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i ezugs Preis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 k. fur das Viertelfahr. ia 7 jſte Nr. 5259. Die Hageſche Zeitung erſcheint wochentägiich zweimal. Gratis e Je w. r r r h re An e a25 Pf. An tliche Anzei 30 P 9eis. tägi. Feuilletondetl.), J. Unterhaltungsbiatt Sonn Er ſt e A t gab s e Anzeigen 2 le men em Schluß des redattionelen Treits die Z.ile 75 Pfg.dal Courier (täg Fe eil. Jl Unterhaltung t. tagbeil.) Landwirthſch. Nittheklungen. e AnzeigenAnnahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten n

Geschältsstelle in Halſe a/s. Leipzigerstr, 37. Geschälſtrl Telephon Nr. iss. S onn ab end 29 ov b 19 02 es r n Berlin Bernburgerstr. 3.v eie on VI eſtrl., Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S. N en er 7 Druck und Die a. S.

ixed z G. e. c u c:..--.jatten die Linke ſchon ſeit längerer Friſt nervös gemacht. Die Abſichten der Oppoſition der veränderteMon atsA b o nnenen ts Dieſe Nervoſität ſteigerte ſich, als die Nachrichten über eine mentariſchen e Segen e ſich, er wir
ab auf die Verſtändigung zwiſchen der Regierung und den Mehrheits- ordnungsmäßiger Widerſtand in Frage kommt, ſchon jetztparteien immer beſtimmter lauteten, wonach an einem poſi erkennen. Sollte die Mehrheit ihren Willen durchſetzen
g. Halle ch e eitn n g tiven Reſultat der gepflogenen Verhandlungen nicht zu dann ſollen zahlreiche Abänderungsanträge eingebracht wer
w zweifeln ſei. Noch bis in die letzte Stunde ſtanden die meiſten den, um nach dem Muſter der im Antrag Kardorff geforder-
wy pro Dezember Konſervativen den Kompromißverhandlungen zweifelnd oder ten Herabſetzung der Eiſenzölle die Ermäßigung auch anderer
t werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief- e Wah e e rvarve Aeges net r t. er de t Anträge dieſer Art

v es Ab t 2 i jj 9T trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger Stirum durch ſeine ablehnende Stellungnahme n ger r einer
ſtraße 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegengenommen. Paragraph 12 des Zolltarifgeſetzes betr. das Jntrafttreten Abſchlachtung zu verfallen, nur tropfenweiſe eingebracht wer
Abonnementspreis für einen Monat bei den Poſtanſtalten des Geſetzes klar und deutlich erkennen laſſen. Wenn jetzt den. Die Mehrheit würde aber ſchließlich dieſe Schwierig-

er r r v ar ihre Annahme n nde nahme des Antrags Kardorff würde die zwei erathunuſerate jeder Art finden durch die Halleſche Zeitung rungen ſind, ſo iſt, wie die „Krz.-Ztg.“ hervorhebt, dieſer der Vorlage beendet ſein. r hung

weiteſte und vortheilhafteſte Verbreitung. e der r u dem der Die ſo heiß umſtrittene Vorſchrift der Ge-
i Sozialdemokraten und deren Genoſſen auf das Konto zu ſchäftsord s Reichstags über 8 bei30 Expedition der Halleſchen Zeitung. ſegen. Der Abgeordnete Richter hatte vollſtändig Recht weiten Seung ver Seſepentw ren Amnuheckend Wehr

G als er ſagte, daß obſtruirende e nur de Zuſtande findet ſich im S 19 und lautet:r kommen des neuen Zollgeſetzes betreibe, daß die Mehrheits- Ueber jeden einzelnen Artikel wird der Reihenfolge nach dieNationaler Egoismus. parteien durch de ſtetig öder werdenden r e a n geleſen und die Ab e e
t z d als auf durch hinſchleppende, ausfichtsloſe Anträge feſter und eſter geführt. Auf Vef u des Reichstages kann die Reihenfolge verWir gehören e denen, die auf England al auf zuſammengeſchloſſen werden müßten. Der erfahrene Parla laſſen, in gleicher Weiſe die Diskuſſion über mehrere Artikel ver
a ein politiſches und wirthſchaftliches Vorbild blicken, oder die tarier hat t inzipiellen Oppoſiti den bunden oder über verſchiedene zu demſelben Artikel geſtellte Abr gar auf Worte ſchwören, die ein engliſcher Staatsmann vom men a Hollka i ſich dech r V Tnger Wolitite die en änderungsvorſchläge getrennt werden.“

Schlage eines Chamberlain ſpricht. Aber wir müſſen be Nerien ar r a ein rer tn nern Ferner werden bei dem ſtürmiſchen Verlauf derZu a hritit Valom s der Abgeordnete Singer und ſein „junger Mann“ Drkennen, daß die letzte Parlamentsrede des britiſchen Kolonial- als der Abgeort r 3 iß. tzte P ſch Barth. Wir wiederholen: Das Vorgehen derer um Singer, geſtrigen Debatte und der zu erwartenden weiteren erregten
miniſters über die Brüſſeler Zuckerkonvention in mancher Z. VW Verhandlungen auch diejenigen Beſti ſchäfts.Hinſicht unſeren Neid erregt hat; denn aus ihr dringt ein ſo Debel und Barth hat ſchließlich die Vereinbarung der zoll de toreſſiren Welch e v r

e Egoismt n h Wieſe Rit. tariffreundlichen Elemente des Hauſes herbeigeführt, ja Jan ſſiren, welche ſich auf die Handhabung dergeſunder nationaler Egoismus und eine ſo energiſche Rück- T gern yrt, Disziplin gegenüber einzelnen Mitgliedern des Reichstagsſchtsloſigkeit, ihn geltend zu machen, hervor, daß bei uns hat die noch abſeits Stehenden geradezu genöthigt ſich ſeitens des Präſidenten beziehen. Da heißt es zunächſt
mancher Staatsmann und mancher Politiker ſich darqus eine einem gemeinſamen Vorgehen anzuſchließen. Wenn dieſen n S 60:
Lehre entnehmen kann. Thatſachen gegenüber die Linke über Vergewaltigung durch „Wenn ein Mitglied die Ordnung verletzt, ſo wird es von

Chamberlain bemerkte im Unterhauſe gegenüber der die Majorität über einen angeblichen Bruch der Verfaſſung dem Präſidenten mit Nennung des Namens darauf zurückgewieſen.
i der Zuckerkonventions Debatte ausgeſprochenen Be und der Geſchäftsordnung des Hauſes in kaum glaubliche Das Mitglied iſt berechtigt, dagegen ſchriftlich Linſpruch zu thun,
fürchtung darüber, was ruſſiſcherſeits geſchehen werde, wenn Wuthausbrüche verfällt, ſo kann das nach den letzten Reichs worauf der Reichstag, jedoch erſt in der nächſtfolgenden Sitzung,
der ruſſiſche Zucker mit einer Strafcbgabe belegt werde. tagsſitzungen und nach den Ausfällen der freiſinnig-fozial darüber ohne Diskuſſion entſcheidet, ob der Ordnungsruf gerecht
„Vir müſſen unſer Finanzſyſtem auf unſere eigene demokratiſchen Preſſe während der jüngſten Zeit kaum fertigt ſei. eVeiſe durchführen. Das wird unſere Politik ſein, ohne Wunder nehmen. Auch dem Ruhigſten reißt ſchließlich ein Dieſer Ordnungsruf kann im Verlauf einer Sitzung
die geringſte Rückichtnähme darauf, was mal der Geduldsfaden; die Mehrheitsparteien haben ſich gegen denſelben Abgeordneten dreimal wiederholt werden.
ftemde Länder davon denken mögen. Wir wahrlich lange genug von der Linken zeitweiſe geradezu Bleibt er auch dann noch ohne Wirkung, ſo kann der Präſident
werden uns nicht dadurch beeinfluſſen laſſen, daß uns die tyranniſiren laſſen; jetzt, wo ihre Geduld zu Ende, wo immer mit Zuſtimmung der Verſammlung dem Redner das Wort
Oppoſition mit allem möglichen droht, was fremde deutlicher zu Tage tritt, daß die Tarifgegner lediglich ein entziehen. Ferner beſtimmt 8 61 der Geſchäftsordnung:

en Länder uns thun werden, die doch mehr oder weniger direkt Hinſchleppen und Verſumpfen der Verhandlungen im Auge Wenn in der Verſammlung ſtörende Unruhe entſteht, fo
intereſſirt ſind, wenn wir thun, was wirim britiſchen haben und daß die tariffreundliche Majorität ſich entſchloſſen kann der Präſident die Sitzung auf beftimmte Zeit ausſetzen oder
kreiſen alten Se ſh. t eng Aigen Gebahen eigen ſeſen So egeden e e e et e ne de Denn a beo Ausfuhr iſt nur ein Bruchtheil unſerer Zuckerzufuhr. Aber zuſſetzen: da iſt man „empört über dieſes Vorgehen der Stunde unterbrochen.
n wenn wir Se a 7 leren richtig erachten z e r Segen Sieg e wer

c ollten, einen großen Theil der Zuckereinfuhr aus England „„Sachli i geſtrigen Sitzung ſo gut wie Der ſ i isheriu auszuſchließen, dann würde ich das lediglich von em nichts weiter zu melden, ſie wurde in der Hauptſache ausge W Wir Wir
Geſichtspunkte der britiſchen Jntereſſen füllt durch lärmende, abſolut nichts Neues bietende Reden er demſelben am Donnerstag Mittag ertheilte, auf Vorſchlag des
aus betrachten und nicht von dem der ruſſiſchen Intereſſen ſozialdemokratiſcher und freiſinniger Abgeordneter. Nur Reichskanzlers Grafen v. Bülow die Große goldene Medaille
oder demjenigen irgend eines anderen Landes.“ einige Abgeordnete der Majorität ſuchten kurz die Stellung für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen und ihm dieſe perſönlich

Weiterhin legte Chamberlain dar, daß die Zucker ihrer Parteien zum Zolltarif im Allgemeinen und zu dem überreicht. Mr. Vhite iſt bekanntlich Ehrenmitglied der Akademie für
z konvention mit den Prinzipien des Freihandels ganz genau ſoeben eingebrachten v. Kardorff'ſchen Antrag im Beſonderen Kunſt und Wiſſenſchaft. Außerdem hat der Kaiſer dem Votſchafter eine
s übereinſimme. Die Konvention ſei gerade zur zu erläutern. Dieſer Antrag iſt das Ergebniß der in den große a nnarr Geſchenk e gern in der Königlichen

rechten Zeit gekommen. Frankreich ſei in dem letzten Tagen geführten Verhandlungen der Mehrheits- Treue wankia et gehe Wir etihuſter ne r
e nig rt; 2 h rstag im Schloſſe waren außer dem Botſchafter noch der Groß-8 Wettbewerb in der Hauptſache geſchlagen geweſen und parteien, er verpflicht den Zolltarif mit den vereinbarten herzog von Oldenburg der Staatsſekretär Freiherr v. Richthofen ſowie

S Deutſchland und Oeſterreich hätten thatſächlich ein Monopol Modiſikationen der Kommiſſionsbeſchlüſſe in das Tarifgeſetz Prinz und Prinzeſſin Pleß geladen t
3 erlangt, wenn man die Zuckerprämien beibehalten hätte. Der derart, daß der Tarif mit der Annahme des ſo formulirten Die preußiſche Bevölkerung nach der Mutter UnterZuckerpreis würde infolge dieſes Monopols weſentlich ge. F. 1, des Jolltarifgefetes en bloe. angenommen wäre. Die der bei der Volte zählung am Dezember 1900

ſtiegen ſein. Jrgend eine Möglichkeit, daß ſich dieſe Länder Linke ſtellte ſich von dieſem Antrag überraſcht, obſchon Bevölkerung von 34 472 509 Köpfen befanden ſich nach der „Statiſt.
e hätten einigen können, ohne daß England der Finfügung der mehrere ihrer Redner durchblicken ließen, daß man dort einen Korreſp.“ 30 383 089 Perſonen mit deutſcher, 3 878 310 Perſonen mit
g Strafklauſel in die Konvention zugeſtimmt hätte, ſei nicht ſolchen Antrag als wahrſcheinlich vorausgeſehen habe. Man nichtdeutſcher und 211 110 mit deutſcher und einer anderen Mutter

vorhanden geweſen. Die Konvention werde den weſt verlangte eine Vertagung von 24 Stunden, man bezweifelte, ſprache. Unter den Perſonen mit nichtdeutſcher Sprache waren
2 indiſchen Kolonien zum Segen gereichen. Das ob der Antrag v. Kardorff überhaupt geſchäftsordnungs 3003 190 (88.8 Proz) Polen 136 702 däniſch oder norwegiſch,
v pekuniäre Opfer, welches durch die Konvention auferlegt mäßig zuläſſig ſei: auf dieſe letzte Frage wurde geſtern noch r r e hwerde, ſei nur unbedeutend und er appellire an das Haus, keine Antwort gegeben. das Haus vertagte ſich zur Weiter- S r r W t
9 im Jntereſſe des Reiches der Konvention zuzuſtimmen. berathung über ſie auf den heutigen Freitag. mit hwediſcher Walloniſcher, Paniſcher öär
6 Wenn man auf die Verhandlungen über die Brüſſeler Den Anfang in der Geſchäftsordnungsdebatte machte, ungariſcher, armeniſcher, bulgatiſcher, finiſcher vie griewer
2 Konvention zurückblickt und ſich der verſchiedenen „Mene wie wir ſchon mitgetheilt haben, der ſozialdemokratiſche Ab japaniſcher, lettiſcher u. ſ. w. Mutterſprache angeführt. Jnsgeſammt
v tekel“ erinnert, die dabei auch ſeitens der Regierungs geordnete Singer, der ſofort mit grobem Geſchütz auffuhr, wurden 86 Sprachgemeinſchaften ermittelt. Bei der Zunahme innerhalb

vertreter an die Wand gemalt wurden, dann klingt der das den Abgeordneten Ullrich (Sozialdemokrat) ſo ſehr in der einzelnen Volksſtämme ſpielt das ReligionsBekenntniß eine bemerkens
Ehamberlain'ſche Ton nationalen Selbſtbewußtſeins und „MitAufregung“ brachte, daß er tobte und ſchrie, wie es, werthe Rolle. Jm lesten Jahrzehnt haben von der evangeliſchen
nationaler Rückſichtsloſigkeit faſt beneidenswerth. Wir können wie geſagt, im Reichstage noch nicht zu verzeichnen geweſen Bevölkerung nur die Frieſen (8,5 v. T. Dänen oder Norweger

z nur wünſchen, daß man ſich bei uns in Deutſchland auf den iſt. Der Präſident ertheilte dem Abgeordneten Ullrich nicht T. r v. T.) und etwas ſtärker die Mähren (9,0 v. T.)
16 gleichen Standpunkt nationalen Egoismus ſtellen möge, weniger als drei Ordnungsrufe, ebenſo dem Abgeordneten An anderen in Preußen Kpyaſ Evangeliſchen unter

wie ihn ſeiner Zeit auch der große Kanzler Bismarck mit Singer, der die Mehrheitsparteien des Hauſes mit den auf evangeliſchen Deutſchen m o T. die Polen Wer e v' T. bie
aller Rückſichtsloſigkeit und mit größtem Erfolge ver ſozialdemokratiſcher Seite üblichen „Schmeichelnamen“ reich Maſuren um 9,5 v. T., die Kaſſuben um 19,0 v. T., die Litauer un

treten hat. lich bedachte. Auch die Abgeordneten Stadthagen und 20,6 v. T., die Wenden um 50,5 v. T. und die Tſchechen um 121,0 v. T.
z Brömel ließen ihren „Gefühlen“ freien Lauf, und lärmend Die römiſchkatholiſche Kirchengemeinſchaft hat, abgeſehen von den

Deutſches Reich und tobend wurden ſie von der Linken begleitet. Zeitweiſe Wallonen und Mähren, bei welchen 1890—-1900 ein Rückgang von
ſch waren vor Schreien und Rufen die Redner überhaupt nicht 1,4 bezw. 9,8 v. T. zu verzeichnen iſt, bei ſämmtlichen Stämmen, zum

Halle a. S., 28. November. zu verſtehen, was ſchließlich keinen allzugroßen Verluſt be- Theil ſehr erheblich an Anhängern gewonnen. So hat ſich
Verſtändigung und Sturm. Die bisherigen Zu deuten dürfte. Die Glocke des Präſidenten erwies ſich des de Zahl der katholiſchen Deutſchen um 6.8 v. T. Permehrt, die der

r S ichen Karte i l. Oef 18 machtlos. Frieſen um 2,8, der Dänen oder Norweger um 1,0, die der Polenſammenſtöße der zolltariffreündlichen Parteien mit den zoll- Oefteren als ma um 27,0, der Maſuren um 8,0, der Kaſſuben um 1o,1, der Littariffeindlichen waren im Vergleich zu den Vorgängen in der Erſt nach und nach glätteten ſich die Wogen etwas, und um 19,9, der Wenden um 49,6 und der Tſchechen um ris2 v. T r
7 geſtrigen (Donnerstags-) Sitzung nur Vorpoſtengefechte: wenn es auch aufſchäumend und unruhig bis zu Ende der Stammesangehörigen zugenommen. S
t. die Mehrheitsparteien bekundeten, daß ſie nicht länger ge- Sitzung blieb, ſo merkte man doch, daß die Hauptgewalt

willt ſind, ſich von der obſtruirenden Linken muthwillig des Sturmes gebrochen war, und daß die Linke einſah, auf Der zweite vom Hanptverbande deutſcher gewerblicher Ge
höhnen und hinziehen zu laſſen, während andererſeits die dem betretenen Wege nichts erreichen zu können. Wenn der woſſenſchaften eingeführte „Lehrkurſus“ für Genoſſenſchaftsweſen,
Sozialdemokraten mit ihrer Gefolgſchaft aus dem freiſinni- freiſinnige ſüddeutſche Abgeordnete Payer ſpäter die ſpezien für Rohſtoffe und WerkGenoſſenſchaften, fand ſtatt in den vom
gen Lager über das Vorgehen der Mehrheitsparteien in eine wüſten Szenen, die ſich ſoeben abgeſpielt hatten, be re hre di Berlin zur Verfügung geſtellten Räumen der
wahre Tobſucht verfielen und Szenen herbeiführten, wie ſie klagte, ſo ſei dabei feſtgehalten. daß dieſe lediglich h ehe ertenh T in der Zeit vom 5.--20. No
ſich im Reichstage ſowohl wie in deutſchen Parlamenten wohl durch die Sozialdemokraten und ihr frei ſchon im Sommer d J vorenge d e
überhaupt noch nicht ereignet haben. Die Vorgänge außer- ſinniges Gefolge herbeigeführt worden es zweiten Kurſus beſtanden Anfſicheerathe-

2 halb des Plenums des Reichstages, die Verhandlungen inner- find die durch Schreien und Toben ihre „natürliche Be ſtandsmitgliedern von Genoſſenſchaften Vorſitenden, Sekretären
halb der großen zolltariffreundlichen Parteien des Hauſes gabung“ für „Derartiges““ kund gaben 4 und Syndicis von Handwerkskammern, ſowie Oher- und
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Handwerksmeiſter aus Jnnungen Genoſſenſchafts Beamten und
einem Schulrektor. Sie kamen aus Danzig, Glogau, Liegnitz, Poſen,
Freiberg i. S., Hannover, Berlin, Halle, Jſerlohn, Arnsberg, Geeſte
münde, Hamburg, Hildesheim, Emden, Hohenzollern, Koblenz, Köln,
Küſtrin, Königsberg, Egeln, Forſt, Brandenburg und Harburg. Der
Kurſus beſtand aus einem theoretiſchen und einem vraktiſchen Theil,
die beide von dem Herrn Kammerſekretär, Verbandsanwalt Kort-
haus aus Osnabrück, eröſſnet und theils geleitet wurden und einen
recht günſtigen Verlauf nahmen dem alle Theilnehmer mit großem
Jntereſſe folgten. Der theoretiſche Theil umfaßte Vorleſungen über
Erforderniſſe, Einrichtung und zweckmäßige Leitung von Rohſtoff- und
Werk-Genoſſenſchaften an der Hand des Geſetzes, betreffend die
Erwerbs und WirthſchaftsGenoſſenſchaften und Berückſichtigung der
Erſcheinungen in der Praxis der Gegenwart. Die äußerſt belehrenden
und anregenden Vorträge des Herrn Korthaus wechſelten mit anderen
des Herrn Rechtsanwalt Berg aus Berlin: 1. Ueber Rechts und
Geſchäftsfähigkeit, 2. die Uebertragung von Sachen und Rechten,
3. Sicherungsrechte (Pfandrecht und Bürgſchaft), 4. den Wechſel, ab.
Dieſelben wurden populär verſtändlich gehalten und lehnten ſich an
Vorkommniſſe im Genoſſenſchaftsweſen. Dann folgten noch zwei Vor
leſungen des Kaiſerlichen Regierungsrathes Glaffey über Kraft
maſchinen. Er erläuterte das Verhältniß derſelben zur Naturkraft des
Menſchen, ſprach über die Anſchaffungs- und Unteryaltungskoſten ſo
wie ihre Vortheile, Nachtheile und Verwendungsmöglichkeit in den Be
trieben der WerkGenoſſenſchaften. Außerdem ertheilte Herr Verbands
reviſor ſche rOsnabrück täglich 3--4 Stunden praktiſchen Unter
richt in Buchführung. Die in Anwendung gebrachte Methode iſt aus der
Praxis der Herren Korthaus, Fiſcher und des Geſammtvorſtandes
geſchöpft und kann in Einfachheit und Präjziſion, leichter Ueberſichtlich
keit von keinem anderen Syſtem übertroffen werden. Jnsbeſondere iſt
ſie dazu angethan, einem weniger kaufmänniſch Gebildeten einen klaren
Einblick in das Geſchäſtsleben der Genoſſenſchaften zu bieten. Dieſe
Buchführung ſoll in allen Genoſſenſchaften grundlegend eingeführt
werden, damit auch die Verbands-Reviſoren eine leichtere,
ſichere und niemals verſagende Thätigkeit entfalten können.
Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbewünſcht, daß möglichſt jede Genoſſenſchaft, beſonders aber
fede ſich neubildende Genoſſenſchaft, ihrem Geſchäftsleiter oder mindeſtens
einem der Aufſichtsraths- Mitglieder die Theilnahme an einem ſolchen

Lehrkurſus vorſchreibt und ermöglicht. Auch wird vorausſicht-
lich künftighin nur ſolchen Genoſſenſchaften ſtaat
liche Beihülfe bewilligt, die ſich im Beſitz einer
auf dieſe Weiſe vorgebildeten Kraft befinden.
Mehrere offiziell angeſetzte Diskuſſions- Abende gaben den
Kurſiſten Gelegenheit, in Gegenwart von Reſſortbeamten des
Miniſteriums für Handel und Gewerbe ihre heimathlichen Erfahrungen
und Wünſche, Anſchauungen und Urtheile auszuſprechen. An dieſen
Abenden wurden Themata gewählt, wie z. B. „Wie verwerthe ich die
im Kurſus gewonnenen Kenntniſſe in meiner Heimath“ 2c. Es empfiehlt
ſich zu ferneren Kurſen, daß die zur Theilnahme befähigten Perſonen
ſich frühzeitig genug melden, da die Anmeldungen immer zahlreicher
werden und die Bewerber ſich ſonſt monatelanger Zurückſtellung aus
ſetzen müſſen.

Das Protokoll über die Vorbeſprechung über das Kartell
weſen vom 14. November 1902 wird nunmehr im „Reichsanzeiger“
zum Abdruck gebracht.

Friede herrſcht in Würzburgs Hallen; die beiden neugebackenen
Ordinarii Chrouſt und Förſter haben die beiderſeitigen Be
leidigungsklagen „nunmehro“ zurückgenommen.

Herr Tampke hat an den Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt
eine Eingabe gerichtet, die ſich als Entgegnung auf Herrn Nieberdings
Erklärung vom letzten Sonnabend bezeichnet. Nach dieſer Darſtellung
ſcheint es keinem Zweifel zu unterliegen, daß Herrn Tampke zum
ſpyr während der Haft eine geſetzwidrige Behandlung wider
ahren iſt.

Der Verband deutſcher EiſenbahnHandwerker und Arbeiter
(Sitz Trier) iſt, wie dem „Vorwärts“ gemeldet wird, in Alton a von
der Königlichen Eiſenbahndirektion verboten worden. Auf An
weiſung der Jnſpektion hätten eine Anzahl Bedienſtete auf „Ehre und
Gewiſſen“ ein Schriftſtück unterzeichnen müſſen, der oben genannten
Organiſation nicht anzugehören und in Zukunft nicht beizutreten. Der
„TrierVerband“, wie er kurz genannt wird, iſt eine Gründung der
Centrumspartei.

Eine Mahnung an die Bürgerſchaft der Städte. Jn
Nürnberg haben die Sozialdemokraten bei den Gemeinde
wahlen eine ſchwere Niederlage erlitten. Auf ihre Kandi-
daten fielen nur 3676 Stimmen, die bürgerlichen Kandi-

f daten dagegen vereinigten auf ſich 7285 Stimmen. Als
G des ſozialdemokratiſchen Mißerfolges giebt der
„Fränk. Kur.“ an:

„Es iſt. um den richtigen Ausdruck zu gebrauchen, endlich
einmal der Bürgerſchaft zu dumm geworden,
Tag für Tag mit anzuſehen, wie die bürgerlichen Parteien in
ſozialdemokratiſchen Blättern nd Verſammlungen heruntergeriſjen
werden, wie man dort verdreht, entſrellt, hetzt
und ſich aufſpielt, als obdie perſönliche Ehren-
haftigkeit nur auf Seite der Sozialdemo-kratie zu finden ſei. Und was dieſer allgemeine Unwillen
nicht fertig gebracht hat, das hat das famoſe ſozialdemo-
kratiſche Programm vollendet, welches mit ſeiner For
derung der Verſtaatlichung der Bäckereien, Metzgereien, Milch-
verſorgungsAnſtalten, Holz und Kohlenlager dem Klein-
gewerbe deutlich vor Augen geführt hat, wohin es mit der
Sozialdemokratie kommen würde: zur Selbſtvernichtung.
Dazu kam ſchließlich noch die Kandidatenliſte der Sozialdemo
kratie, welche ebenfalls aufs Klarſte bewies, wohin re gute
Stadt gelangen würde, wenn einmal dieſe Herren die
waltung übernehmen würden, und dieſer letztere Eindruck wurde
ſelbſtverſtändlich noch verſtärkt durch einer Hinblick auf unſere
Nachbarſtadt Fürth, wo es den Anſtrengungen der Sozial
demokraten, trotzdem ſie hier ihr Parteiprogramm nur an Sonn
tagen als rothe Fahne benutzen, während ſie es an Werkeltagen als
Taſchentuch in der Taſche behalten, gelungen iſt, innerhalb weniger
Jahre de ſtädtiſchen Steuern bis auf 145 v. H. in die Höhe zu
bringen!“

Möchte das Beiſpiel Nürnbergs auch die Bürgerſchaft
anderer Städte aufrütteln, denn was in den obigen Aus-
führungen über die Nürnberger „Genoſſen“ und die ſozial
demokratiſche Gefahr geſagt worden iſt, paßt auf beinahe
alle größeren Städte in unſerem deutſchen Vaterlande.

Zum Tode Krupps.
Frau Geheimrath Krupp theilte am geſtrigen Donnerstag

dem Oberbürgermeiſter von Eſſen, Zweigert, mit, daß ſie in
Uebereinſtimmung mit dem Wunſche und der letztwilligen Be
ſtimmung ihres entſchlafenen Gemahls und in Vertretung ihrer
minderjährigen Tochter Bertha der Stadt Eſſen eine Rillion
Mark zu wohlthätigen Zwecken ausgeſetzt habe. Außerdem
ſtiftete Frau Krupp für die Arbeiterkaſſen des Werkes drei
Millionen Mark.

Der Kaiſer hat Anlaß genommen, auch dem Oberbürger
meiſter von Eſſen ſein dem Trauerfall auszu
drücken. Er gab der Entrüſtung Ausdruck über die frivolen,
ungerechtfertigten Verdächtigungen Krupps und beauftragte den
Oberbürgermeiſter, der Bürgerſchaft für die würdevolle Haltung
bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten den Dank auszuſprechen.

Ein Telegramm meldet in Beſtätigung unſeres früheren
Berichts zu der Frage der Fortſetzung des Strafverfahrens
gegen die Verbrelter jener Verdächtigungen Folgendes Krupp
hatte nicht allein gegen den „Porwärts“, ſondern gegen ſämmt
liche Blätter, die den „Vorwärts“Artikel nachgedruckt hatten,
Strafantrag geſtellt. Bei mehreren Provinzialblättern wurden
bereits die verantwortlichen Redakteure auf Cr uchen der
Berliner Staatsanwaltſchaft, welche die in Betracht kommenden
Provinzgerichte aufgefordert hat, das Nothwendige ver
anlaſſen, vernommen. Es beſtätigt ſich, daß die liner
Staatsanwaltſchaft die Verfolgung übernommen hat. Der
Se Fryys bleibt auf den Fortgang der Prozeſſes ohne

influß.Der Bürgermeiſter von Capri, Serenat, telegraphirte an
läßlich der Beiſetzung n an den Eſſener Oberbürger
meiſter: „Jch erfülle eine Pflicht, indem ich Jhnen mittheile,
daß unter den Auſpicien der ſtädtiſchen Behörden die geſammte
Bevölkerung einmüthig das Gedächtniß ihres hochverdientenEhrenbürgers Krupp Piert und mir den angenehmen Auftrag

ertheilte, dem Magiſtrat der Vaterſtadt des illuſtren Todten
ihre tiefe, unauslöſchliche Trauer auszudrücken. Serena.“Der „Vorwärts“ bleibt angeſichts ſeines Mordes an

[Nachdruck mit Quellenangabe erwünſcht.

Die Porſie der Sonne.
b. Halle, den 28. November.

Die Sonne iſt Poeſie, die Sonne iſt Leben, Gott lebt in der
Sonne! Glücklich wir Menſchen, die vir die linde Luft athmen
dürfen, welche die Sonne erwärmt hat, die wir uns baden können
in den fluthenden Lichtſtrahlen, welche uns die Sonne ſpender!
Aber beneidenswerth der Menſch, welcher mit dankbarer Liebe die
Natur wahrnimm. mit offenem Auge die Sonne und ihr Weck
ſieht. Als vorgeſtern Abend Herr Prof. Dr. Muff, Rektor der
Königl. Landesſchule Pforta, im Intereſſe des V aterländi-
ſchen Frauen-Zweigvereins Halle in den feſtlich
dekorirten „Kaiſerſälen“ zu Halle einen Vortrag über die Poeſie
der Sonne hiel und mit begeiſterten Worten das goldene Geſtirn
am tiefblauen Himmel, welches uns Licht ind Leben ſpendet, pries,
da ſtimmten wohl alle tauſend Zuhörer fröhlichen Herzens mit ein
in den Jubelhymnus, der die herrliche Poeſie der Sonne, die
wunderbare Macht und ſegenſpendende Kraft des großen Geſtirns
beſingt.

Mit zwei Lobgeſängen auf die Herrlichkeit der Sonne, einem
erhabenen und einem lieblichen, nämlich mit dem Hymnus des Erz-
engels Raphael in Goethes „Fauſt“ And der Strophe Paul Ger
hardts „Die güldene Sonne voll Freud' und Wonne“, hub ver
Redner an, um zu zeigen, daß ſich in der Sonne Großheit und An
muth zu vollendeter Schönheit verbinden. Jm Banne der Er
habenheit ſtehen wir, wenn wir bedenken, daß die Sonne, die uns
ſo unmittelbar berührt, 148 Millionen Kilometer von uns entfernt
iſt, daß die Hitze des feurigflüſſigen Körpers 3000 Grad Celſius
beträgt, daß ſich aus der einen Sonne weit über eine Million Erden
bilden ließen, und daß das Licht nur 8 Minuten braucht, um von
der Sonne zur Erde zu gelangen. Aber die ſiegende Allgewalt der
majeſtätiſchen Sonne faßt ſich für uns in die zwei Worie Licht
und Wärme zuſammen. Nehmen wir an, wir hätten die Sonne
micht, ſondern es lagerte Nacht auf der Erde: wir Menſchen wären
das niemals geworden, was wir ſind, unſere Leiber, unſere Geiſter
hätten ſich nicht entwickeln können, es gäbe keine Tiviliſat. on, keine
Kultur. Und wenn die Sonne nur leuchtete und nicht wärmte, ſo
würde keine Pſlanze, kein Thier gedeihen, nichts würde wachſen,
die Erde würde vergletſchern und vereiſen. Wir haben ja künſc
liches Licht, und in der Verbeſſerung der Krwärmung und Be
leuchtung zeigt ſich die ganze Erfindungskraft des Menſchengeiſtes;
aber auch der größte Prachtbau mit zentraler Heizung iſt doch nur
ein illuminirtes Sandkorn gegenüber dem von der Sonne illumi-
nirten Univerſum. Daß ſich der Sommer vom Winter ſo fühlbar
unterſcheidet und daß ein Sommertag ſich ganz anders zusnimmt
als der andere, das iſt die Wirkung der Sonne. Zwar die Sonne
an ſich iſt immer dieſelbe; ſie thront in hehrer Majeſtät ohne
Wechſel des Lichts und der Finſterniß im Weltenäther; aber es
können Wolken die Erde umhüllen und die So menſtrahlen tb
halten. Doch die ſiegreiche Gewalt der Sonne macht ſich immer
wieder geltend, theils unmittelbar, theils mittelbar. Wenn tie
das Samenkorn hervorlockt, Blumen und Blätter wachüßt, do
Finſterniß verſcheucht und Wärme verbreitet wenn ſie den Geiſt

von dem Drucke befreit, der auf ihm laſtet, und aus dem Körper
das ſchleichende Fieber verſcheucht, ſo ſind das Fälle von unmittel
barer Einwirkung. Wenn ſie dagegen die Luft am Aequator mehr
erwärmt als nach den Polen zu und dadurch Winde, Stürme und
Niederſchläge bewirkt; wenn ſie dem atlantiſchen Aequatorialſtrom
bei ſeinem Durchzuge durch das karaibiſche Meer bis zu 30 Grad
erhitzt, ſodaß nun warmes Waſſer die kälteren Küſten beſpült und
hier ein mildes Klima und ein fröhliches Wachsthum hervorruft, ſo
iſt das ein mehr mittelbarer Einfluß.

Die Wirkung der Sonne kann ſo eindringlich und nachhaltig
ſein, daß ſie ſchädlich wird. Die Länder unter m Aegauator, das
iraniſche Hochland, die Llanos am Orinoco haben entfſetzlich nter
der Sonnengluth zu leiden, und auch wir haben b.sweilen ſo heiße
Tage, daß wir uns nach Abkühlung ſehnen. Aber abgeſehen davon,
daß der kluge Menſch ſchon Mittel und Wege finden wird. ſich da
gegen zu ſchützen; daß man es ſicher nock dahin bringt. die über
ſchüſſige Wärme aufzufangen und zu verwerthen, wenn es kalt
wird; daß in Arizona ſchon große Geſtelle mit Hunderten von
Spiegeln in Thätigkeit ſind, um die Sonnenſtrahlen zu ſo mmeln
und Pumpen damit zu treiben; daß man ſchon daran denkt, mit
den aufgefangenen Sonnenſtrahlen die Schiffe durch das Meer zu
treiben und durch Sonnenmotoren in der Sahara das Waſſer zu
heben und die unfruchtbaren Wüſten in lachende Gefilde zu ver
wandeln: abgeſehen von dieſen Zukunftsplänen was will der
etwaige Schaden der Sonne gegen die unerdliche Fülle des Segens
bedeuten, der tagtäglich von ihr ausſtrömt! Sie giebt Leben und
Gedeihen, frohe Stimmung und Schaffensluſt; ſie iſt mens mu di
et temperator, der ordnende Vorſtand und die lenkende Hand des
Weltalls. Man hat beobachtet, daß die Hühner bei eintretender
Sonnenfinſterniß ſchlafen gehen, auch wenn ſie eben erſt aufge
ſtanden ſind. So könnte der Menſch ſich detten und ſchlafen, wenn
die Sonne ihn für immer verlaſſen wollte. Daber das Entſetzen,
das die Naturoölker ergreift, wenn eine Sonnenfinſterniß eintritt,
für die ſie keine Erklärung haven.

Den König von Birma, „den Abkömmling der Engel, den
Ordner der Jrhreszeiten, den Bruder der Sonne und König der
24 Sonnenſchirme“, wagen ſeine Unterthanen gicht anzuſehen; ſie
werfen ſich mi. dem Angeſicht zur Erde, um nicht geblendet zu wer
den. So verhalien wir uns, nicht freiwillig, ſondern gezwungen
der Sonne gegeniber ſie läßt ſich nicht anblicken mit bloße
Auge; wer es doch wagt, hat es zu büßen; er wird geblendet. e
unverhüllte Majeſtät der großzen Weltregiererin iſt unfaßbar. So
denkt auch Goetbe, wo er im Beginn des 2. Theiles des „Fauſt“
ſeinen Helder nichi mehr nach dem I x Unerreichdaren,
nach der Sonne ölicken läßt, ſondern ihn alſo ſtellt daß er die
Sonne im Rücken V vor ſich ader den Waſſerfall und den
ſchönen Regenbogen, den das Himmelslicht aus ihm hervorzaubert,
und wenn er ihm dann das kiefſinnige Wort in den Mund legt:
„Am farbigen Abglanz jaben wir das Leben.“ Die Sonne oer-
fügt über alle Farben. Wie ihr veißes Licht aus den ſieben Farben
des Regenbogens beſteht, ſo braucht ſie dieſe und alle anderen
Farben, um die Welt damit zu ſchmücken. Der prachtvolle An
blick, den Feld und Wald uns bieten, iſt ihr Werk; ſie iſt es, die
des Menſchen Antlitz ziert und die Landſchaft in das rechte Licht
ſetzt. Die Sonne iſt der urſprünglichſte und ſelbſtändigſte aller

iedrich Alfred Krupp nach wie vor von einer unmenit und Verſtocktheit. Er in einem a
Artikel auf ein hohes moraliſches Pferd und ſchreibt Folgendee

Zanächt geht aus dem Worllaut der Efener Rede des gſte:
hervor, daß der Kaiſer unmöglich den der Veſchlagnahme verfallen
Artikel des „Vorwärts“ S haben kann. Unſere Kenntniß der n
gelegenheit beruht im Weſentlichen nicht auf italieniſchen Gewähre,

männern ſoweit wir italieniſche Quellen benutzten, ſind wi
durchaus zuverläſſigen und ernſtlichen Männern gefolgt ſond 7
wir haben ſie geſchöpft aus gänzlich anders gearteten, lauteren Quellen
die abſeits jeder Parteileidenſchaft, jedes perſönlichen Intereſſes edg;
politiſchen Haſſes fließen. Auf Grund dieſer Jnformationen ſtellen wie
mit u ger feſter Ueberzeugung die volle Wayrqgeit unſerer Anoeun u
ſeßt. n es wahr iſt, daß das tragiſche Ende Kruprs mit den ſt
zwei Monaten bekannten Veröffentlichungen zuſammenhängt, dann iſt
er nicht das Opfer einer boshaften Verleumdung, ſondern eines de
vielen Opfer des S 175 geworden. Dieſe unſere feſte Ueberzeugung
ſetzen wir der Anklage Wilhelms II. entgegen, der uns des Mordes
der Niedertracht, Gemeinheit und Verleumdung beſchuldigt.

All dies unſaubere Geſchwätz wird dem ſozialdemokratiſche
Blatte nichts nützen. Die „lauteren“ Quellen des „Vorwärts“
die eigen und ern Männer“, die das ſojial-
demokratiſche Blatt bedient haben, kennen zu lernen, das wird
der Staatsanwaltſchaft nicht nur, ſondern anzen geſittetenWelt wahrlich intereſſant ſein. Denn es hat ſeh bereits voll

klar und deutlich herausgeſtellt, daß von den ſchnöde
eſchuldigungen gegen Krupp a nicht das M

wahr Erſt heute wird wieder aus Rom
gemeldet: Auf Capri fand eine groſe Leichenfeier für
Krupp ſtatt, wobei Bürgermeiſter Serena die Gedächtnißrede
hielt. Die Verſammlung begab ſich dann nach den öffentlichen
Anlagen, wo die mit Kränzen bedeckte Büſte des Verſtorbenen
aufgeſtellt war und ebenfalls mehrere Redner ſprachen. Die
„Tribuna“ ſchreibt, es habe ſich zweifellos um eine
Jntrigue gehandelt. Der wahre Schuldige ſei
ein deutſcher Künſtler, der auf Capri eine
fürſtliche Villa beſitze. Das Gericht habe bereits
einen e lugken gegen den Künſtler erlaſſen, der
geflohen ſei. Die „Patria“ drückt ſich deutlicher aus und
nennt ſogar den Namen des Künſtlers, der ſeine ſonſtige
r in Hamburg haben ſoll. Das genannte Blatt
beſtätigt des Weiteren ebenfalls, daß gegen Krupp auch nicht
das geringſte Gravirende feſtzuſtellen geweſen ſei.

Ansland.
OeſterreichUngarn.

Nothſtandskredit.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde nach Erledigung eines Dringlichkeits

antrages über die Regierungsvorlage betreffend die Gewährung eines
Nothſtandskredites von 3 900 000 Kronen berathen. Nachdem
der Regierungsvertreter wiederholt hatte, die Regierung ſei geneigt
für den Fall, daß der Kredit abſolut unzureichend ſei, unter Bedacht
nahme auf die Staatsfinanzen eventuell weitere Mittel in Anſpruch
zu nehmen, wurde die Vorlage in allen Leſungen, unter Ablehnung
eines Antrages des Abgeordneten Wagner auf Erhöhung des Kredites
auf 5 000 000 Kronen, angenommen. Nächſte Sitzung findet Diens
tag ſtatt.

Frankreich.

Miniſterium und Kammer.
Die Meldung der „Liberts“ über Combe s angebliche Rücktritts

pläne ſowie über die bevorſtehende Berufung eines gemäßigten
Kabinets unter Rouvier ſind gänzlich erfunden. Die
jüngſten Wahlen für die großen parlamentariſchen Ausſchüſſe beweiſen
im Gegentheile, daß die radikale Mehrheit immer geſchloſſener auf
tritt. ſodaß bei der gegenwärtigen Zuſammenſetzung der Kammer eine
gemäßigte Regierung unmöglich iſt. Die Annahme des Siam-
vertrages gilt als geſichert, jedoch nur mit Stimmen der Rechten.

Bericht überdie China- Expedition. Achtſtunden
tag.

Von nationaliſtiſcher Seite wird behauptet, General Voyron
habe ſich dahin geäußert, daß ſein Bericht über die China Expedition
lediglich ein an die Regierung gerichtetes Schriftſtück ſei, das durch dieſe
oder jene Perſon zu einer Anklageſchrift umgewandett worden
wäre. Das Vorgehen des arineminiſters Pelletan in

Maler. Wenn ſie ſich früh erhebt, geht Jauchzen und Frohſinn
durch das Univerſum. Ein Sonnenaufgang gehört zu den
ſchönſten Naturſchauſpielen und hat nur im Sonnenuntergang
ſeines Gleichen. Es iſt entzückend, d wie ſich die Wolken
purpurroth beſäumen und die Strahlen gleich flammenden Blitzen
daherſchießen. „Die Sonn' erwacht, mit ihrer Pracht erfüllt ſie
die Berge, das Thal.“ Es iſt entzückend, zu ſehen wie roſige Wolken
im Goldgrunde ſchweben, alle hen entzündet ſind, die Thäler
beruhigt liegen und der Silberbach in goldenen Strömen dahin
fließt. „Goldne Abendſonne, wie biſt ſo ſchön! Nie, kann
ohne Wonne Deinen Glanz ich ſehn.“ Bei der Schilderung des
Sonnenaufgangs und Sonnenuntergangs in den Alpen und vor
Allem des ſogenannten Alpenglühens verweilte der Redner mit
beſonderer Wärme. Dann gedachte er des Zaubers, der die Sonne
im Wald und im Waſſer ausübl, ſprach von der Mitternachts
ſonne und ging dazu über, den Segen zu preiſen, den die Sonne
auch in Dorf und Stadt, in der Hütte wie im Palaſte, in der
Krankenſtube und im Gefängniſſe ſpendet.

Der e v Logau hat vom Mai ſo ſchön
eſungen: „Dieſer Monat iſt ein Kuß, en der Himmel gab derErde S ſie jetze ſeine Braut, Später eine Mutter werde.
ür den Himmel können wir die Sonne einſetzen. Die lieblichen
nder der Erde, die Blumen, ſind echte Sonnenkinder; der Sonne

wenden ſie ſich zu, um von ihr erhalten. von ihr geſchmückt zu wer
den; in der Sonne ſpielen die Mücken, flattern die Falter, jubeln
die Vögel; der Sonne fliegt der Adler zu; alles was kreucht und
fleucht, Pflanzen, e und Menſchen ziehen aus der Sonne
Nahrung, Behagen und Frohſinn.

die Leben und Ordnung undJſt ſo die Sonne die Kraft,
Schmuck bietet, ſo iſt es kein Wunder, daß ſie ei vielen Völkern
öttlich verehrt worden iſt. Da man den öpfer micht kannte,
tete man Geſchöpf an. Wir haben einen Sonnenkult bei

den Indern und Perſern, den Babylonern und Eghyptern, den
Grie und Römern, den Germanen und Jnkas. Die Verehrung
der Sonne hat faſt durchweg zu den ſchönſten Mythen geführt. Wir
Chriſten erweiſen der Sonne keine göttliche Ehre mehr, aber ſehr
hohe Ehre erweiſen auch wir ihr noch; ſie iſt für uns der Grad
meſſer der Ausdehnung und Macht, wenn wir ſagen, im Reiche
Karls des Fünften ging die Sonne nie unter. Sie iſt der Aus
druck für die alles bindende, alles harmoniſch geſtaltende Central
ewalt: le roi soleill Sie vedeutel Heilkraft und Stärke, Ge
undheit und Frohſinn. „Mutter, gieb mir die Sonne,“ fleht

Oswald in Jbſens „Geſpenſtern.“ Sie iſt weiter das Symbol
des reichſter Segens, des beglückendſten Glücks; „die Sonne, die mir
lachet, iſt nein Herr den Chriſt.“ Dieſelbe Sonne bedeutet
fleckenloſe Reinbeit, iſſenheit, Gerechtigkeit und ewige Dauer,
und in threr Größe und Majeſtät iſt ſie das Bild einer ausſchließen
den Einheit.

e Rolle ſpielt,

Jn e en meldet Goethe der
Gräfin Bernſtorff, der Allmächtige gönne ihm, noch das ſchöne Licht
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elegenheit habe übrigens bei den anderendte e erſiimmung hervorgerufen und der Miniſterpräſident habe
Pin veranlaßt, die Budget- Kommiſſion ausdrücklich daran zu er

I daß ſie nur von den die Miſſionare betreffenden Stellen
T wiß nehmen dürfe. Der Kriegsminiſter André hat einer Ab
un g von Arſenalarbeitern erklärt, daß er ein Anhänger des Acht
p Identages ſei und gegenwärtig die Frage prüfe, wie der Achtſtunden

n den der Kriegéverwaltung unterſtellten VBetrieben eingeführt

widen wane Jtallen.
Kardinals-Ernennungen.

Wie in vatikaniſchen Kreiſen verlautet, wird das Dezember
Konſiſtorium änzlich unterbleiben, dafür ſollen ſämmtliche Kardinals
Ernennungen im März ſtattfinden.

Großbritannien
Von Ohm Krüger.

Die Londoner Meldung, Krüger habe an Chamberlain ein unter
würfiges Schreiben mit der Bitte um Erlaubniß der Rückkehr nach
Südafrika gerichtet, wird in der Umgebung Krügers als böswillige
Erfindung bezeichnet.

Aus Aden.
Einer Depeſche des Reuterſchen Bureaus aus Aden ge hat

die unter General Mannings Befehl ſtehende fliegende
Kolonne am 19. November Bohotle entſetzt und wird nach Zurück
laſſung einer ausreichenden Streitmacht daſelbſt nach Garrero zurück
tehren. Von der Garniſon von Bohotle ſind 35 Prozent krank an
Malaria.

Gegen die Waſiris.
Dem „Bureau Reuter“ wird aus Petersburg mitgetheilt, daß

die „Nowoſti“ die Expedition der Engländer gegen die
Waſiris als eine Handlung von internationaler Bedeutung auffaßt.
Das Blatt erklärt, die Waſiris ſeien Unterthanen des Emirs von
Afghaniſtan, und die Expedition ſei um ſo wichtiger, da ſie mit einer
Vewegung, die ſich in Afghaniſtan gegen den Emir fühlbar mache, zeit
lich zuſammenfalle. Es liege im Jntereſſe Englands, mit Rußland zu
einem freundlichen Einverſtändniß zu kommen. Das Blatt fährt fort
„Rußland beſitzt in CentralAſien bereits ſo gewaltige Gebiete,
daß es nicht wünſchen kann, auch noch Afghaniſtan zu erwerben.
Es iſt aber für Rußland von ſehr großer Bedeutung, mit dieſem Staat
und mit Belutſchiſtan ſolche Beziehungen anzuknüpfen, die die Mög-
lichkeit ausſchließen, daß die beiden genannten Länder Rußland einen
freien Ausweg nach dem Jndiſchen Ozean verſperren. Jede Handlung
von Seiten Englands, die dazu dient, Rußlands Plan in dieſer Ve
ziehung zum Scheitern zu bringen, muß nothwendiger Weiſe die
ruſſiſche Regierung zu beſonderen Maßnahmen an der Grenze von
Afghaniſtan veranlaſſen, und es ſcheint die Zeit gekommen zu ſein, wo
ein ſolches Vorgehen auch nicht mehr um einen Tag verzögert werden
darf.“ Das nach Oſt aſien gehende, aus fünf Schiffen beſtehende
ruſſiſche Geſchwader unter dem Befehl des Kontreadmirals
v. Stackelberg iſt in Portland eingetroffen.

Eine Anufrage,
deren eigentlicher Zweck im Augenblick noch nicht zu erkennen iſt, hat
in der Siung des engliſchen Unterhauſes am Mittwoch der konſervative
Abg. Coutts geſtellt, der ſich von der Regierung Auskunft erbat, ob
ein geheimes Abkommen im Jahre 1844 oder zu anderer
Zeit zwiſchen dem Herzog von Wellington, Lord Aberdeen unddem Kaiſer von R e land unterzeichnet worden ſei. Der
Parlaments Unterſekretär des Aeußeren Lord Cranborne erwiderte,
es laſſe ſich keine Spur von irgend einem derartigen Abkommen in den
Archiven des Auswärtigen Amtes finden oder in der Sammlung von
Verträgen zwiſchen Rußland und land, die durch die ruſſiſche
Regierung veröffentlicht worden ſei. Jm Jahre 1854 habe Lord
Aberdeen erklärt, daß nur mündliche Verhandlungen zwiſchen Kaiſer
Rikolaus und ihm und dem Herzog von Wellington gepflogen
worden ſeien.

Die Anfrage bezieht ſich anſcheinend auf die Verhandlungen, die
Kaiſer Nikolaus J. bei ſeinem Beſuche in London im Juni 1844 ein
leitete, um eine h mit England über die „Erbtheilung“
der Türkei herbeizuführen. Dieſer Gedanke beſchäftigte den damaligen
Herrſcher Rußlands ein ganzes Jahrzehnt hindurch. Nach ſeiner
Rückkehr aus London ließ er die Angelegenheit durch den Miniſter
Reſſelrode in einem Memorandum behandeln und dieſes dem
Londoner Kabinet unterbreiten. Als Anfang der fünfziger
Jahre die erſten Anzeichen der großen Orientkriſis, die
im Krimkriege gipfelte, auftraten, und im Dezember 1852
das Miniſterium Aberdeen die Geſchäfte übernahm, von
dem man eine Abſchwenkung der engliſchen Politik von Frankreich er
wartete, eröffnete Kaiſer Nikolaus dem engliſchen Geſandten Sir
Hamilton Seymour in vertraulichen Geſprächen ſeinen Wunſch Hand

ſeiner Sonne zu ſchauen. Als Neuſikag am Meeresgeſtade ihre
Gewänder getrocknet ſah, preiſt ſie „die hohe Sonne, die allen hilft.“
Hermanns Mutter war tiefbekümmert, ging die Sonne herr
licher auf als je und flößte ihr Muth in die Seele. Als dem
Dichter einmal in der Frühe eines Märzmorgens die Sonne über
Naumburg aufgegangen war, pries er ſie als den Born, der nie
verſiegt, das Feuer, das nie verlöſcht, keine Ewigkeit nicht. Und noch
im höchſten Alter ſagt Goethe zu Eckermann: „Die Sonne iſt eine
Offenbarung des Höchſten, und zwar die mächtigſte, die uns Erden-
tindern wahrzunehmen vergönnt iſt. Jch anbete in ihr das Licht
und die zeugende Kraft Gottes, wodurch allein wir leben, weben
und ſind, und alle Pflanzen und Dhiere mit uns.“ Schiller ver
gleicht einmal in einem Briefe an Charlotte von Lengsfeld das
Frauenzimmer mit der lieben Sonne, welche milde Blicke entſende
und erheitere, und ſetzt hinzu, das Gleichniß ſei das Schönſte, was
er von ihrem Geſchlecht habe ſagen können, und er habe es auf Un
Joſten es ſeinigen h Und ein Verehrer der Sonne blieb
er bis zu ſeinem Ende. Jn der Todesſtunde bat er, man ſolle den
Vorhang öffnen, er wolle die Sonne ſehen. Mit heiterem Blick
ſchaute er dann in den ſchönen Abendſtrahl, und die Natur empfing
ſeinen Scheidegrußß. Von Schillers Liedern wurde „Der Abend“
näher beſprochen; aus dem „Fiesco“ und dew „Tell“ wurden die
Sonnenaufgänge angeführt und aus den „Räubern“ der Sonnen
untergang. „Wie herrlich die Sonne dort untergeht“, vemerkt
Schwarz, als die Räuber auf einem Hügel an der Donau lagern.
Der Hauptmanr erwidert: „So ſtirbt ein Held!“ Anbetungs
würdigl! Bei Heinrich Heine ſind vor Allem die Nordſeebilder in
Betracht zu „iehen.
Zum Schluſſe bemerkte der Redner, er habe verſucht, die Fülle
von Poeſie, die die Sonne berge. anzudeuten, aber ihre Herrlichkeit,
ihre Schönheit und Macht ſei ſo überwältigend zroß, daß jeder Ver
ſuch, ihr gerecht zu werden, mißglücken müſſe. Er wolle alſo bei
der Sonne ſelber eine Anleihe machen, um ſie nach Gebühr zu
feierr und rufe mit Jphigenie:

Gold'ne Sonne, leihe mir die ſchönſten Strahlen
Und lege ſie zum Dank vor Gottes Thron;
Denn ich b'n arm und ſtumml

In einer ſtimmungsvollen Rahmen hüllten den Abend durch
ihre gadiegenen Liedervorträge die Männergeſangvereine „Sang
und Klang“ und Halleſche Liedertaſel“. Nach dem Geſang eines
Liedes ſprach Herr Prof Dr. Muff noch etwa Folgendes: „Wenn
sum Beſten eines Hlanes, eines Unternehmens oder einer Stiftung
eir Vortrag gehalten wird, ſo ſoll der Vortrag nicht nur
Geldes oder andere Mittel aufbringen helfen, er ſoll auch Stimmung
fü. die Sache zu machen ſuchen. Es handelt ſich heule darum,
dem Zweigverein Halle des großen BVrier-
ländiſhen Frauenvereins und diejem ſelber mit Wort
und That und wohlwollender Theilnahme Unterſtützung z ge
währen. Du fragſt, was hat das nit der Sonne zu thun? Sehr
viel. So ein Zweigverein iſt ein Sonnenſtrahl, der Lich. und
Wärme, Lenen und Beſundheit, draft und Troſt ſpendet, und
ſolcher Sonnenſtrahlen gehen von der Hauptſtadt des Deutſchen
Reiches viele aus, um glückſpendend ich über das gagze Land zu
verbreiten. Jn dieſen Vereinen thun ſich edle Frauen und wackere
Männer aus allen Schichten der Geſellſchaft juſammen, um Zeit

in Hand mit England die Vertheilung der Erbſchaft des „kranken
Mannes“ vorzunehmen. England verhielt ſich dieſen Anregungen
egenüber ablehnend. Auf welche Beweggründe die Erwähnung dieſerVorgange ſeitens eines engliſchen Abgeordneten zurückzuführen iſt, ent

zieht ſich gegenwärtig der ſicheren Beurtheilung.

Rußland.
Aus der Mandſchurei

Nachdem in Bodune (Mandſchurei) die Ruhe wiederhergeſtellt iſt
und die Tunguſen vertrieben ſind, hat man die ruſſiſchen Deſedung
truppen, die der General Baron v. Stack zum e gegen
Ueberfälle der Räuber in der Stadt zurückgelaſſen hatte, wieder nach
Charbin zurückgezogen.

Türkei.
Rußland und Deſterreich auf dem Balkan.

Die Wiener „Pol. Korr.“ erhält von ruſſiſcher Seite eine be
merkenswerthe Mittheilung, wonach ein Plan, die macedoniſchen

genheiten vor eine europäiſche Konferenz zu bringen,
von keiner Seite angeregt wurde, allein die an den Vor
gängen im Orient näher betheiligten Mächte halten mit der
auch diesmal gelungenen Abwehr die Geſahr ernſter
Erſchütterungen der Ruhe auf dem Balkan ihre Aufgabe nicht
für abgeſchloſſen ſie werden auch keine Winterpaufe eintreten laſſen,
um im Frühjahr bei etwa wieder auftauchenden revolutionären
Regungen ihre Thätigkeit als Friedensſchützer aufzunehmen. Die be
zeichneten Mächte können ſich nicht mit der Rolle von Gendarmen zum

chutze des Landfriedens begnügen. Jhr Vorgehen bewegt ſich in
zweifacher Richtung, einerſeits Verhütung gewaltſamer Umſturz-
verſuche anderſeits zur Anregung der Pforte zur
allmählichen Ausſcheidung der Verwaltungsſchäden. Jn letzterer
Richtung wird gegenwärtig mit Eifer gearbeitet. Jn Peters
burg wie in Wien iſt man von der unabweisbaren Noth-
wendigkeit überzeugt, eine Verbeſſerung des Schickſals der macedoniſchen
Chriſten durchzuſetzen. Rußland und Oeſterreich, deren Einvernehmen
den Hauptpfeiler des Friedens auf dem Balkan bildet, werden ihre
Forderungen gemeinſam feſtſtellen und die Pforte zu deren Erfüllung
veranlaſſen. Die Erwartung, daß das vereinigte Vorgehen der beiden
Mächte Erfolg haben wird, dürfte kaum eine Enttäuſchung erfahren.

Afrika.

Marokko.
Nach einer Depeſche der Abendblätter hat der Stamm der

Benider ſich aufs Neue erhoben er hat Tetuan eingeſchloſſen und
hält die Straßen beſetzt.

Eingeſandt.
(Für die unter dieſer Rudrit veröffentlichten Areikel übernimmt die Redaltion dem

Publikum gegenüber keins Verantwortung.)
Geehrter Herr Redakteur!

Wie ich weiß, haben Sie bisher gern die Spalten Jhres geſchätzten
Blattes wohlgemeinten Mittheilungen aus dem Leſerkreis geöffnet. Und
dies giebt mir den Muth, an Sie die herzliche Bitte um Aufnahme
nachſtehender Zeilen zu richten. Der Konſum verein Sie kennen
ihn ja, den Allgemeinen oder Rothen hat da für ſeine heute
Abend ſtattfindende Generalverſammlung einen recht ſchönen Geſchäfts
bericht zuſammengeſchuſtert, welcher aber das ganz nebenher be
merkt in einem ſtechend rothen Einband erſchienen iſt und welcher
den Konſumverein und ſeine manchmal nicht ganz ergebenen Mitglieder
in das hellſte, d. h. in das rötheſte Licht ſtellt. Daß der Verein alle
ſeine ſozialdemokratiſchen Freunde krampfhaft feſthalten will, geht daraus
hervor, daß ſich ſelbſt im Aufſichtsrath die Sozialdemokratie brillant
bewährt haben ſoll und auch für das kommende Jahr ſozialdemokratiſches
Regiment dringend gewünſcht wird.

Die „Auſſichtsräthe“ Haring, Barth und Heine huldigen,
wie doch auch Nichteingeweihten hinreichend bekannt iſt, der
rothen Fahne, und was iſt ſelbſtverſtändlicher, als daß ſie auch
in dieſem Sinne „regieren“! Der Bericht ſtrotzt von wunderlieb
lichen Mittheilungen und vergißt bei ſeichter Phraſendreſcherei
vollſtändig, daß der Verein mit unver--nünftiger Offenheit ein
Unweſen treibt, welches auf den Ruin des Kleinkrämers wie
man ſich ſo famos auszudrücken beliebt und des Handel und
Gewerbe treibenden Mittelſtandes hinzielt. Jawohl es iſt ein altes
Lied, das da wieder einmal geſungen wird, aber es kann nicht oft
genug wieder aufgezogen werden. Jn dem Büchelchen läßt man ſichin ſchamloſer Weiſe gegen den hieſigen Rabattſparverein aus der

Wortlaut der auf jenen bezüglichen Sätze allein kennzeichnet vortrefflich
den Charakter des Vereins. Der Vorſtand wird einer ſchweren Auf-
g. erecht, wenn er weiter berichtet, daß der Verein auf demſenſchaſtstag in Kreuznach aus dem Allgemeinen Verbande deutſcher

Erwerbsgenoſſenſchaften „herausgeſchmiſſen“ worden iſt der Vorſtand
thut dies, indem er ſich hinter die Maske eines Narren verkriecht.

und Kraft und Geld und Wiſſen und Können in den Dienſt des
Gemeinwohles zu ſtellen, und ſie wirken fegensreich im Frieden
wie im Kriege. So lange uns Gott das köſtliche Gut des
Friedens erhält, ſteuern die Zweigvereine für ſich und, wenn
es vrathſam iſt, im Bunde mit andern der allgemeinen Noth, wo
und wie ſie ſich einſtellt; ſie bauen Kranken und Siechenhäuſer,
Lungenheilſtätten, Aſhle, Volksküchen, Erholungsheime, Bewahr
anſtalten u. dergl. m. Wenn Feuersbrünſte oder Waſſerwogen
Verheerungen anrichten, ſpenden ſie die Gaben, welche die ſchwer
Heimgeſuchten vor r und Blöße, vor Wind und Wetter
ſchützen und ihnen die Möglichkeit gewähren, auf ſicherem Grunde
ein neues, hoffnungsvolles Leben zu beginnen.

Wenn aber der Krieg kommt mit ſeinen Schrecken und
Greuel der Verwüſtung anrichtet, dann iſt es neber den Beamten,
die im Dienſte des Staates ſtehen und die bei großer Tüchtigkeit
doch nicht alles zu leiſten vermögen, der Vaferländiſche Frauen
verein, der den tapfern Streitern an Bütern und Gaben zu Theil
werden läßt, was ihnen das ſchwere Leben auf dem Marpſche, im
Lager, auf dem Schlachtfelde erleichtert. er iſt es, der den Kranken
und Verwundeten die ſorgiamſte Pflege zu Theil werden läßt und ſo
die heilende Thätigkeit der Acrzie weſentlich fördert; er iſt es, der
den Helden, die für Kaiſer und Reich, für des theuren Vaterlandes
Ehre und Wohlfahrt, für Weib und Kind, für die hohen Errungen
ſchaften unſerer Kultur tapfe kämpfend gefallen find, die Gräber
mit Blumen ſchmückt, alſo ihr Andenken auch äußerlich in Ehren
hält; er iſt es, der den Hinterbliebenen der Gefallenen Liebes und
Gutes erweiſt, um ihnen über die Schwere des Verluſtes auch an
ſeinem Theile hinwegzuhelfen. Wir haben alſo ein Recht, Hieſe
Zweigvereine den Sonnenſtrahlen zu vergleichen. Und die Sonne,
von der ſie alle ausgehen, von der ſie Leben und Antrieb und
Weiſung erhalten, das iſt gleichſam die Kaiſerin.

Wie unſer Kaiſer die Sonne des Reiches iſt, da er alle die
Kräſte. die das Reich erhalten und neu ſchaffen, die wirken und
bilden, dic denken und fürſorgen, in ſich zur Einheit zuſammen
faßt, ſo iſt ſeine erlauchte Gemahlin das Muſter und Vorbild aller
Liebesthätigkeit im Volke. Weſentlich ihrer Anregung iſt es zu

n, daß ſich zur Ehre Gottes und zum Beſten der heilsver-
hangenden Seelen überall Kirchen erheben; ſie ſorgt dafür, daß der
Armuth und dem Slend abgeholfen wird; ſie iſt die hohe Beſchützerin
und oberſte Leiterin des Vater ländiſchen Frauenbereins, den die
erſte deutſche Kaiſerin Auguſta gegründet und den die zweite deutſche
Kaiſerin Viktoria huldool beſchützt hat.

Glückliches Deutſchland, daß Du ein Volk biſt, das in Gottes
furcht und hohem Streben, in Vaterlandsliebe und Königstreue
allem nachjagt, was eine Tugend, was ein Lob iſt; daß Dir Kaiſer
gegeben ſind, die ihren Stolz darein ſetzen, allezeit Mehrer des
Reiches zu ſein, an Gütern und Gaben des Friedens, der Wohl
fahrt und der Geſittung, und daß Du Kafſerinnen haft die in eder
Weiblichkeit, in Frömmigkeit und Nächſtenliebe allen Frauen
voranleuchten! Heil dem Kaiſerl! Heil der Kaiſerinl Der gemein-
ſame Geſang „Deutſchland, Deutſchland über alles“ ſchloß den
Vortragsabend, der ſich zu einer erhebenden Feſtlichkeit ansgeſtaltet

Das nennt man Erkenntniß, nicht wahr Ebenſo ſchön Verſtecken
ſpielen der Berichterſtatter und ſeine Genoſſen, da ſie
die hervorragend zahlreichen Austritte aus dem Verein motiviren.
Bei ausgetretenen Beamten munkelt man von einem auf ſie
ausgeübten „Druck“, die übrigen Abtrünnigen aber ſind einfach
Schmarotzer, die ihren ſo verabſcheuungswürdigen ſelbſtiſchen Zweck
nicht erreichen konnten. Daß die meiſten auf die ſehr dankenswerthe
Jnitiative des Herrn Profeſſor Such s land aus reinſter Ueber
zeugung ausgeſchieden ſind oh, davon will man nichts wiſſen. Wer
den Geſchäſtsbericht in die Hände bekommt, muß ſich ſagen, daß hier
wieder einmal ſchwarz auf weiß die ſozialdemokratiſche Geſinnung des
Vereins und ſeiner Führer dokumentirt iſt, und daß derjenige,
welcher noch Mitglied iſt, gut thut, ſich ſchleunigſt zurückzuziehen, wenn
er anders nicht länger an der Naſe hin und hergezogen ſein will.
Und wenn heute Abend die bei der Generalverſammlung Anweſenden
nur einen einzigen Augenblick die Augen offenhalten, ſo werden, ſie
ſagen „Aha, roth iſt Euer Panier!“ und als überzeugte AbſpenſtigeSoborg's Bellevue“ verlaſſen mir wenigſtens ging es ſo in einer

der letzten Radauverſammlungen „Belle vue ſchöne Ausſicht
te ich mir und ging. Und ich bin's zufrieden, denn ich kaufe beſſer,
ei ebenſo billig beim vielgeſchmähten „Kleinkrämer“.

Halle, den 28. November. Auch ein Jntereſſent.
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. November 1902.
Aufgeboten 2 Der Bergarbeiter Auguſt Kloſe und Joſefa Engel,

Alter Markt 16.
Eheſchließung Der Bäcker und Konditor Albert Nicol, Scharren

ſtraße 11 und Lina Somburg, Domſtr. 4.
Geboren Dem Markthelfer Max Meiſel, Trödel 15, T. Mar

garethe. Dem Schloſſer Paul Rachner, Hedwigſtr. 2, S. Johannes.
Dem Arbeiter Wilhelm Freitag S. Walther, Klinik. Dem Arbeiter
Johann Morrawe T. Hedwig, Klinik. Dem Friſeur Friedrich
Rammelt, Bernhardyſtr. 13, S. Arno. Dem Geſchirrführer Wilhelm
Engel, Mittelwache 12, S. Friedrich. Dem Handarbeiter Friedrich
Schönig, Schloſſerſtr. 2, T. Frieda.

Geſtorben Emma Raigrotzki, 14 J., Klinik. Des Polizei
Sergeanten Friedrich Haniſch T. Gertrud, 2 Mon., Beeſenerſtr. 238.
Des Schneidermeiſters Paul Landgraf S. Paul, 1 J., Schmeerſtr. 17,18.
Des Eiſendrehers Hermann Heinrich T. Hertha, 2 Mon., Jacobſtr. 21.
Des Hausdieners Otto Menzel T. Anna, 1 J., Grünſtr. 29. Der
Arbeiter Hermann Kunzmann, 46 J., Klinik.

Auswärtige Aufgedote: Der Sanitäts-Sergeant Otto Loch,
Halle und Martha Troſt, Harzgerode.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. November 1902.
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Hermann Neuſchel und Marie

Ebert geb. Berger, Gr. 53.Eheſchließung Der Reſtaurateur Friedrich Gieſe und Lida Jäckel
geb. Bauer, Leſſingſtr. 24.
o Geboren Dem Droſchkenbeſitzer Otto Fuchs, Wittekindſtr. 32, S.
Otto.

Geſtorben Der Kaufmann Ernſt Baenecke, 45 J., Goetheſtr. 11.
Des Schuhmachers Ernſt Rohne T. Anna, 5 Mon., Dölauerſtr. 26.
Des Buchbindermeiſters Theodor Loebeling Ehefrau Eliſe geb. Fulzen
gen. Wolter, 48 J., Schmeerſtr. 15. Der Arbeiter Gottlob Oelſchläger,
71 J., Ackerſtraße 5.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Se. Excellenz Staatsminiſter des Jnnern

r von Hammerſtein aus Berlin. Se. Excellenz Oberpräſident der
rovinz Sachſen Dr. von Boetticher aus Magdeburg. Landrath Graf

von Wartensleben aus Rogaeſen. Geh.Rath Spemann aus Stuttgart.
Reg. Aſſeſſor Frhr. von Malzahn aus Berlin. Landwirth Fehlau aus
Kazmiatz. Kaufleute Meß, Heynemann, Bergmann, Pähtz, ſämmtlich
aus Berlin, Ruskows nebſt Frl. Schweſter aus Beuterſitz, Behrmann
aus Uelzen, Mayer aus Frankfurt a. M., Knöpfelmann aus Wien,
Küſter aus Hannover, Schüttrumpf aus Northeim.

Hotel zur Stadt Hamburg. Oberleutn. Baron Baſſus mit
Diener aus München. Generalinſpektor Krauſe aus Perleberg. Guts
beſitzer Marx aus Dornſtedt. Kaufleute: Franz Gerlach aus Köln,
Paul Jsrael aus Hamburg, Guſtav Saatz aus Gera, J. Ballauff aus
Nordhauſen. Ernſt Naumann aus Deſſau, Baerth nebſt Gattin aus
Hannover, P. Lang aus Breslau.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben.
für Prorim und Aagemeines: Otto E. Neumannz für Lokales: Erich GBenthunerz
für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Hale a. S
Elle die Redaktion betreffenden Zuſchriten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S. zu adreffiren.

Seidclen u Zürich
haben Weltruf. Hochmoderne Deſſins in weiß, ſchwarz, farbig
jeder Art. Unübertroffene Auswahl zu billigſten Engros-Preiſen,
meter- und robenweiſe an Private porto und zollfrei. Tauſende
von Anerkennungsſchreiben. Muſter franko.

Seidenstoff-Fabrik- Union

Adolf Griecler Ce, Zürich D. 18
Kgl. Hotieferanten.

riefporto 20 Pf.

(Schweiz).

Uniformhemden,

Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
sowie

Herren wäsohe jeder Art
naenh Maass.

Anfertigung in eigenen Arbeſtestubden
unter Oberleitung eines

erfahrenen Fachzuschneiders.

H. G. Weddy-Pönicke,
Leipzigerstrasse 6.



Kleiderstoffe in Wolle und Ialbwollle.
Jeidenstoffe,

Jackets, Vmhänge, Abendmäntel, Costume,
Blousen, Unterröcke, Morgenröcke,

Kindergarderobe.
Bettzeuge, Tischzeuge.Leinen Hemdentuehe, Taschentücher,

Waaren: Wisehtucher, Handtücher, Bett-
decken ete.

Fertiee Bezüge, Laken, HemdenWäschse: Beinkleider Nachtjacken ete. g
Sehürzen, Tücher, Boas,

Teppiche, Gardinen, Portièren, Tisch- u
Divandecken, Reise- u. Schlafdecken,

Felle, Fenstermäntel, Läuferstoffe,

In allen Abtheilungen meines grossen Geschäftshauses sind für

Veihnachis-Linkaäufe
Waaren in bekannt reichhaltigster Auswahl, solid in Qualität und mit

billigst gestellten Preisen Versehen, ausgelegt.

e
S

T

3

t

7

Gegründet 1865. Halle e Se Fernsprecher 379.

Leipzigerstrasse 100, part., I. u. II. Etage.
e Mustersendungen ne u

Peceo--Souchong--lmperial,

Lipton-Thee,
Russ. Karawanen-Thee,
ausgew. Chines. Thee Mischungen

bietet ergebenst an

August Fpelt,
Leipzigerstr. 8.Mitglied 32 Rabatt Spar Vereins

Als
Weihnachtsgeſchenk

empfehle ſehr preiswerth:
kleine Kinderſtühle
mit und ohne Einrichtung,
große Kinderhühle
zum Fahren mit Einrichtung

mit und ohne Gummiräder
in ſehr großer Auswahl.

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

Für Frinſchmecker!

Aittags nochmals ſrisch
empfehle

Berliner Knüppel,
5 Stück 10 g.Berliner Schrippen
4 stüek 10 Pſ.

F. G. Nebelung,
laurentiusstr 18. Gr. Ulrichstr. 37.

S, Weiss, Halle a. S.,Geſchäft ghaus feiner un u. Knaben-Moden.

KutſcherMäntrl.
Livurée- Anzüge
t e
Livuröe-Röcke
Liurée- Westen
Livréöe-Hosen
Reit-Hosen

n seltene grosse Heischige Exemplare, à K. 3, dis 3.50.
n Fasanen und Hennen, Perlhühner., Poularden, Wachteln,
e Haselhühner, Schneehühner, BirKwild,
n zarte Truthennen, Güänse, Enten, Hähnchen, Rehkeulen.
h lLebhende Hummoer, Beluga-Gavwiar vom Novemhberfang.
e la. Holläncler und Whitestable-Natives-Austern.
n z Vrise en Kopfsalat, Endivien, Sellerie, Artischoken,

Ia. Gravensteiner Aepfel, Pfund 40 Pfg., Centner 30 Mark.
t n vI la. Braunschw. Schlackwurst in Fettd., Pfd. Mk. 1,40.

3 im Ganzen bel 5 d. 1,85, bei 10 Pa. 1,30,
sowie alle Delicatessen der Saison empfehlen

e

t R25

n t v

Thiergarten Verein zu ſHaſſo a. S.
Sonnabend, den 29. November, Abends 7 Uhr

Haupt- Verſammlung
im Ft des „Zoolog. Gartens“.

TagesOrdnung W r 2. Vorſtandswahl. 3. Ueberden derzeitigen Stand der A. G. Zoolog. Garten. 4. Ueber die
weiteren Aufgaben des Vereins.

8 Uhr: Einfatges Abendeſſen, à Couvert 1,50 Mk.

Der Vorstand.

Sonnabend 5 Ubr Ueb. f. DamenS h e e er neewen,
Weihnachtsbitte.

Die Kinder und die Alten der Neumarktgemeinde hoffen
wiederum auf eine Wetrhnachtefreude. Ga ren an Sachen nehmen
gern entgegen für die Kinderoewahranſtalt Schweſter Martha,
Henriettenſtraße 34; für die Gemeinde Schweſter Wilhelmine,Laurentiusſtraße 9; 'Gaen an Geld

Meinhof, Paſtor und Wagner, Diakonus.

Für die verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S.

Manchester-Hosen,
ummi-Mäntel.

Kummi-Pellerinen.

u r

garantirt rein. leicht en

à 139, 160, 200, 240 Prg.
Kolonialcacao,

Eichelcacao, Kraftcacao,
Eisencacao, Hafercacao

bietet ergebenst an

August Apelt,
Leipzigerstr. 8.

l Mitalied des Rabatt Spar Vereins

en Austin Neun
(Froſtſchädenentferner), altes pro

M bates Mittel mit jofort. Wirkung,
à Flaſche 60 Pfg.

z Patentamtl. geſch itzt Nr. 50 539.

Paul Aust.
I dähnrraugenoverateur, Halle a. S.,

Neue Promenade 14,
I (ſchrägüver dem Leivziger Thurm.

i e M Sqpwefel Birkentheerſeife

iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hantunreinigteit, Seropheln,

Flechten, Miteſſer, Blüthchen,
ken Stck. 50 Pfg.nur auein bei (6154

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geinrht.
Wäſche u. Buntſticherei

(auch ganzer Ausſtattungen) wird
ſauber und billig angefertigt

Dzondiſtraße 5, II. r.
(Seiten ſtraße in der For erſtraße).,

4400 87Feiste la Waldschnepfen,
Reichardt“s

Röstkaffees
ſind als feinſte Hamburger Miſchungen bekannt

und ganz hervorragend an Geſchmack und Aroma.

Gr. Ulrichſtraße 45, Schillerſtraße 57.
neben dem Neuen Theater. Fernſprecher 2299.

Fernſprecher 2357.

Einzelverkauf, Stadt, Poſt und Bahnverſand.

Kakao-Compagnie

Theodorſteichardt.
Fabrik in Hamburg-Wandshbrk.

Somatoese
FLEISCH-EIWEISSRervorragendes Kräftigungsmittel

Farbenfabrixen vorm. Friedr. Bayer Co., Elberfeld.

Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 28. November.

Hoher Beſuch. Seine Excellenz der Herr Miniſter des
Freiherr von Hammerſtein iſt geſtern AbendXühr r Win. von Halberſtadt kommend in Halle eingetroffen.

Heute früh iſt der Herr Miniſter 9 Uhr 15 Min. nach S chkeuditz
abgereiſt, um die Landesheil- und Pflegeanſtalt Alt-
cherbitz zu beſichtigen. Mittags gegen Uhr fuhr Seine

Excellenz wieder durch Halle, um ſich nach Merſeburg zu begeben,
wo das Regierungskollegium vorgeſtellt werden ſoll und Herr
Regierungspräſident Freiherr von der Recke ein
Diner geben wird

Die Finanzkommiſſion genehmigte in threr geſtrigen Sitzung
die Anträge auf Nachbewilligung für die Feuerwehr und auf eine
Nachzahlung für den von Herrn Gruneberg erworbenen Ackerplan.
Der Bewilligung von Mehrkoſten zum Haushaltsplan für 1903, Kapitel
Schulweſen, konnte nur theilweiſe ſtattgegeben werden. Zu einer
anderweiten Regulirung der Beſoldung techniſcher
Beamten beim Gas- und Waſſerwerk verſagte die Kommiſſion ihre
Zuſtimmung. Ebenfalls glatt abgelehnt wurde ein gleicher Antrag für
die Beamten bei der Feuerwehr. Der Haushaltsplan der
Stiftung „Adelheidsruh“ für 1903 wurde nach dem Antrage
des Magiſtrats feſtgeſetzt. Das „Marthahaus“ will zur Straße
entfallendes Land an die Stadt abtreten die Finanzkommiſſion ſetzte
emäß dem Beſchluß der Baukommiſſion den Kaufpreis auf 50 Mk.

pro Ouadratmeter feſt.

Ueber die Freiheit des Willens ſprach geſtern Abend im Feſt
ſaale des Gemeindehauſes zu St. Georgen Herr Paſtor Schröder
und wendete ſich gegen die Determiniſten, welche jegliche Selbſtbeſtim
mung des Menſchen und daher jede Verantwortlichkeit leugnen Der
Herr Vortragende hob zunächſt die Gefahren der Leugnung der Willens
freiheit auf dem Gebiete der Sittlichkeit, des Rechts und der Religion
hervor, um dann die Unwahrheit jener Leugnung durch Widerlegung
der Gründe der Determiniſten, beſonders Arthur Schopenhauers, nach-

zuweiſen. Der Satz Wie du handelſt, ſo biſt du, iſt durch den
anderen auf das richtige Maß zu beſchränken: Wie du handelſt, ſo
wirſt du. Das Geſetz der Motive, nach welchem der Menſch dem
ſtärkſten Motiv folgen müſſe und jedes Auswählenkönnen zwiſchen
verſchiedenen Motiven nur Jlluſion ſei, wurde durch
den Nachweis widerlegt, daß es doch erſt an unſerem Willen liegt, ob
etwas für uns Motiv wird. Den Abſchluß der knappen, klaren, auch
dem Laien durchaus anſchaulichen Ausführungen bildete ein kurzer
Hinweis auf das Verhältniß der Willensfreiheit zum Chriſtenthum.
Gegenüber Auguſtins Lehre von der „unwiderſtehlichen Gnade“ wurde
betont, daß Annehmen und Zurückweiſen der Gnade unſere Sache ſei
zum Ziele aber führe allein die Gnade und das Ziel ſei die höchſte
Freiheit der Gotteskinder: „Die Freiheit von dem Sündigenmüſſen,
nämlich nicht mehr ſündigen zu können“. An den Vortrag ſchloß
ſich wieder ein geſelliges Beiſammenſein eines größeren Theils der An
weſenden, verſchönt durch muſikaliſche Darbietungen. Den nächſten
Vortrag am 11. Dezember hat Herr Hilfsprediger Lie. Lichten
ſtein übernommen er wird über „Paulus und Luther“

rechen.x Hanptverſammlung der Techniker. Der Technikerverein hält

morgen (Sonnabend) im Vereinslokal Reſtaurant „Schultheiß“, Poſtſtr.,
ſeine fällige Hauptverſammlung ab, in welcher u. A. der Koſten
voranſchlag für das Geſchäftsjahr 1902/03 feſtgeſetzt werden ſoll. Ein
intereſſanter Punkt der Tagesordnung iſt ferner die Beſprechung des
vom Bund der r Berlins und Umgebung aufgeſtellten
Entwurfs für eine Ei ingabe an alle preußiſche Behörden und ſtädtiſche
Verwaltungen, durch welche eine Abſtellung der allgemein empfundenen
Mängel des beſtehenden Submiſſionsweſens herbeigeführt werden ſoll.

Der nauurwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thüringen
hielt geſtern Abend in „Stadt Hamburg“ wiederum einen ſeiner hoch-
intereſſanten wiſſenſchaftlichen Unterhaltungsabende ab. Neben ver-
ſchiedenen kleineren Mittheilungen hielt Herr Geh. Reg.-Rath Frhr.
Dr. phil. von Fritſch, Profeſſor der Geologie und Mineralogie ander üniverſitat, einen Vortrag über einige diluviale Knochen-
funde, der mit geſpanntem Jntereſſe verfolgt wurde. Die Aus-
führungen gaben nennenswerthen Aufſchluß über mehrere Knochenfunde
in der vorletzten der geologiſchen Formationen, die Herr von Fritſch
in eingehender Weiſe ſtudirt hat.

Der Sächſiſche Provinzialverband gegen den Mißbrauch
geiſtiger Getränke hält am nächſten Montag Abends 8 Uhr im

Evangeliſchen Vereinshaus“ hier ſeine Hauptverſammlung
ab, auf der nach einem kurzen Bericht über die Thätigkeit des Vereins
im abgelaufenen Jahre durch den Vorſitzenden Herrn Profeſſor
Fraenkel, ein Vortrag des bekannten Vorkämpfers und geiſtigen
Vaters der Gaſthausreform, Dr. W. Bode aus Weimar, über den
obengenannten Gegenſtand erfolgen wird. Alle diefenigen, die
Antheil an dieſen Fragen nehmen, insbeſondere auch die Angehörigen
des Gaſthausgewerbes ſelbſt, ſind zu dieſer Verſammlung eingeladen.

Der Thiergartenverein zu Halle hält am Sonnabend 7 Uhr
Abends ſeine Hauptverſammlung im „Zoologiſchen Garten“ ab.

Gewerbliche Anlage. Die „Häuteverwerthung“, eingetragene
Genoſſenſchaft m. beſchr H., beabſichtigt auf ihrem Grundſtück Reide-
burgerſtraße 8 hier eine Anſtalt zum Einſalzen ungegerbter Thierfelle
zu errichten. Die diesbezüglichen Zeichnungen und Beſchreibungen des
Unternehmens, gegen welches etwaige Einwendungen innerhalb 14
Tagen beim Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a. S. ſchriftlich in
zwei Exemplaren eingereicht oder zu Protokoll erklärt werden können,
liegen während der Dienſtſtunden im Bureau des Stadtausſchuſſes,
Rathhausſtraße Nr. 17, part. rechts zur Einſicht aus. Der Termin
zur mündlichen Erörterung der eventuell rechtzeitig erhobenen Ein
wendungen findet am Sonnabend, den 13. Dezember 1902, Vormittags
11 Uhr im Kommiſſionszimmer l des Rathskellergebäudes, Marktplatz 2,
zwei Treppen ſtatt.

Vierte große Kanarien-Ausſtellung. Die Vereinigung für
Liebhaber und Züchter edler Kanarien beſchloß in ihrer letzten General
verſammlung, zu ihrer, in der Zeit vom 6. bis 8. Dezember d. Js. im
„Reichskanzler“ ſtattfindenden vierten großen Kanarien Ausſtellung
VereinsEhrenpreiſe in unbeſchränkter Anzahl zu vergeben. Außerdem
wurden noch verſchiedene Privatpreiſe geſtiftet. Beim Schluß der An
meldungen wurde feſtgeſtellt, daß zu dieſer Ausſtellung gegen 100
Prämiirungskanarien, ſowie eine Menge ſogenannter „Verkaufsvögel“ in
den verſchiedenſten Preislagen und Kanarienweibchen gezeichnet wurden.
Auch Futterartikel und Utenſilien mancherlei Art zur Pflege und Zucht
des gelbgefiederten Lieblings ſind in größerer Menge angemeldet, ſodaß
die diesjährige Ausſtellung ihre Vorgänger bei Weitem übertreffen wird.

Populäre Geſangs-Matineen von Reinhold Hoffmann. Herr
Konzertſänger Reinhold Hoffmann veranſtaltet, wie ſchon angezeigt iſt,
in dieſem Winter drei Geſangsmatineen im großen „Thaliaſaal“, in
denen er die bedeutendſten Meiſter des Liedes und der Ballade ein
ſchließlich der noch lebenden, hervorragendſten Tonſetzer auf dieſem Ge
biete in ihren Hauptſchöpfungen vorführen will am nächſten Sonn
tag, den 30. Novbr., ſingt der Künſtler, der ſich gleich bei ſeiner erſten
Vorſtellung im Oktober die Sympathien des Publikums in ſo reichem
Maße erworben hat, die „ſchöne Müllerin“ von F. Schubert, deſſen
reifſtes und ſchönſtes Werk, das ſeit dem Winter 1894 hier nicht wieder
vollſtändig zum Vortrag gekommen iſt.Walhaua Theater. Am Sonnabend iſt für den vielgefeierten

Gaſt des Walhalla-Theaters Herrn Karl Maxſtadt eine Benefiz Vor
ſtellung feſtgeſetzt. An dieſem Abend wird der ausgezeichnete Humoriſt
ein Publikum mit einem ganz beſonders gewählten Repertoir ergötzen

St. Lanrentius. Die Gemeindevertretung von St. Laurentius
wählte an Stelle des verſtorbenen Herrn Oberkonſiſtorialrath Profeſſor
D. Köſtlin Herrn Profeſſor D. Kähler in den Gemeindekirchenrath,
an Stelle des verſtorbenen Herrn Juwelier Walter und des aus der

1. Beilage zu Nr. 559 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

29. November 1902.

Gemeinde verzogenen Herrn Schmiedemeiſter Knoll die Herren Zimmer
mann Wege und Berghauptmann Dr. Fürſt in die Gemeinde-
vertretung.S Srganiſt an St. Ulrich. Der Gemeindekirchenrath von St.

Ulrich hat von den Bewerbern Herrn Kapellmeiſter H. Hache hier
zum Organiſten an St. Ulrich an Stelle des am 1. Dezember d. Js.
in den Ruheſtand tretenden Lehrers em. W. Fiſcher gewählt.

Aben dgottesdienſte in der Johanniskirche ſollen vom
nächſten Sonntag (1. Advent) regelmäßig, und zwar um 6 Uhr ſtatt
finden. Jn allen übrigen Kirchen ſind regelmäßige Abendgottesdienſte
auch bisher ſchon gehalten worden, während ſie in der Johanneskirche
nur am Todtenfeſte und zu Sylveſter ſtattfanden.

Der Deutſche Hanosbeſitzer-Kalender für das Jahr 1903,
herausgegeben von den Berliner Rechtsanwälten Dr. Günsburg und
Dr. Bieber, iſt ſoeben zum Preiſe von 1,50 Mk. erſchienen Deutſcher
Verlag, Berlin SW. 11) und durch alle Buchhandlungen zu beziehen.
Wie alljährlich bringt dieſes beſonders für Haus und Grundbeſitzer
praktiſche Handbuch wiederum außer einem Notizkalender für alle
Tage des Jahres die wichtigſten Beſtimmungen des Miethsrechtes,
PolizeiVerordnungen, Muſter zu allerlei Verträgen und Klagen in
Hausangelegenheiten, Tabellen u. ſ. w.

Königlich Preußiſche Lotierie. Bekanntlich haben die Kgl.
Lotterie-Einnehmer das Recht, Looſe, die nicht in der vorgeſchriebenen
Zeit abgefordert werden, ſofort anderweit zu verkaufen. Jndeſſen
pflegen zu einer neuen Lotterie die Looſe auch über den Termin hinaus
aufgehoben zu werden, und es iſt anzunehmen, daß Spieler, die den
ſelben verſäumten, ihre Nummern noch erhalten können, wenn die Er
neuerung bald nachgeſucht wird.

Von religiöſem Wahnſinn befallen wurde geſtern Abend die
Plätterin Katharina Baumbach, Gr. Wallſtraße 28. Die Plätterin
hatte ſich in ihrer Stube eingeſchloſſen, betete und ſang unaufhörlich
ſo laut, daß die Mitbewohner des Hauſes zuſammenliefen. Sie mußte
in einer Droſchke der Nervenklinik zugeführt werden.

Ueberfahren. Geſtern gegen 8 Uhr wurde in der Gr. Klaus-
ſtraße ein unbekannter Mann von einer Kutſche überfahren und
glücklicherweiſe nicht verletzt.

Karambvolage. Der Geſchirrführer Georg Hügel fuhr geſtern
Abend nach 6 Uhr mit einem einſpännigen Geſchäftswagen aus der
Rathhausſtraße auf den Marktpatz und da gegen die Droſchke Nr. 23.
Dieſer wurde die vordere Achſe und eine Laterne zertrümmert.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die erſten Aufführungen des Ausſtattungzſtückes „Die Reiſe um
die Erde“ beginnen um 7 Uhr. Es finden am Sonnabend
(Première), Sonntag, Dienstag Aufführungen ſtatt. Am Sonnabend
hat das Farbenabonnement keine Giltigkeit, am Sonntag iſt das
geſammte Abonnement aufgehoben. Nachmittags
3 Uhr geht zu ermäßigten Preiſen Lortzings komiſche Oper
„Czar und Zimmermann“ in Scene; Abends 7 Uhr:
„Die Reiſe um die Erde“; Montag: „Mignon“
(letzte Aufführung) Dienstag: „Die Reiſe um die
Erde“; Mittwoch: „Aleſſandro Stradella“, vorher
„Der Bajazzo“; Donnerstag auf all gemeines Verlangen
„Die Nibelungen“. Am Freitag findet das lange ſchon erwartete
Gaſtſpiel des Königl. Sächſ. Kammerſängers Carl Scheidemantel
vom Königl. Hoftheater in Dresden ſtatt. Der berühmte Sänger tritt
als Hans Heiling“ auf. Jn Vorbereitung Björnſons „Ein
Falliſſement“, in der Oper Hoffmanns Erzählungen“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Thea von Gordon beginnt am Sonnabend ihr diesmaliges Gaſt
ſpiel und zwar mit der Rolle, mit der ſie vor zwei Jahren das
Halleſche Publikum im Sturm erobert: mit der Crevette in der
„Dame von Maxim'“, in der ſie auf allen hervorragenden
Bühnen durch ihre chike, temperamentvolle Auffaſſung erſt jüngſt auf
ihren Gaſtreiſen in Wiesbaden, Hannover, Köln 2c. Triumphe feierte
Auch am Sonntag Abend tritt die anmuthige Künſtlerin in der
„Dame von Maxim“ auf. Für die Sonntag Nachmittag bei
bedeutend ermäßigten Preiſen ſtattfindende Vorſtellung hat
die Direktion die drei luſtigen Einakter: „Die Zeche“, „Ein
Ehrenhandel“ und „Frl. Wittwe“ von Ludwig Fulda an
geſetzt. Die Direktion hat ferner, um den Wünſchen des Publikums zu
entſprechen, den Anfang der Nachmittags- Vorſtellung
von der unbequemen Zeit 32 auf 4 Uhr verlegt, was ſich leicht
reden gen ließ, da ja die Abendvorſtellung erſt 85 Uhr

eginnt.
Kammermnuſik. Jn Rückſicht auf die in dieſer Woche ſtatt

gehabten vielen muſikaliſchen und anderen Veranſtaltungen halten wir
es für angezeigt, unſer muſikliebendes Publikum noch ganz beſonders
auf den zweiten Kammermuſik-Abend (morgen, Sonnabend, im
Saale der Berggeſellſchaft) nachdrücklich aufmerkſam zu machen. Derſelbe
verſpricht ſo außerordentliche Kunſtgenüſſe (ſiehe Programm), daß er
des beſonderen Jntereſſes aller ernſthaften Muſikfreunde werth erſcheint.

Schwurgericht zu Halle a. S.
b. Halle, 28. Nov.

Heute war die letzte Sitzung in der laufenden Schwurgerichts
tagung es handelte ſich um die Strafſache wider die Dienſt-
magd Eliſe Eckardt von hier wegen Kindesmordes.

Anweſend waren 26 Geſchworene von denen wurden vereidigt
die Herren Fabrikbeſitzer Paul Heyden reich Nietleben, Guts-
beſitzer Theodor SchaafGröbers, Univerſitätstanzlehrer Emil Rocco-
Halle, Hüfner Franz Reichert-Radis, Gutsbeſitzer Otto Leyſe-
Beyersdorf, Kaufmann Karl Köſewitz-Halle, Gutsbeſitzer Emil
S. tock Hohen, Gutsbeſitzer Albert Werner-Kleinkugel, Oekonomie-
inſpektor Rudolf Honigmann-Granau, Gutsbeſitzer Albert Oemiſſch-
Pabat Rentner Eugen Reichel- Eisleben und Gutsbeſitzer Albert
Walter.

Die unverheirathete Dienſtmagd Eliſe Eckardt iſt am 11.
November 1882 in Halle geboren, evangeliſch-lutheriſch und wegen
Beleidigung mit einer Geldſtrafe von 10 Mark bereits vorbeſtraft.
Jhre Mutter iſt in der Jrrenanſtalt zu Nietleben untergebracht. Die
Angeklagte, welche zuletzt in der Beeſenerſtraße wohnte, hat am
4. d. M. ihr außerehelich geborenes Kind unmittelbar
nach der Entbindung vorſätzlich getödtet.

Wegen Gefährdung der Sittlichkeit fand die Verhandlung unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt.

Das Urtheil des Gerichtes lautete auf zwei Jahre Ge-
fängniß.

Kirchliche Anzeigen.
Am 1. Advent, Sonntag den 30. November, predigen

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr Oberpf. Prof. Schmidt.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtr.
Hilfspred. Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Ärchidiak. Pfanne. Kollekte
für das Knaben- Rettungs und Brüderhaus in Neinſtedt a. H.
Montag, den l. Dezember Vorm. 9 Uhr Beichte und Abend-
mahl Diak. Grüneiſen. St. Marien- Gemeinde Jungfrauenverein
Sonntag Abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.

Saal). Mittwoch Abend 84 Uhr dortſelbſt (Kegelzimmer).
St. Uirich: Vorm. 9 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale

Jugend Verein
Sonntag Abend 8 Uhr im „Roſenthal“, Weidenplan 4 kleiner

der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Oberdiak. Richter.
Vorm. 10 Uhr: Oberpf. Wächtler.
Beichte und Abendmahls'eier
Kollekte für das hieſige

Nach der Predigt: Allgemeine
Derſelbe. Geſammelt wird eine

Diakoniſſenhaus.

Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade Diak. Heintke Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Kirche; Oberdiakonus Richter. Abends 6 Uhr:
Derſelbe Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonntag
Abend 7x bis 91 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak. Heintke.
Evang. Jünglings- und Jugend Verein der Ulrichsgemeinde:
Sonntag und Mittwoch Abend 8 bis 9 Uhr, ältere Abtheilung
Dienstag Abend 8 Uhr Charlottenſtr. 15; Oberdiaf. Richter. Evang.
JungfrauenVerein zu St. Ulrich Montag Nachm. 5 Uhr im
Konfirmandenzimmer; Derſelbe. Jungfrauen-Verein der Ufrichs
gemeinde: Montag Abend 75-10 Uhr und Donnerstag Nach-
mittag 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak. Heintke. Mitt
woch, den 3. Dezember, Abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Konfir
mandenzimmer der Oberpfarre Oberpfarrer Wächtler. Freitag, den
5. Dezember, Vorm. 10 Uhr Allgemeine Beichte und Abendmahls
feier Diak. Heintke.

Zu St. Morin: Vorm. 10 Uhr: Diak. Nietſchmann. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſe be. Abends 6 Uhr Sup. Saran.

Hoſpitaltirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Henze. Kollekte

für das Halleſche Diakoniſſenhaus. Vorm. 11 Uhr Kindergottes-
dienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Faßmer. Abends 6 Uhr Derſelbe. Amtswoche Hilfspred. Henze.

Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr: Paſtor Oberhof.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rath D. Goebel. Nachm.

12 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Beelitz. Abends 6 Uhr:
Dompred. Lie. Lang. JugendVerein der Domgemeinde: SonntagAbend x8 Uhr und M nwoch Abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Jungfrauenverein der Domgemeinde (ältere Abtoeilung): Sonntag
Abend von 7 bis 9x Uhr Domplatz 3. Jungfrauen-Verein der
Domgemeinde (jüngere Abtheilun Sonntag Nachm. 3 Uhr Kl.
Klausſtr. 12. Dienstag, den 2. Dezember, Abends 9 Uhr: bibliſche
B.ſprechung. Kl. Klausſtr. 12. Jedermann herzlich willkommen.
Domkirchenchor: Freitag Abend 8SUhr: Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 1.

Garni onkirche: (Militärgemeinde): Vorm. 104 Uhr: Militär
Gottesdienſt Diviſionspf. Schneider. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt Derſelbe.

Zu St. Laureutii: Vorm. 10 Uhr Diak. Wagner. Nach
dem Gottesdienſte: Beichte und Abendmihlsfeier Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: Kindergott sdienſt Derſelbe. Nachm. 5 Uhr Veſpergottes
vienſt mit Anſprache nach dem Veſperbuche Hilfspred. Buſch. Mitt
woch, den 3. Dezbr., Abends 6 Uhr: Bibelſtunde; Paſtor Meinhof.

Zu St. Stepyanns: Vorm. 410 Uhr Paſtor Meinhof. Nach
dem Gottesdienſte: Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm.
118 Uhr. Kindergottesdienſt; Derſeloe. Dienstag, den 2. Dezbr.,
Abends 8 Uhr: bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. Neumarkt-
gemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus): Jünglingsvereine:
ältere Abtheilung Sonntag Abend 84-10 Uhr Breiteſtraße 29;
jüngere Abtheilung Sonntag Abend 8--10 Uhr Henriettenſtr. 18.
Mittwoch Abend 8 bis 10x Uhr ältere Abtheilung bibliſche Be
ſprechung Breiteſtr. 29, jüngere Abth ilung Abends 8 bis 10 Uhr
bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. ungfrauenverein ältere
Abteilung Sonntag Abend 7--9 Uhr Henriettenſtr. 34.
Vaulnsgemeinde (in der Stepyanuskirche): Nachm. 2 Uhr:

Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 5 Uhr: Gottesdien
Waſtor v. Broecker. Mittwoch, den 3. Dezember, Abends 84 Uhr:
Gemeinſchaſtsſtunde Herderſtr. 9. Donnerstag, den 4. Dezember,
Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herderſtr. 9; Paſtor von Broecker
Jungfraurnverein der Paulusgemeinde: Sonntag Abend von 7 bis
x10 Uhr Herderſtraße J. Jugendverein der Paulusgemeinde (für
junge Leute von 14 bis 18 Jahren): Sonntag Abend von 8 bis
10 Uhr Sophienſtraße 24, H. I. links.

Diakoniſfenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Seorgen: Vorm. 10 Uhr Oberpred. Knuth. Nach

der Predigt Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Diak. Witte.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Lie. Lichtenſtein.
Nachm. 5 Uhr: Dia“. Witte. Jn der St. Georgs- Kapelle Nachm.
5 Uhr: Kindergottesdienſt (Adventsfeier) Oberpred. Knuth. Freitag,
den 5. Dezember, Abends 8 Uhr Miſſion sſtunde Diak. Witte.

Jm Provinzial-Blindenin titnt: Donnerstag, den 4. Dezbr.,
Nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred. Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Dia Witte.
St Franziskus und Elifabethkirche: Vorm. 7 Uhr Früh-

meſſe. Vorm. 8 Uhr: bhl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr dw
amt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht. Abends 7 Uhr: Predigt und Andacht
für die armen Seelen.
Evingel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Evang. Ver

einshaus 1 Tr., Eingang Nifkolaiſtr.): Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt.
NNethodiſten- Gemeinde (Harz 11): Vorm. 10 Uhr Gottes

dienſt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Gottes
Pera Dienstag Abend 84 Uhr: Bibel- und Gebetſtunde; Pred.

rante.
Union bibliſcher Gemeinen (Krukenbergſtr. 8.) Morgens 10 Uhr:

Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag Abend 8 Uhr. Bibelſtunde Pred. Coffin.
Zu St. Vartholomäi (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr
Hilfspred. Maladinsky. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Meltzer. Abends 6 Uhr: Sup. Bethge. Amtswoche: Hilfspred.
Maladinsky. Abends 8 Uhr: Verſammlung des Evang. Frauenund Jungfrauen-Vereins Peſtalozziſtr. 4. Abends 8 Uhr Werſagn,

lung des Evang. Männer- und Jünglingsvereins Peſtalozziſtr. 4.
Mittwoch, den 3. D zember, Abends 8 Ühr: Bibel-Beſprechſtunde
Peſtalozz ſtr. 4; Paſtor Meltzer. Freitag, den 5. Dezember, Abends
8 Uhr Verſammlung des Evang. Frauen und Jungfrauen-Vereins
Peſtalozziſtr. 4.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr
hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 95 Uhr: Hochamt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

Birdtiſten- Gemeinde Halle-Giebichenſtein, Richard
Wagnerſtraße 51. Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Pred. Drews. Vorm.
11 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 31 Uhr Predigt. Mitt-
woch Abend 8 Uhr: Verſammlung. Jünglings-, Männer- und
Jungfrauen-Verein: Sonntag Nachm. 5 Uhr Vereinsſtunde im
Saal Richard Wagnerſtr. 51. Freier Zutritt für Jedermann.

Zu St. Perri (Halle Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Vaſtor
in Nachm. 1x Uhr Kindergottesdienſt Derielbe. Amtswoche;
Derſelbe.

Trotha Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Jung. Nachm. 1 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Mittwoch, den 3. Dezemb.r, Abends
7 Uhr: Diak. Dr. Jenrich Amteéwoche: Derſelbe.

Diemitz. Vorm. 91 Uhr: Predigt.

Jagd und Sport.
m. Mühlberg a. E., 26. Nov. Bei der geſtern auf der nahen

Strehlaer Flu. abgehaltenen Treibfagd wurden 648 Haſen
zur Strecke gebracht. Der Wildreichthum iſt ganz bedeutend zu
rückgegangen, denn am 27. Oktober 1885 wurden auf genanntem
Revier noch 1330 Haſen erlegt.

Holzdorf, 26. Nov. Bei der geſtrigen, auf Mönchenhöfer
und Großkorgaer Flur abgehaltenen Treibjagd wurden 139 Haſen
und 68 Kaninchen erlegt.

Wernigerode, 27. Nov. Bei der fürſtlichen Jagd ſind er
kegt: 3 Stück Rothwild, 8 Damwild, 12 grobe und 13 geringe
Sauen, 1 Haſe.

e. Seehauſen i. Altm., 27. Nov. Auf der Treibjagd in Schön-
berg wurden vorgeſtern 118 Haſen, 1 Reh und 1 Fuchs geſchoſſen.

Auf der Wahrenberger Feldmark Jagdpächter Rechtsanwalt
Bottenbruch Berlin wurde der dritte Theil der Feldmark ge

Vorm. 11 Uhr: trieben, dabei wurden 158 Haſen geſchoſſen.



S e en

Vermiſchtes.
NRömiſche Funde. Jn Rom ſind jetzt tief unter dem Markt

platze der römiſchen Republik die Gräber der älteſten Anſiedler
Roms aufgedeckt worden, die einen ganzen Friedhof bilden. Die
Funde ſind meiſt ſehr einfach. Erwähnung verdienen aber zwei
jüngſt enrdeckte archaiſche Gräber der PalatinTodtenſtadt.
Das eine iſt ein Kindergrab. Die Leiche iſt nicht, wie bei den Er
wachſenen, verbrannt, ſondern begraben in einem kleinen Holz
farge, der aus einem hohlen Baumſtamm angefertigt iſt.
Das größere Grab daneben enthält einen großen Tonkrug, in dem
die Urne mit den Ueberbleibſeln des Verſtorbenen ſteht, und daneben
etwa neun irdene Becher und Gefäße von verſchiedener Form.
Sie enthalten die Grabſpenden oder Reſte des Todtenmahles, näm
lich eine Schüſſel Polenta, Fleiſch, Feſche wahrſcheinlich Barben
aus dem Tiber) und Milch. Und der Berichterſtatter bemerkt zu
dieſen Gerichten eines der halbbarbariſchen, unc.viliſirten Gründer
von Rom: non cè male! (es iſt nicht ſchlecht.) Südweſtlich vom
Forum auf dem CaeliusHügel erhob ſich im Alterthuw die Domus
Valeriorum, der Palaſt der reichen Familie der Valerii Poplicolae.
Von ihm weiß man, wie der italieniſche Archäologe Lanciani be
richtet, daß er im Jahre 404 von den letzten Eigenthümern verkauft
werden ſollte. daß aber die herrlichen Bau und Kunſtwerke keinen
Käufer fanden. Dann kam die Plünderung Roms durch Alarich
und ſeine Gothen 410. Es muß aber dem Palaſte nicht arg mit
geſpielt ſein, denn als im Jahre 1554 zum erſten Male dort
Ausgrabungen veranſtaltet wurden, fand man das Jnnere des
Palaſtes in einer faſt märchenhaften Weiſe wohlerhalten. Die Ar
beiter traten in das gewaltige Atrium (Vorhalle). Da ſtanden noch
die Säulen aus buntem Marmor. Sieben Marmorſtandbilder und
Büſten waren an ihnen vertheilt, die gleichſam eine Ahnengalerie
des Hauſes darſtellten. An den Säulenſchäften aber hingen, wie
das in vornehmen Häuſern Sitte war, Bronzeſchilde mit Jn
ſchriften, die die Ruhmesthaten hervorragender Mitglieder der
Familie verzeichneten. Auch Bronzelampen und anderes Haus
geräth ließen erkennen, daß das Atrium ſeit dem Alterthum von
keines Menſchen Fuß betreten war. Dieſe veiche Fundſtätte macht
jetzt von Neuem von ſich reden. Denn der leßte Beſitzer der Vigna
Colacicchi, in der ſie ſich befindet, ein Conte Cevaſi, hat ſein Grund
ſtück letztwillig zu einem Geneſungsheim beſtimmt, zu deſſen Er
bauung er auch das Geld geſtifdet hat. Bei den Gründungsbauten
ſtieß man nun kürzlich auch auf den Südflügel des Atriums im
Palaſte der Valerier. Eine Reihe von Baſen für die Säulen des
Periſtyls wurden gefunden. Von den Säulen ſelbſt war nur eine
erhalten aus grauem Marmor (9 Fuß lang). Das Atrium zeigt
Größe und Anlage wie ein förmlicher Garten, durch den Kreuzwege
führen. Noch drei Hermen mit Porträtbüſten von Familienmit
gliedern ſtanden an Ort und Stelle, und es ergab ſich, daß im
ganzen Atrium zwiſchen je zwei Säulen die Statue oder Büſte eines
Ahnherrn ſtand, deſſen Thaten eine Jnſchrift auf Bronze oder
Marmor den Beſuchern des Palaſtes verkündete

Zu dem Bootsunglück bei dem Leuchtſchiff Fehmarn, über
welches wir ſchon kurz berichteten, geht einem Berliner Blatte noch
folgende Schilderung des Kapitäns Seifert vom Dampfer „Jo
hanna“ zu, der bekanntlich mehrere der Schiffbrüchigen vettete:
„Am 28. November hatten wir Libau verlaſſen und kamen am
nächſten Abend in dichten Nebel. Mit langſamer rt wurde
der Fehmarnbelt angeſteuert und am 25. Abends um 6 Uhr, als
es etwas klarer wurde, ſichteten wir das Fehmarnfeuerſchiff. Es
wurde hierauf volle Kraft gefahren, als wir kurg vor 3 Uhr
Morgens plötzlich aus der Ferne von vorn her leiſe Rufe hörten,
die ſich von Minute zu Minute deutlicher vernehmen und mit
Sicherheit darauf ſchließen ließen, daß Menſchen in Gefahr ſchwes
den. Der Curs des Dampfers wurde ſofort auf die Richtung ge
nommen, aus der die Rufe herzukommen ſchienen, und bald ſich
teten wir einen dunklen, auf dem Waſſer treibenden Gegenſtand,
in dem wir ein gekentertes Boor erkannten und von welchem herüvber
ſetzt immer ſchwächer werdende Hilferufe drangen. Wir manöv-
rirten nun ſo, daß das Boot in Lee des Dampfers zu liegen kam
und längsſeit unſeres Schiffes gelegt werden konnte. Vom Deck
des Dampfers ſah man in der Dunkelheit vier Geſtalten, die hoch
am Kiel des Fahrzeuges feſtgeklammert hielten. Der erſte Steuer
mann unſeres Dampfers, Schade, ſprang, mit einer Wurfleine ver
ſehen, ohne Zögern über Bord und löſte die faſt erſtarrten Körper
vom Boote ab, band ihnen von oben zugeworfene Taue um den
Leib und ließ die Verunglückten daran in die Höhe ziehen. Einer
der Männer war von ſeinen Leidensgefährten an das Boot feſtge
bunden worden, und die TauEnden, womit dies geſchehen war,
mußten, da ſie anders nicht zu löſen waren, erſt abgeſchnitten
werden. Wir waren noch mit der Rettung beſchäftigt, als ein Boot
von dem Feuerſchiff längsſeit kam. Durch deſſen Mannſchaft er
fuhren wir, daß die Geretteten zu der Feuerſchiffbeſatzung gehörten.
Das gekenterte Boot war am Morgen des 25. mit vier Mann an
Bord ausgeſandt worden, um die Meldung zu überbringen, daß
die Nebelſirene in Unordnung gerathen ſei. Bei der Rückfahrt
waren die Leute des herrſchenden Nebels wegen längere Zeit auf
gehalten worden, und als ſich ſpäter eine ſteife OſtſüdoſtBriſe er
hob, kenterte in den aufgeregten Wellen das Boot, als es kaum
eine halbe Seemeile vom Feuerſchiff entfernt war. Die Verun-
glückten kletterten auf den Kiel des Bootes, auf dem ſie fünf Stun
den bang verbleiben mußten. Bei der Kälte von --2 Grad waren
die armen Menſchen natürlich völlig erſtarrt, und als ſie aufge
funden wurden, bereits dem Tode nahe. Den energiſchen Wieder
belebungsverſuchen der Beſatzung des Hamburger Dampfers
„Johanna“ gelang es, drei der Geretteten ins Leben zurückzurufen,
während der Matroſe Hugo Homßen aus Flensburg unter den
Händen der Samariter verſtarb. Einer der drei überlebenden
Männer, der Koch Ferdinand Laprſen aus Avenrade, iſt infolge der
rusgeſtandenen Strapazen ſo ſchwer erkrankt, daß an ſeinem Auf
kommen gezweifelt wird. Er befindet ſich im Holtenauer Kranken
hauſe.“

Ein ſchlimmes Ende nahm ne Katzenmuſik, die am 1. Sep
tember in Wald bei Solingen dem Fabriklackierer Ernſt Jacobs,
einem ſeit 13 Jahren verheiralheten Manne, Vater von acht Kin
dern, gebracht wurde, weil er ſeit längerer Zeit mit der Fabrik
arbeiterin Bertha Bveidt ein Liebesverhältniß unterhielt und ſich
an dem genannten Tage ſogar nicht ſcheute, ſeine Liebſte nebſt Sack
und Pack in die eheliche Wohnung zu nehmen. Jacobs griff in der
Wuth über die nach bergiſcher Art an ihm geübte Volksjuſtiz zu
einem Jagd gewehr and gas daraus auf die vor ſeiner Thür
lärmende Volksmenge einen Schuß ab. Die ganze Schrotladung
traf aus nächſter Nähe einen völlig Unbetheiligten, einen zufäll'g
vorübergehenden 21 jährigen Fabrikarbeiter Lorenz Nordmann,
in den rechten Oberſchenkel. Nordmann mußte ins Krankenhaus
gebracht werden; dort trat nach einigen Tagen Wundſtarrkrampf
ein, dem er am 8. September er la g. Jacobs, ein roher Menſch,
der ſeine Frau wiederholt in ärgſter Weiſe mißhandelt hbatte, wurde
fetzt vom Elberfelder Schwurgericht wegen vorſätzlicher Körper
verletzung mit Todeserfolg zu vier Jahren Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverluſt verurtheilt.

Entſetzliche Blutthat einer Mutter. Jn der Ortſchaft Tinka
nächſt Eperies hat, wie ſchon kurz mitgetheilt, die Lehrersgattin
Johanna Koneczny ihren drei Kindern im Alter von ſechs und zwei
Jahren und drei Mongaien mit einem Raſirmeſſer den Hals ab
geſchnitten. Die Motive ſind geradezu räthſelhaft. An Frau
Koneczny war in letzter Zeit eine zroße Aufregung bemerkbar, weil
ihr Mann, der mit der Rechnungsführung über den Bau des neuen
Schulhauſes betraut war, mit der Kommiſſion Differenzen
hatte. Die Aufregung der Frau ſteigerte ſich in ſolchem Grade.
daß ihr Gatte ſie kaum zu beruhigen vermochte. Dienslag früh
begab ſich Lehrer Koneczuy in das Vemeindehaus, worauf die Frau
die Wohnung verſperrte und den Kindern den Hals durchſchnitt.
Als der Lehrer dann nach Hauſe kam, fand er die Wohnungsthür
verſperrt; er blickte deshalb durchs Fenſter und ſah zu ſeinem maß
loſen Entſetzen ſeine Frau, mit dem Raſirmeſſer in der Hand, in der
Mitte des Zimmers vor den Leichen der drei im Blute ſchwimmen-
den Kinder ſtehen. Die Frau wurde, einem Wiener Blatte zu

ſofort dem Stagisanwalt übergeben, der ſie von den Gerichts
ärzten unterſuchen ließ, die aber einen vollkommen normalen
Geiſteszuſtand konſtatirten. Die Frau ſagte aus, ſie war ſich der
Ungeheuerlichkeit ihrer That vollkommen bewußt, und konnte ab
ſolut kein Motiv hierfür angeben. Sie hatte, wie ſie weiter angab,
die Abſicht, ſich ſelbſt mit dem Raſirmeſſer das Leben zu nehmen,
aber durch die Dazwiſchenkunft ihres Mannes ſei ſie daran ge
hindert worden.

27 e r in e dort untermNov. geſchrieben: ren Ausſtändiger ſich auf den
Quais, ohne jedoch Kundgebungen zu veranſtallen. Da die Schiff
fahrtsgeſellſchaften es ablehnen, Waaren zu übernehmen, ſo ſind
75 Proz. der Hafenarbeiter gezwungen, zu feiern. Der Ab
gang der Briefpoſten nach der Levante, nach Algier und
wach Tunis iſt un möglich. Die Ausſtändigen haben dem Prä
fekren ihre Wünſche vorgetragen und verlangen eine Zuſammen
kunft mit den Seebehörden auf der Präfektur. Die Poſt nach Oſt
aſien mußte mit einem holländiſchen Dampfer befördert werden.

Eine verwegene Raubthat wurde Ende voriger Woche während
der Nacht kaum zwei Kilometer von der Stadt Davenport m
Staate Jowa verübt. Davenport liegt am Miſſiſſippi, an der Grenze
von Jowa nach Jllinois. Ein von Davenport kommender Nacht
zug wurde eine halbe Stunde vor Mitternacht an einem Bahnüber
g. durch ein rothes Signallicht auf der Linie zum Stehen ge

Während Lokomotivführer und Heizer nach dem Manne
ſpähten, der die Signallampe vorhielt, wurden ſie durch eine kleine
Bande von fünf durch ſchwarze Masken untenntlich gemachten
Räubern überrumpelt und mit vorgehaltenem Revolver gedwungen,
die Perſonenwagen von dem aus Lokomotive, Gepä n und dem
ſogenannten Expreßwagen beſtehenden Theile des Zuges los
zukoppeln. Der Expreßwagen gehört der Privatgeſellſchaft, dre,
als Expreß Company bekannt, die Beförderung von Werthgegen
ſtänder und auch die Poſtſendungen vermittelt. Hierauf wurden
der Gepäckſchaffner und der Agent der Expreß Companh, wieder
unter Androhung des Todes, gegwungen, ihre Wagen zu öffnen
und wieder die Lokomotive zu beſteigen wo drei der Banditen ſie
bewachten. Während die Uebrigen im Expreßwagen dann gründ
liche Unterſuchung hielten, wurde die Maſchine mit den beiden
Wagen drei Kilometer weiter gefahren und die Perſonenwagen auf
der Linie zurückgelaſſen. An und Stelle angekommen,
ſwrengten die Banditen den im Expreßwagen aufgeſtellten Kaſſen
ſchrank der Geſellſchaft mit Dynamit, beraubten ihn ſeines zanzen,
auf 20 000 Dollars geſchätzten Inhalts und ſchlugen ſich mit der
Beute in den Wald. Etwas über einen Kilometer vom Schauplatz
der That wurde im Laufe der Nacht inem Landwirthe ein Wagen
und ein Geſpann Pferde geſtohlen, as gegen Tagesanbruch von
einer Farm mehrere Kilometer weiter bemerkt und erkannt wurde.
Man vermuthet, daß die Räuber damit das Weite geſucht haben.
Jnzwiſchen waren nach Abfahrt der Lokomotive mit den Gepäck
wagen einige von den Reiſenden, die bis dahin auch von den Re
volvern der Räuber in Schach gehalten worden waren, ausgeſtiegen,
auf der Bahnſtrecke nach Davenport geeilt und hatten die Polizei
alarmirt, die ſich alsbald zur Verfolgung der frechen Schnapphähne
auf den Weg machte. Meldungen von einem Erfolg ihrer Spür
thätigkeit ſind bislang noch nicht eingelaufen,

Erdbeben in Böhmen. Nach Prager Blättermeldungen haben
geſtern in mehreren Ortſchaften Böhmens Erdſtöße ſtattgefunden.

Eiſenbahnunglück. Aus Agram wird gemeldet Liſſek ſtieß
der Semliner Perſonenzug mit einem Laſtzuge zuſammen, wobei vier
Waggons zertrümmert wurden. Der Keſſel der Lokomotive des
Perſonenzuges explodirte. Ob Menſchenleben zu beklagen ſind, iſt noch
nicht bekannt.

Das Drama von Paſſy. Aus Paris wird gemeldet: Der Rufſſe
de Rydzneski wurde im Beiſein des Unterſuchungsrichters und ſonſtiger
Sachverſtändigen nach ſeiner L. gebracht. um anzugeben, wie
das Drama von Paſſy ſich zugetragen hätte. Alle Anweſenden r
die Ueberzeugung, daß die Amerikanerin Ellen Gore in der That
durch einen unglücklichen Zufall, nämlich durch das
Herabfallen des Revolvers vom Tiſche, getödet worden ſei. Unter
ſolchen Umſtänden ordnete der Unterſuchungsrichter die Freilaſſung
des Angeklagten an.

Echt türkiſch. Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Konnan tkaere vom 26. November Vinmns 100 Arbeiter der
Kaiſerlichen MahſouſſeDampfſchiff Geſellſchaft wollten geſtern nach dem

Palaſt ziehen, um wegen des rückſtändigen Soldes, der
ſeit längerer Zeit nicht bezahlt worden iſt, zu demonſtriren. Diedende die den Zug unterwegs auf. Die Anführer desſelben wurden

verhaftet.
Der älteſte General Europas, Feldmarſchallleutnant a. D. Frei

herr Schwaz v. Meiller in Wien, iſt, 94 Jahre alt, geſtorben.
Verhaftung von zehn Advokaten, Privatmeldungen aus Rußland

griein ſind zehn Advokaten, die ſich erboten hatten, die 200 der
ebellion angeklagten Bauern aus dem Gouvernement Charkow und

Poltowa zu vertheidigen, verhaftet worden. Die Verhaftung iſt auf
Anordnung des Juſtizminiſters erfolgt, auf einen Bericht des
Präſidenten der Charkower Palate hin der ohnehin ſchon die zehn
jungen Advokaten nicht zum Plaidoyer zugelaſſen hatte.

Das Defſizit in der WenzelsVorſchußkaſſe zu Prag iſt nunmehr
mit 7 786 560 Kronen durch die Sachverſtändigen feſtgeſtellt. Die
KuratoriumObmänner Probſt Karlach und Landesbankdirektor Mattus
ſind zum Miniſter Präſidenten Körber in Angelegenheit der Sanirung
nach Wien gefahren.

Zu dem polizeilichen Mißgriff, den man, wie neulich mitgetheilt,
in Bafel begangen hat, ſchreibt die dortige „Nationalztg.“: Dem
durch ein Verſehen verhafteten Kranken wurde die beſtmöglichſte Pflege
zutheil man verabreichte ihm Milch und ließ es überhaupt an nichts
fehlen, um ſeinen Zuſtand zu erleichtern, ebenſo verſäumte man nicht,
einen Arzt zu rufen. Derſelbe ſprach den Wunſch aus, der Kranke
möge noch einige Tage hier verweilen Letzterer aber beſtand darauf,
baldmöglichſt nach Davos zu reiſen. Auf dieſen ausdrücklichen Wunſch
hin hatte dann der Arzt umſoweniger etwas einzuwenden, als er ihn
für reiſefähig erklärte.

Ein zuvorkommender Gaſtwirth. Die Gäſte eines Hotels in
Neutra (Ungarn) hatten ſich, ſo berichtet der „Peſter Lloyd“, öfter
darüber beklagt, daß ſie, wenn im Speiſeſaal des Hotels Zigeuner
muſiziren, nicht ſchlafen können. Dies brachte den Eigenthümer des
Hotels auf eine großartige Jdee. Vor einigen Tagen fanden die
ankommenden Reiſenden in ihren Zimmern auf den Nachtkäſtchen e
ein kleines Packet, das eine Schlafhaube und etwas Watte enthielt.
Darauf eine hübſch gedruckte Karte mit zweiſprachigem
Text folgenden Jnhalts: Zur freundlichen Beachtung Die geehrten
Herren Gäſte werden gebeten, wenn ſie zur Zeit von Konzertſoirsen
ſich früher zur Ruhe begeben wollen, ſich der zur Verfügung ſtehenden
Schlafmütze zu bedienen oder aber etwas Watte in die Ohren zu ſtopfen.
Auf dieſe Weiſe wird dann die Nachtruhe nicht geſtört ſein. Jch em
pfeh 5 mich und verbleibe mit ausgezeichneter Hochachtung ergebenſt
X., Hotelier.“

Ein nicht alltäglich vor'ommendes Familienereigniß kam in
Schramberg im Württembergiſchen vor. Es wurde ein Kind geboren,
deſſen älteſter Bruder jetzt 50 Jahre alt iſt, hierauf reihen ſich
Geſchwiſter an mit 48 und 40 Jahren bis herab zu 2 Ja
I Se neuen Sprößlings ſteht im 78. Lebensjahre und lebt in
ritter

Rooſevelts geſammelte Werke erſcheinen jetzt in einer Pracht
geſammtausgabe, die 13 200 Mk. koſtet. Es werden nur 1000
Exemplare gedruckt, von denen 800 bereits beſtellt ſind.

LVetterbericht.
W. Magdeburg, 28. November.

Voransſichtliches Wetter am 29. November Wechſelnd
bewölktes u. d windiges Wetter mit wenig veränderter Temperatur.

SWetterdericht vom 28. Rovemder 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm

e
and auJ Name der und Meeres J s 3

Beobachtungs niveau Weiter
ſtation reduzirt S 28S

S 27. 28. äNov. Nov.
t Stornoway 749.2 73751 80 friſch bedeckt 10
2 Blachſod 747,1 736,9) W friſch heiter 7 o
3 Shields 751,8 743,4 80 ſchwach bedeckt Fgo
4 Scilly 758,1 739,4 W W ſtark wolkig 1000
5 Jsle d'Lix

2 Zeri le e7 Bliſſingen 752,7 750.6 8 leicht ebel
8 Helder 753,7 750,8 880 ſehr leicht Nebel 230
9 Chriſtianſund 752,2 754.1 080 ſchwach wolkenlos

10 Skudesnaes 756,0 752,2 80 leicht wolkig Z,s0
11 Skagen 758.4 754,1 W ſchwach Dunſt 20
12 Kopenhagen 759,3 755,2 0 leicht Dunſt 0,50
13 Karlſtad 757,4 753,51 SW leicht Schnee 1014 Stockholm 757,6 752,61 V leicht bedeckt
15 Wisby 758,9 753,81 W mäßig Schnee16 Haparanda 746,3 754,5 N leicht heiter 14,0
17 Borkum 755,2 751,4 S ſſehr leicht Nebel 120is Keitum 756,7 7528 8 leicht bededt re
19 burg 757.4 753,7 o0s0 leicht bedeckt 2,g0
20 Swinemünde 759,5 755,9 880ſchwach bedeckt 4,70
21 Rügenwalder-

münde 760,2 757,0 S W leicht bedeckt 3,70
22 Neufahrwaſſer 761,8 757.9 ſchwach bedeckt 8,29
23 Memel 2761,6 758,2 8 ſchwach bedeckt 7,40
24 Münſter, Weſtf.] 753.9 752,51 O ſſehr leicht bedeckt 2,80
25 over 756 6 754,0 0 leicht wolkig26 Berlin 758,5 755,6 80 ſehr leicht] Schnee —4,20
27 Chemnitz 758,4 755,8 8 ſchwach wolki 2,60
28 Breslau 759,3 757,8 80 ſchwach Dunſt 7,2029 Metz 752,8 754,5) 8 ſchwach bedeckt 5,80
30 Frankfurt a. M. 754,6 755,4 Vindſnll windſtill Nebel 2,39
31 Karlsruhe 753,0 755,8 0 leicht bedeckt 2,20
32 München 7545 7565 S leicht wollig lage
33 Holyhead 752.2 738,77 S ſmäbig Regen 8535
34 Vodö 748,7 758,9 0 mäßig heiter 6,60
35 Riga

Hamburg, 28. November, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Das Hochdrud
gebiet (über 760 mm) liegt über Rußland, das Minimum (unter
735 mm) weſtlich über Schottland. Jn Deutſchland ſchwache ſüdliche
bis öſtliche Winde, meiſt trübe, im Weſten wärmer, im Oſten kälter.
Etwas wärmeres, meiſt trübes Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzte Draht und Fernuſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 28. Nov. Der Kammergerichtsrath, bisherige
Amtsgerichtsrath Menge (freikonſervativ) hat fein Man-
dat zum Abgeordnetenhauſe für den Wahlkreis EmdenNord
niedergelegt.

Berlin, 28. Nov. Nach offiziellen Mittheilungen wird
der Centrumsabgeordnete Dauzenberg ſein Mandat im
Abgeordnetenhauſe beibeholten.

Eſſen a. Ruhr, 28. N. Krupps Fabrik geht
auf Krupps älteſte Tochter Bertha über, bis zu deren Groß-
jährigkeit vertritt ſie Frau Krupp; das Direktorium bleibt
unverändert.

Hannover, 28. Nov. Heute Vormittag iſt das Haupt
Fabrikgebäude der Hannoverſchen Baum-
wollenſpinnerei in Linden vor Hannover zum
e Theil durch ein im zweiten Stockwerk entſtandenes

euer zerſtört. Der Schaden iſt ſehr erheblich. Ein
Feuerwehrmann ſtürzte aus einem Stockwerk und erlitt eine
Kopfwunde.

Elmerich, 28. Nov. Wie die „BürgerZtg.“ meldet,
iſt der DeZug Baſel- Amſterdam entgleiſt.
Der Verkehr iſt geſperrt, Perſonen wurden nicht verletzt.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Magdeburg, 27. Nov. Jn der heutigen Generalverſammlung
der Aktienbrauerei Neuſtadt- Magdeburg wurden Ge
ſchäftsbericht und Gewinnvertheilung genehmigt, ſowie Entlaſtung
ertheilt. Die Dividende von 10 o gelangt vom 1. Dezember ab mit
60 zur Auszahlung.S Dividendenſchütungen werden der „Magd. Ztg.“ für 1902

mitgetheilt Mitteldeutſche Bodenkreditanſtalt wieder 4 90, Hannoverſche
Bodenkreditbank wieder 5 Süddeutſche Bodenkreditbank 78-8
(i. V. 7x Müller Speiſefettfabrik in Berlin über vorjährige 8
Die Verwaltung der Aktiengeſellſchaft für Gas und Elektrizität glaubt
auf ein befriedigendes Ergebniß beſtimmt rechnen zu können V. 7
die der Akti ellſchaft Hoffmanns Stärkefabriken nimmt wieder ein
befriedigendes Reſultat in Ausſicht (i. V. 12 90). Die im Jahre 1894
erbaute Zuckerfabrik Oldesloe, die vor einigen Jahren bereits in

ungsſchwierigkeiten gerathen war, iſt in Konkurs gerathen. Jm
enannten Kaſſakontokurrentverkehr ſind die Zinsſätze für Laurahütte

um L ſo, d. h. im Debet auf 2h ſo und im Kredit auf 18 00 und die
Zinsſätze für alle übrigen Effekten um 1 d. i. im Debet auf 4
und im Kredit auf 3 o erhöht worden. Nach dem Geſchäftsbericht der
Brauerei Köni g. ad t betrug der Abſatz 127 180 l 130 827 hl

v

im Vorjahre. Verwaltung beantragt 225 606 Abſchreibungen
und 5 o (wie i. V.) Dividende. Die Verwaltung der Vereinigten
Werderſchen Brauereien beantragt, den Bruttoüberſchuß für 1901 /02
von 710 219 4 mit 101 319 zu Abſchreibungen zu benutzen und
reſtliche 8900 dem Delkrederefonds zu überweiſen. Ferner wird
v Stärkung des Betriebsfonds 600 000 Vorzugs-
aktien ausz und behufs weiterer Abſchreibungen das Aktien
kapital durch enlegung im Verhältniß von 3 zu 2 um 600 000
zu reduziren.

Konkursfachen, Zahlungseinſtelungen 2e.
Getreidehändler Richard Meiſter in Altenburg. Kaufmann

Theodor Pichier in Schuhmachermeiſter Friedrich Pfab
in Eisleben. Buchbinderei Geſchäft Minkwigtz u. Grießer in

S änis. Kur und Bad Anſtalt DasSudenburg, eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.
Putzmacherin Fran Marie Thieme in a. S. Nachlaß
des Fran Eduard Schmidt in Werdau. Kinder
wagenfabrikant Erdmann Fiſcher in Zeitz

WochenMarktherichte.
Halle a. S., 27. November. Butter. (Mitgetheilt von

ebrüder Rößler, Butterabſagtſtelle von Molkereien der Provinz
und der angrenzenden Siaaten zu Kede, a. S.) Jn

dieſer Woche war eine kleine in der a
kennen, wenn auch die kleinen Mol denen ſonſt ihr Produkt ale
Stückenbutter aus dem Hauſe geholt wird, mit ihrer überſchüſſigen
Waare die Preislage ungünſtig beeinflußten

(Kichard
145 147
bezahlt.

Station
verkäuflich

140

Chevalier
über Not
hier beze
142 1 48
180 21
ſtramm,

Mais, ze

(J. F.Grekihe

7 98
Superph

deutſche
7,10

50 52

ſamt



112-114
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I do. 100 108in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 27. Nov. Futtermittelmarkt. Original

icht von G. O. Lüders, Hamburg.) Die dieswschentlichen
ßeren Zufuhren fanden trotz geſchloſſener Binnenſchifffahrt leicht

5 auch wirkten die erhöhten Baumwollſaatmehl Preisforderungen
Aneritas befeſtigend auf die hieſige Börſe. Erdnußkuchen höher
GFerſtekleie weichend.

Tendenz: feſt.
Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Proten 4,30 bis 4,60

h Hamburg, 4,50 bis 4,75 ab Magdeburg, ohne Gehalts
arantie 8,75 bis 4,25.& ab Hamburg, Reiskleie 2,70. bis 3,70

b Hamburg, 2,70-3,00 ab Bremen, Getrocknete Getreideſchlempe
10- 45 5,25 bis 5,60 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber 24 bis

Fett und Protein 4,60 bis 4,90 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52 bis 54 6,65 bis 7,00 ab
burg, 3 bis 58 5 6,80 bis 7,60 ab Hamburg, Baumwollſaat

n und Baumwollſaatmehl 52—58 6,30 bis 6,65
59—62 6,35 bis 7,20 ab Hamburg, Cocosnußkuchen

Cocosnußmehl 5,70 bis 6,25 ab Hamburg, Palmjernkuchen 22--25 3 Fett und Protein 5,15 bis 5,45 ab
Hamburg, Rapskuchenmehl 40- 45 Fett und Protern 4,40
dis 5,25 ab Hamburg, Weizenkleie 4,55 bis 4,85 ab
hamburg, Roggenkleie 4,60 bis 5,10 ab Hamburg, Gerſtekleie
500 bis 5,70 ab Hamburg, Malzkeime 4,50 bis 4,90
ch Hamburg, Maisölkuchen 5,75 bis 6,00 ab Hamburg, Mais
öltuchenMehl 6,20 bis 6,50 ab Hamburg per 50 ke.

Tages Marktbrrichte.
Magdeburger Handelsbericht vom 26. Nov. (Nichtamtlich.)

rina Kartoffelſtärke und -Mehl 17,75-18,00 F.u hen 11,25- 12,25 (Alles für 100 Kg.)
Ragdeburg, 27. Nov. (Carl Schulze jun.) Trocken

ſchnitz el und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,70 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 27. Nov. (Getreide und Futtermittel.)
(Kichard Salge.) Weizen beſſer, Shirriff und Sommerweizen
145 147 Rauhweizen 144--145 je nach Lage der Station
bezahlt. Roggen beſſer, trockener 137--142 je nach Lage der
Station bezahlt. Feuchte Qualitäten in beiden Artikeln ſind nur ſchwer
verkäuflich. Gerſte, Brauwaare lebhafter, Geruchgerſten 128 bis
140 geringe Chevaliers und Landgerſten 142--150 beſſere
Chevaliers 152 164 ab Station bezahlt. Feinſte Waare bleibt
über Notiz geſucht. Futterwaare, ausländiſche feſter, 121 123 ab
hier bezahlt. Hafer feſt, inländiſcher 146 152 ausländiſcher
142—148 franko Magdeburg bezahlt. Erbſen ſtetig, Viktoria
180-210 grüne Folger 205--220 ab Station bezahlt. Mais
ſtramm, Mixed fehlt, Rundmais 140-- 142 ab hier bezahlt. Neuer
Mais, zeitgemäß trocken, 138-- 140 franko Station angeboten.

Magdeburg, 27. Nov. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 8,40Breſeſantes Ammoniak 20 60 9, aufgeſchloſſenen PeruGuano

7 94 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,40
Superphosphat 15--19 5 à 16 Baumwollſaatmehl 58-—62 5
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,25 Texasmehl
7,10 Erdnußkuchenmehl 53--56 7,00 SeſamkuchenMehl
50-52 à 6,45 .6, Kokoskuchen, deutſche 7,00 importirte

Ansgefacht feinſte e n
o.

Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5,75 Rei
4,80 Rappskuchen 40-42 4,90 Mohnkuchen 42 45 5,00
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ctr. Partien netto Kaſſe.

Tuferted 140 KAmder. uns
Gulen 7

aus Ungarn. Zujſammen 2379 Thtere.

zwar

Tier
vartung

Viebmärkte.
Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 27. November.
19 Ochien. 7 Kalsen,

86 Kalber: 277 Sto Sqatvied 1176 Sawewe. umd zwar 1176 deutſqe,

Nartrvreiſe für 50 Kilog. in N.

24--28

77 aude, 37

Lebend acht
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6 kere gering

Gchafe:
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Kker dis zu Jahren9) ler
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784 Kälder
277 Geafe

1124 Ochweine

7 Köln, 27.

Ganzen ruhiges Geſchäft geräumt.

I Schlachtwert3) mag genährte jüngere und

und Hefte erM mittlere Na und gute Saugkälder evgkels

genaährte (Freff
1) Raftlàammer und jüngere Nafthammel
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re eeeenan u m9) Küde und gut jüngereund Kalber9H mäßig genäbrte Kade und Kalden

5) gering genährte Küde und Kauden
volfletichige döcgſten des

gut genäbrte Kar

er)

mag genährte 1 und Sqafe Rertſafe)
neren Raſſen und deren Kreuzungen tw

gige
3) germg entwickekte, ſomie Gauen und Eder

Rinder, und zwar
15 Ochſen, 6 Kalben, 74 Kühe, 37 Bullen

Nov. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:
1459 Schweine. Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht mit 20--22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 14 Jahren 63 (vorgezeichnete 64 d) fleiſchige 61 62
e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 5458 W.

Centner überholt wurde. Umſatz ca.

pro 50 kg.
Rend. 88 excl. 8,60-—8,80 Nachprodukte

Zuckerberichte
Halle a. S., 28.

Rohzucker. JNachdem der Markt in dieſer Berichtswoche ſtetig mit erneut
höheren Preiſen eröffnet hatte, trat im weiteren Verlauf vorübergehend
eine etwas ruhigere Stimmung ein, infolgedeſſen Käufer zurückhaltender
wurden und ihre Limite etwas ermäßigten.
Markt wieder eine Befeſtigung und fanden höhere Offerten ſchlanke
Aufnahme, ſodaß der vorwöchentliche Preisſtand um ca. 15 5 für den

November.

Zum Schlu

80 000 Etr.
75 5 Rend. excl.

388

langfam

mittelmäßig

Jm

ß erfuhr der

Magdeburg, 28. November 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker excl., von 88 Rend. 8,65-—8,90.
Nachprodukte excl. 75 Rend. 6,90--7,20.

Kryſt I. 29,20.
Brotrafſinade I. 28,95.
Gem. Raffinade 28,95.
Gem. Melis 28,45.

Tendenz feſt.

Tendenz: feſt.

Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Nov.
per Dez. 16,006G, 16,10B.
per Jan. März 16,15G, 16,20B.

Wochenumſatz: 438 000 Etr.

Hamburg, 28. November 1902.

16,00. per Mai 16,406G, 16,45B, 16,40bz.
per Aug. 16,80G, 16,85B, 16,82kbz.

Tendenz ruhig.

(Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Nov. 15.90. März 16,20.
Dez. 16,00. Mai 16,45. Tendenz: ſtetig.
Jan. 16,05. Aug. 16,85.

Produktenbörſe.

Berlin, den 28. November.
W e i zen Dezbr. 154,00 Mai 155,50 Juli 157,00
Roggen Dezbr. 139,50 Mai 139,50 Juli A.
Hafer Dezbr. 138,50 Mai 136,00 A.
Mais Dezbr. 134,00 Mai 110,25
Rüböl Dezbr. 49,00 Mai 48,00
Spiritus 100 70er loco

(Schluß des redaktionellen Theils.)
C Z Z J c c „Z„ZZ ”cc-= T -=-d

Preisnotirungen für Kuxe am 28. November,
mitgetheilt vom Bankhauſe Weinſtock

eHalle a. S., ipzigerſtraße 12.

TelephonNr. 811. Telegr.-Adr. „Friedwein“.

Nach An Nach An-A. Kali-Kuxe: frage gebot frage gebotAſexandershall 1425 15 Neuſtaßfurt. h 17390 168050
Bſnrode 3550 36751 RonnenbergAk ien 420 450Bentbe Aktien 109 SachſenW imuc 1251Bernhardsh all 390 S Satzdetiurth. 250 2125
Burhach 33825 392 Sangitrer(Schlüſſel)Akt. 420 60
Ca isfund 5425 Wilvernshal e 3 50a (Fürſt He nrih). 355 Wintershall 1 25 1 75

nigkeit.SildanfSone rsha ſen 39275 9 B. KoblenKuxe:
Großherzog v. Sachſen. 1525 Alte Haaſe. 835 860
Hanſa 55 Bickefeid Tiefbau 10 80Hartorf 0 Goruſfia 1428 1279O dw usburg 5850 5 Conſtantin der Große 18288 18700
He drungen J und II 975 1 Dahlhauier Tiefb u 22 390ercynia 19605 1980 51 G nera Biumenthal 15000 15250
Hodenſels 4400 450 König Ludwig 1370 13850oh nzollern h 2259 2 2 Lothringen e 139 0 14obannashau 2300 23 Mont-Cenis. 12050 12200Fuſtenvere 190 35] Canſ. Nordield. z 380Jumus I. 5225 5 Siebenp aneten 59Fatferoda 3325 3400] Tremonia 1425 1475

Ven Kaliwerthen Hohef ls biſ ſtigt ferner Eime-Nktien Desdemona und Kaiſeroda
begehet, Benthe- Aktien ſwächer. Kohlenk xe unverandert, Mont-Cenis anziehend,

ſankhaus Pauf Schauseſſ Co., Halle a S., Leipzigerstr. 1o, Bittorleld u. Dolitzse An u. Verkauf von Werthpapieren, E. nlösung von Coupons, Ver-
Zinsung von Geldeiaolagen, Conto-Correni- u. Wechsel- Verkehr ete-

inejuß Di dende 800 901 Dividende 1000 1901 Dividende 1900 1901Nerik. Nrle' e 1899 B Sreslauer WechſelBant. S,, 4 Ob G SgeltorffeSalzwerka 9 126 006 Sangerdauſer Maſchinen 22*/215 164 008Coursnotirungen Seſierr. Geld ne 13 Comm. u. Die St. S i e o uendritger Nattun. 3 3 n 25 s 345600
o. Papier-Rente. Darmſtädter Bank 5 4 o S löther Naſ 4 100756 G eſ. Zintdütte St. te z Edo. StlberRente 4 101. 306 G Deſſauer Landesdank. S lſenkirchen Bergwerk 3 12 17250b 6 do. do. St. 1 5 bz.der Berliner Börſe vom L8. Nov., Port. Staats-Anl. 88--89 r. 49,650 0 Deutſche Bank 1 1 210 90 öGerresdeimer Glashutte. o 12 175 100 Swuckert h S00

4 Uhr Nachmittags Rumän, amort. 5228 do. Genoſſenſchaftsbant O G EVSeſ. f. elektr. Unternedmn. 7 Siemens Glasinduſtr. 1 1253 60do. do. 1691 85 32 B DiseontoCommandit J Sarg guüertadtit 14 109 696 Stasfurt Them. r 12 10 148 008

n n e S e u e.e S V. 9 e C D. e 2Preußiſche und deutſche Fonds. do. do. 190 J 333338 Gothaer Grund Creditdant 7 r hamburger Packerfahrt. 10 6 37.6090 Thale Eiſenhdütten a 8 96 a
do. Hyvp.Pfdbr. 1879 e Jeipziger Vant. 2 5 pener Bagni II 12 165 F. Dre Ditnen e 75e c eeltle, e l e e le e. e nXXente. edie de t. 5 100 i t 2 Ungar. Gold Rente 1000er 101 400 4 Nilteldentſe Creditdank. s s 109 8046 Hildebrand Rüblen. t 145 50 NMätzerei Wrede 6 4 235

e 6o, z 5 do. do. 50ber 91.406 Rationaldant f. Deutſchland Se 3 413 000 inianetr 12 4 256.Zeigzer Maſchinen 20 1 175,60 4 Bünuß. Conſ. Anleide eond do do, too 4 102,290 G Oeſterreich. Tredit 10 219 ſcherslebener. 10,, 10 420 026 S(unt. die i Ja 104 756 Hreuß. SodenCredit. 2 7 Z. Körbisdorfer Zuckerfabrik 9 107,300Preuß Conſ. Anleihe z8t v S do. Centr.Soden-C. 3 5 1179.806 V Lauradiitte 10 14 220.75do. do. 4 91 253 6 do. Hyp. O. (Spi. ch.). O 795 850 VLeiygiger Brauerei Riebes I0 10 208 03 B Wechſel-Courſe.Hamb. Staats Rente. Eiſenbahn StammAktien. n e von d. tie S 1 33 2336 Privatdiskont 3/,
do. Staats Anl. 16090. 9 206 n 128 onv. 4Sä che Bank e v. B do. do. St. Pr. 8 5 89 00 n Bet Dividende 9000 1201 e Zu T Aorddeutſget Loge 92291 re ore

r 41 Sqhleſiſger L ankverein. 7 e G Nordſtern, Kodlenderg wert 20 20 24 100 v 8do, do. b Anatollſche III e 9 G tal. Plätz 1 L. III k. 1 9 e Gdo. do. J DortmundGronau St. Pr. 5., 8 18 50604 G perſ o. Gent Sedarf. 9 7 12978 100 Rol. j. 215.70Landſchaft d. Proo, Sachſen 102 9564 SüvedBngen k. e Oberſchl. EiſenJnduſtr.. 10 2 24122 Amſterdam 100 G. 168 435do. do. J MariendurgMlawka 1 71 106 Pyenir Stltt. Lit. A. 18, 11s s Seig. Viag 100 Fr. h. 2,152do. do. m do do. St. Pr. s 1 t Riedeck Montanwerte. 14*/212 220 Sond. Livre Sterl. s Tage t. 20.434Halleſche Stadtanleihe. I 333228 Oſtpreußiſche Südbahn Mitte a per Ken 13. 2 n. igioresreri. Monate i. 2028do. d 1 a 9 ded Want un a 115758 JnduſtriePapiere. sagſ. Thür. Braunt. 10 38 t r z st. 838v dis en 100 10 G rei Snodadn t 1882 do. St. Pr. 6 8 135,00 b 6en e a vent 95 308 0 h Se Dividende ſ 100o ſ woHann. SodenCredtz J Jtal. Mexidionalbahn 130.50 GVerl. -Böhm. Brauh. 11 10 192 6664unk b6 1 04 97 806 de. Mittelmeerbahn do, nho ſ. 12 z 9 Schluß Courſe.Hann. BodenC edtt 3 Luxembg. Pr. Hur. o 32 98804 G do. Schultteiß 4 h
e e 7 nfal o e eee e 2A 2 Canada Pactſte e e e S 126 396 r. J. 822 h 33 r h oter Kodlen 7 5 Handelsgeſell h ot nusländiſche Fondo. e r r t 10 6 c e 187 28ingfu ch h da e Dank. e 90 9 ar Ue Wiener8 r 10 t o HicontoCommandit. 1 7 5 Bochumer 2 sAen Goldkinleihe s Bank-Aktien. Bismarckhütte e o 12 1 9 200 ODresdner Bank 142 6) Dortmunder re 5,50o. innere do 4 /2 318825 Bochumer Gußſtadl. 123 165,26 RNationalbantk e eeeeeeees s e 115 00 Laurahütte. 40,40Oriech koni. Goldr. m. Cps. 1. d G Dividende 1900 1901 Duderus Eiſenwerke 7 02.9003 o Deutſche Keichsantelde 25 Gelſentir chen. 72 0do. n x 44,408 0 Berliner loCeſ. 7 002 e le h 15 1523353 e e eesseeeseeesesegessssee z389 D. III 53 8185 Cröllwizer e 3 vanter ernia.v un 40 208 G L z ges r. 3 1 Türten III IIIIIIIIIIIIIIII 7,80 3338el

Jahresfeſt Suche ver 1. Januar 1903 7 7 7 Für einen ſehr zuverläſſigen zdes wnitierhſenen ans Toten S tüchtige Verkäuferinnen Oberinſpektor Vermiethungen.
Rartha Hauſes

onntag den 30. November,
bends 8 Uhr

im groß n Saale des „Evangel.
Vereinshauſes“ (Kronvrinz).
Alle Freunde der Anſtalt und

die erwachſenen Angeoötigen der

Verwalter
d hnter Pferde, Rindvieh
Schweinezucht.

Naedler, Adminiſtrator,
itpreußen.

ür hieſige Wirthſchaft mit ausge
und

DSominin r d. Goidfeld, Zum 1. Januar 1903 wird eine
indergärtnerin ll. Kl.

Aktiengeſellſchaft
öglinge werden dazu herzlich ein

(6134 sneht Lehrlinggelcden.

Der Vorſtand. Grünisen.
geſchrieeene Meld
B. u. 52112
Mosse, Halle a. S.

für Contor per Oſtern. Selbſt
ungen unter
an Radolf

welche Schneidern kann und not
in der ſchaft helfen

muß, geſucht. Offert. mit Gehalts
aniprücken ſind unter T. F. 61
an die Exped. d. Ztg einzuſenden.

m
Perſonen,

I dieverlangt werden. J

Kohlenbranthe.

Ein küchtiger, junger, branche

kundiger guterHandſchrift wird zum 1. Zan. 1903

ſt Angebote deförde t unter
Z. j. 413 die Exved d. Zta.

dort
verläiſige

Maunſell
anden. Etwas
Anfangs Gehalt 300 Mk.

S2 e oder ſpäter eine nicht zu
zum S 1903 eine mchtiee 5; junge, m. aut.

Stellung. Molkerei nicht vor
Zaen grwänſcht. Dadig kochen tönnen.

uche z. l. Febr. 1903 eventl.

Zeugniſſen verſehene

Mammſell.
Dieſelbe muß im Erincſchlachten,
Finmachen, zucht und
Wäſche erfahren ſein v W

n 30halt 300 Mk., ſtei zend dis 400 Mk.
Land und St adtwirtrſchafterin., Ockonomie Mamſell
Stützen erhalten ſehr gute Stellen
durch Pauline Fleckinger Stellen
vermittlerin, Nennhänſer 3, Frlirdrien G
am Markt u. Brüderſtraße.

s finden

net n dert nne W S
vermiunler. Sternſtraße 11, I.

ißavſchriften ſind einzuſendenFren L. Baeh, (6045
Ritieraut Eptingenbei Müchein Bez. Halle a. S.).

der Schuhwaaren Branche per ſofort für Haupt Geſchäft und
Filiale Halbernadt bei hohem Salarr geſucht. (6156

Paul Messersehmidt,
Halberſtadt, Breite-Wea 47.

Kochmamſells,
St

Dienſtperſonal jſtets n1 Frau Marie Wa
Stellenverm

Landwirtoſchafterinn., Soolarmn.,
Köchin., Jungfern,

und Haus, ſowie beſſeres weibl.
Branche wird

ohien

ittlerin,
Große Steinſtraße 80.

Geſucht zum l.

für einen
32 Jahre aſt, welch

durch

ſonen,

pachtung der herzogl.
Jagd entlaſſen wird. Empfeh ne

Januet 1903

Stellung

ſuche ich eine dauernde, verveirath.
Stellung. Terſelve wird von mir
wie allerſeits als eine beſonders
tüchtige Kraft beſtens empfohblen,
welcher j den größeren Wirth-
ſchaftsbetrieb unt. den ſchwierigſt.
Verdäliniſſen mit Erfolg zu leiten
verſteht. Antritt nach Lerein-
darung. Gefl. Off. unt. Z. R. 412
an die Exved. dieſer Zig. erbeten.

Junger Landwirth, Beſitzers
F Stellung alsohn, ſucht
Dlero od. Volontär-Derwalter

ohne gegenieitige Vergütung. Off.
unt. V. n. 7128 an Raodolr
Mosse, Halle.

Hofmeiſter, Gärtner, Stellmacher,
Sdmi de, Overſchweizer, ledige
Pferdeknechte mit guten Bürvern,

ndwirthſchafterinnen ſuchen
eilung durch (6183unverheitatbet, Friedrioh Grosge, Stellenverm tiier,

er wegen u Marktplatz Rother Thurm).

Graf von der Asseobunrg,
(Kreis Lüben).

8 Oek.-Tochter, 18 J. alt, möchte
Sohne Lehrgeld Wirrhſch. erlernen.

rau Anna Fleckinger3 überein kuiies

Richard Wagnerſtraße 24
ſchöne Wohnung, 430 bis
450 Mk., ſofort oder ſpäter.

Thurmstrasse 154Wohnung St., 2 Kammern, Küche,
Korridor u. Zubeh. z. 1. Fan. z. v rm.

Fein möblirtes Zimmer mit
Cabinet zu vermiethen

Weidenplan 16.,

4 Geldverkehr.

1200 000 Mark
feſtitehende

Kassen gelder
a 3

auf Landgüter zur S. Stelle
ſofort und r auszuleihen

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtr. 4.



e

e

ger an.
Jeues(
Direktion E. M. Mauthner.

Sonnabend, d. 29. Nov., Anf. 85:
Erſtes Gaſtſpiel

Thea Von Gordon.
Die Dame von Maxim.

Sonntag: Zwei Vorſteuungen.
4 Uhr: Bedeutend ermäß. Preiſe.
Zeche. Ehrenhandel. Frl. Wittwe.
8* Ubr: Gastspiel Gordon.

Die Dame von Maxim.

Malballa-Iheater.

Direkt.: Richard Hubert.
Nur noch 3 Tage
das glänzende Programm mit

Carl Maxstadt
als Gaſt.

Die phänomenale Alexande
Geni-Truppe mit ihren
ikariſchen Spielen zu Pferde.

Damen-Quartett „Melodia“,
Kunſtaeſang a ecapeila.

Sonnabend, den 29. d. Mt8s.:
Beuefiz Pyrſtellung

Ur

Carl Maxstadt
mit beſonders gewähltem

Repertoir.

Sladt-Theater
in Halle a. S.

Direktion: M. Richards.
Sonnabend, d. 29. Nov. 1902,

Abends 7 Uhr:
77. Vorſt. im Abonnement.

I. Viertel.
25. Vorſt. außer Farben-Abonn.

V Zum 1. Male:
l 1Die Reiſe um die Erde

in 80 Tagen.
Mit einem Vorſpiel „Die Wette
um eine Million“. Großes us-
ſtattungsſtück mit Geſang, Tanz,
Evolutionen u. Aufzügen in 5 Ab-
theilungen und 15 Bildern von

RobertLeipzigerstrasse I. dicht am Marktplatz,

empfiehlt bei Einkäufen zu Weihnachts Geschenken

Mitglied des RabatteSpare Vereins

J. w. b. J.
Trotz der Bekanntmachung der Firma F. H. Krauſe empfehle und

verkaufe ich nach wie vor:

Hochfeine, garantirt reine

Molkerei-TafelButter
ä Pfd. 54 und 58 Pfs.

Weitere Schritte gegen die Firma Krauſe behalte ich mir ſelbs-
verſtändlich vor.

Robert Weiſe,
Friedrichplatz 9.

d'Ennery und Jules Verne.
Kaſſenönn. 68 Uhr. Unf. 7 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr.

Garanutirt JturreinenW jonen- Honig,
per Glas 80 Pfg.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. )1. Fernſvr 2064.

Tpolſo-NDeater.
Apon Gustav Poller.

Am Riebeckplatz, nächſte
Nähe des Hauptbahnhofes.
Nur noch 3 Tage!
das Monſtre-
Pracht Programm

Allabendlich ſtürmiſch. Beifall!

9 Uhr:

h

Sonnabend, den 29. November, Abends 7 Uhr

Vereinigten Berggesellschaft“:
II. Kammermusik- Abend

A. Iilf. A. Wille, B. VUnKenstein u. G. Wille
unter geß. Mitwirkung des Herrn

Egon Fetri aus Dresden (Klavier).
Sonate für Pfte. und Cello A-dur op. 69 vonProgramm Beethoven, Streichquartett F-dur op. 41 kostenlos.

No. 2 von Schumann. Klavierquartett G-moll op. 25

Concoertflügel: Beehsteln (Herm. Läders, hier).
Karten zu Mk. 2.50 und Mk. 1.50 in der Hofmusikalien-

handlung von Heinrich Hothan, Gr. Steinstr. Für Studirende
beim Castellan der Universität. [5658

Steinmet, alle a. S,

im Saalo der

der Herren

PDmil Schober, Halle a. S.,
Steinmetzgeschäft Steinbruchbetriebe,

Comptoir: Mansfelderstr. 52.
Telephon 2081.

Abtheilung: Grabhdenkmäler.
Lager: Poststrasse 9710.

von Brahms.

Individnelle Batwürfe, Preisab gaben

Peinen- Iundlung v Betten und Wäs die Fubriſß
Grosse Auswahl in Bielefelder u. Herrnhuter Leinen, Halbleinen u. Tischzeugen,
Handtüchern, Gläser-, Teller- und Messertüchern, Staub- und Wischtüchern.

Lager von Tischdecken, Rettdecken und Schlafdecken.
Figene Anfertigung und beständiges Lager aller Arten

Leibwäsche Tischwäsche Bett- und Küchenwäsche-
Billige ſeste Preise.

Funiſiernahrihten.

TodesAn zeige.

Emilie Pirl
geb. Mose

im 82. Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterblichenen.

Die Beerd' gung findet Sonntäg,
S den 30. d. Mis., Nachmitta s 3 Uhr

vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Heute Morgen 82 Uhr entſchlief
ſanft nach längerem Krankenlager
unſere inniggeliebte Mutter,
R Schwieger-, Groß und Urgioß

mutier, die verwitiwete Frau

Beiderſee, d. 27. Nov. 1902,

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe der

Liede und Toelnahme, welche
uns bei der Krankheit und dem
Hinſcheiden unſeres theuren Ent-
ſchlafenen zu Theil wurden,
ſagen wir hierdurch unſeren
herzli ſten Dank.

Die tranernde Familie

Tuehscherer.
Verlobt: Frl. Gertrud Kolacel

mit Hrn. Aſſiſt.Arzt Dr. A. Mer-
quardt (Breslau). Frl. Kathi
Roeger mit Hrn. Dr. meld. Otto
Krauße Leipzig veidelbera).

Verehelicht: Herr Architekt
Raym. Brachmann mit Fr.
Eliſabeth Schulze geb. Haunſtein
(Leipzig). Hr. Gebha. dt von
Treuenfels Keuhof mit Frl.
Marie Gräfin Kanitz (Melkof).

Geboren: Ein Sobn: Hrn.
Guſtao Keobel (Schöningen).
Hrn. Hans von Diebitſw (Kunzen-
dorf). Herrin Odbverieutnannt
Harry von Coler (Berlin). Hin.
Oberleutnannt Ulrich Ritter
(Charloitenburg). Hrn. Ernſt
von Zawad,ky (Berun). Hrn.
Architekt R. Güntoer (Weißen-
fels). Hrn. Hauptmann a. D.
Trützſchler von Falkenſtein
(Rordhauſen).

Genorben: Hr. Kaufmann Rob,
Mertens (Mandebur Hr. Rent.
H inrich Mittag (Magadedurg).
Hr. Amtsgerichtsrath Guſt. Ger
lach (Bres au). Hr. Fabrikbeſ.
S'adtrath Herm. Wiesner (Gör-
litz). Hr. Gutsbeſ. Bern ard
S vubert (Nium urg). Hr. Geb.
M di zinalrath Dr. Frommelt
(Altenvurg). Hr. Gärtnereriveſ.
Matth r. us Czekfalla (voch eim).
Hr. Landwirth Carl Rogge
(Witterda). Hr. Landwirth Ed.
Hebeſtreit (Udeſtedt). Hr. Heinr.
Schönau (Nordbauſen). Hr. Guſt.
Böhme (Gleina). Hr. Karl Heinr.
Reichart Teuchern). Fr. Wilh.
Seitz (Weifenſels). Fr. Louiſe
Lehmann (Deſſau). Fr. Amalie
Lingner (Kochitedt).

2--10 Uhr.!

Alberto Laszlo-Trio.
10 Uhr:

3 Adolphi Wilson.
10 Uhr:

der größte elektr. Ausnattungsakt.
11 Uhr:

IKarischen Spielen.
V Niemand verſäume,
ſich dieſes wunderbare

Programm anzuſehen

Musik- Verein zu Gröbrig.
„lm zaubergarten“, Am NMontag, den 1. Dezember er. Abends s Uhr

veranstaltet der Musikverein zu Grödzig im Saale des
„RathsKellers““ sein

vie iatäenur Winter- Concertm rTruppe ugl. Wirkmit ihren weltberühmten mit gewüähltem Programm. ausgeführt von der Bienert'sohen Kapelle n Vorzigl. Jirkung geger

Hierzn sind alle Musikfreunde freundlicbst eingeladen.

Eintritt 75 Ptg.

Hinter-Indien, am

Hötel Prinz Heinrich
Bernburgerstr.

Vereinszimmer.

Welt-P anorama, ageöffnet von eNachruf.
Es hat Gott dem Herrn gefallen, unſern lieben

Paſtor Gremer
vorgeſtern Abend heimzurufen.
Seit der Einweihung unſerer Arbeiterkolonie in Seyda im

r 1883 iſt er der Seelſorger der arb its und obdachloſen
änner geweſen, die in der Kolonie ihre Zuflucht ſuchten. Un

ermüdlich iſt der Heimgegangene bei dieſer Arbeit geweſen, ſeine

m Treue und Frömmi keit war uns ſtets ein Vorbild, und anlthee Bonbon ihm wird ſich durch Gottes Hnade das Wort erfüllen Ei, Du
rommer und getreuer ia Zorn Hasten und tHIeiserkeit emyennt t getreuer Knecht, gehe ein zu Deines Herrn Freude

à Packet 25 und 50 Pfg.
Joh. Mitlacher,

Poststr. II. Gr. Ulriehstr. 36.
G

Der Vorstnd.
Merſeburg, den 27. November 1902.

Im Namen des Vorſtandes der Arbeiter- Kolonie Seyda.
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2. Beilage zu Nr. 559 der Halleſchen Zeitung

Provinz Sachſen und Umgebung.

Telitzſch, 27. Nov. (Waſſerleitung. Verbrüht.)
Gal, Regierung zu Merſeburg hat den Bau der Waſſerleitung inDie Kgl. 9 u
Stadt genehmigt. Geſtern iſt zu der zu errichtenden Pump

tion an der Bitterfelder Chauſſee der erſte Spatenſtich gethan
den. Verbrüht hat ſich geſtern Abend in einer hieſigen Fabrik

Arbeitsburſche Sch. Er war auf dem Fabrikhofe aus Unacht-
amkeit mit einem Beine in eine Waſſertonne gerathen, in welche die
lebenden heißen Gewäſſer der Dampfheizung geleitet werden. Er
erlitt am Beine ſchwere Verletzungen.

Landsberg, 26. Nov. (Frühz u g.) Zum künftigen Sommer
ahrplan hat die Kgl. Eiſenbahn Direktion Halle die Einlegung eines
jeuen Perſonenzuges von Landsberg nach Halle, der Vormittags 6 Uhr
nkommen ſoll, in Ausſicht genommen. Dieſe Neuerung erfolgt im

Juereſſe der die Halleſchen Schulen beſuchenden Kinder aus Hohen-
urm und Umgebung, die in den früheren Sommerhalbjahren die

Eiſenbahn von Niemberg oder Peißen aus benutzen mußten, wenn ſie
rechtzeitig zum Schulunterricht in Halle eintreffen wollten.

vVitterfeld, 27. Nov. (Ueberfahren) wurde geſtern Nach
mittag die aus der Kleinkinderbewahranſtalt kommende
Anna Dießner, als ſie kurz vor einem beladenen Fuhrwerk die Straße
äberſchreiten wollte und jedenfalls dabei hinfiel. Die Verletzungen des
Kindes ſind erhebliche.

Torgan, 26. Nov. (Ein empfindlicher Schaden) iſt
einem hieſigen Reſtaurateur von dem Stuhlflechter Lademann aus

rettin zugefügt worden. Da gerade einige Stühle zu repariren waren,
ickte der Wirth den Arbeitſuchenden in den Saal. Als er nach ihm

ſah, bemerkte er, daß der Stuhlflechter bereits den ſechſten Stuhl flocht,
während nach ſeiner Anſicht höchſtens vier Stühle entzwei ſein konnten.
Nachdem der Wirth den Mann fortgeſchickt hatte, mußte er die unlieb
ſame Entdeckung machen, daß das aus Mitleid von ihm beſchäftigte
Individuum von nicht weniger als 48 Stühlen die Sitze muthwillig
durchgetreten hatte.

Wittenberg, 26. Nov. Kaiſerliches Geſchenk.)
Der Kaiſer hat dem hier garniſonirenden 3. Brandenburgiſchen
Infanterie Regiment Nr. 20 Graf Tauentzien eine Herme mit der
Hronzebüſte des Generals Braf Tauentzien von Wittenberg, der
1823 zum Chef des Regiments ernannt wurde, verliehen. Die
Büſte wird im Offizierkaſino aufgeſtellt werden.

Wittenberg, 27. Nov. (Todesfall.) Der treue Seel
ſorger der arbeits und obdachloſen Männer, die in der Arbeiter
tolenie Sey da ihre Zuflucht und ihre Rettung fanden, Herr
Paſtor Cremer, iſt geſtorben. Seit Einweihung der Arbeiter
tolonie im Jahre 1883 iſt er unermüdlich für die in der Kolonie
Thätigen ſeelſorgeriſch bemüht geweſen und hat mit großer Liebe
und Treue ſeines ſchweren Amtes gewaltet. Er ruhe in Frieden.

Liebenwerda, 27. Nov. (Unfälle.) Beim Eisfahren
wurden die Pferde des hieſigen Fuhrwerksbeſitzers Gottlob Schmidt
infolge eines unglücklichen Zufalles ſcheu, gingen mit dem hoch
beladenen Wagen durch, wobei der Genannte zu Falle bam und
überfahren wurde. Der Bedauernswerthe wurde hierbei an Kopf
und Bruſt ſchwer verletzt. Ferner wurden die Pferde des
Gutsbeſitzers Schemmel in Kraupa ſcheu und gingen durch. Sch.
verſuchte, vom Wagen abzuſpringen, ſtürzte aber ſo unglücklich,
daß er eine ſchwere Verletzung des Kopfes davontrug.

V Eisleben, 27. Nov. (Als Organiſt) zu der an der
St. Annenkirche hierſelbſt neugegründeten Orgamiſtenſtelle (ohne
Rebenamt) iſt der bisherige Lehrer Keßler aus Gehofen bei Artern
vem Königlichen Konſiſtorium zu Magdeburg ernannt worden.

V Nordhauſen, 27. Nov. (Ein Güterwagen) entgleiſte
ſtern Nachmittag auf dem Bahnhofe Großfurra, ohne erheblichen

Shaden anzurichten. Die Perſonenzüge der Strecke Nordhauſen
Erfurt hatten über eine Stunde Verſpätung. Die Entgleiſung iſt
binnen kurzer Zeit die dritte an derſelben Stelle. Man nimmt an,
daß der Unterbau mangelhaft geworden iſt.

Mühlhauſen i. Th., 27. Nov. (Brand.) Das dritte Feuer
binnen kurzer Zeit entſtand in der vergangenen Nacht im Hinter
gebäude des auf einer Geſchäftsreiſe abweſenden Schmiedes Francke in
der Wahlſtraße, wo Geräthſchaften, Stroh und Futtervorräthe lagerten.
Die Bewohner des nahen Jakobiſtieges, der aus lauter kleinen Häuschen
beſteht, wurden in großen Schrecken verſetzt und es entſtand eine allge
meine Panik daſelbſt mit ergreifenden Scenen. Rieſige Feuergarben
loderten gen Himmel, doch wurde die Umgebung infolge der Windſtille
verſchont. Die Entſtehung des Feuers wird von Funken hergeleitet,
die von dem neuen Glühofen der Schmiede überſpran gen.

4 Wernigerode, 27. Nov. (Deſerteur. Eiſen-
bahnbeſichtigung.) Seit mehreren Tagen wohnte im
Hotel Waſſerfall Steinerne Renne ein Einjähriger des 92. Jn-
fanterie Regiments zu Braunſchweig, der angab, Erholungsurkaub
zu haben. Auf Anzeige des Fußjägers hin wurde der Deſerteur
verhaftet und heute ſeinem Regiment wieder zugeführt. Der
neue Eiſenbahnpräſident Schröter Magdeburg befuhr vorgeſtern
behufs Beſichtigung zum erſten Mal dig Harzquerbahn, Betriebs-
direktor Reinicke von hier befand ſich in ſeiner Begleitung.

Ouedlinburg, 27. Nov. (Der Miniſter des
Jnnern) v. Hammerſtein iſt heute Vormittag 11 Uhr 28 Min.
in Begleitung des Oberpräſidenten v. Boetticher und des Regierungs
präſidenten v. Arnſtedt hier eingetroffen und hat ſich nach Be
ſichtigung des Schloſſes und der Schloßkirche, des Rathhauſes,
wo die Vorſtellung des Magiſtrats erfolgte, Nachmittags nach
Halberſtadt begeben.

Halberſtadt, 27. Nov. (Feuer) entſtand in vergangener
Nacht im Keſſelraum der Gewächshäuſer des Kunſtgärtners Bürger.
Zahlreiche Sämereien ſind beſchädigt und vernichtet.

Halberſtadt, 27. Nov. (Staatsminiſter von
Hammerſtein,) in Begleitung des Oberpräſidenten von
Boetticher, beſichtigte heute früh den Dom und nach der Rückkehr
von Quedlinburg die neue ſtädtiſche Badeanſtalt ſowie verſchiedene
andere Gebäude. Das Abendeſſen wurde beim Landrath Stegmann
eingenommen

Thale a. H., 26. Nov. (Schließung des Bode-
thales.) Wie durch die hieſige Oberförſterei bekanntgegeben wird,
iſt für dieſen Winter der Weg durch das Bodethal von der Teufels-
brücke bis nach Treſeburg vom 1. Dezember an wieder geſperrt.

Thale i. H., 25. Nov. (Ein neues Forſthaus) wird
oberhalb des Steuerweges an der nach dem Hexentanzplatz führenden
Chauſſee erbaut werden. Den Bau läßt Hotelbeſitzer Th. Niewerth-
Wernigerode ausführen. Das Forſthaus wird Beſitzthum des
Forſtfiskus und iſt als Dienſtwohnung beſtimmt. Jm Tauſche damit
J der bisherige, auf fiskaliſchem Boden ſtehende ſogen. „Kleine Wald-
ater“ in den Beſitz des Herrn Niewerth über.

Schönebeck, 27. Nov. (Unglücksfälle. Ein-
öruch.) Jm benachbarten GroßSalze ſtürzte die Aufwärterin
der Frau Juſtizrath H. von der Treppe und brach das Genick. Der
Tod war ſofort eingetreten. Auf dem Neubau der Brauevei Neu
mann in der Königſtraße ſtürzte der erſt einige Stunden dort be
ſchäftigte Zimmermann W. aus dem dritten Stock ab und fiel auf
Balken. Das Blut ſtürzte aus Mund und Naſe. An ſeinem Auf
kommen zweifelt man. Jm benachbarten Biere iſt ein frecher
Einbruch beim Spediteur Stockmann verübt worden. Der Vater
hatte den um 2 Uhr nach Magdeburg fahrenden Sohn bis Doden-
dorf vegleitet. war dann zurückgekehrt und hatte ſich nochmals
ſchlafen gelegt. Während dann die Frau die Kühe melkte, haben
Diebe das Schlafzimmerfenſter eingedrückt, ſind eingeſtiegen und

aus dem über dem Bett hängenden Wandſchranke Geld und
Werthpapiere geſtohlen. Eine Feile und Zange ließen ſie zurück.

Salzwedel, 26. Nov. Die ehemaligen und
aktiven Offiziere) des Ulanen Regiments Hennigs von
Treffenfeld, ſowie diejenigew Herren, die als Reſerveofftzziere
1870/71 zum Regiment einberufen waren, halten Sonntag, den
14. Degember, im „Hotel de Rome“ zu Berlin eine Zuſammenkunft

ab, bei der die Uebergabe des Bildes der Attacke bei Vionville an
das Offizierkorps erfolgen wird. Alsdann findet ein gemeinſames
Feſteſſen ſtatt.

Stendal, 27. Novbr. (Todesfall.) Der geſtern früh hier
nach langem Leiden verſtorbene Landgerichtspräſident Paul Niſchelski
war am 7. November 1845 in Frankfurt a. O. geboren. Zum Ge-
richtsaſſeſſor mit dem Dienſtalter vom 19. April 1873 ernannt, war er
zunächſt Verwalter einer Richterſtelle in Deutſch-Eylau, ſodann Staats
anwaltsgehilfe in Strasburg i. Weſtpr. und Marienwerder (von 1874
bis 1879), Staatsanwalt in Thorn und Elbing bis 1883 und Erſter
Staatsanwalt in Thorn und Magdeburg bis 1899. Dann wurde er
87 Landgerichtspräſidenten hierſelbſt ernannt. Er war Ritter des

othen Adlerordens, der ihm 1896 verliehen worden war.
e. Seehauſen i. Altm., 27. Nov. (Beſitzwechſel.) Das

Gut des Beſitzers Lengerich in Räbel wurde für 64 000 Mk. ver
kauft. Der bisherige Beſitzer hatte vor etwa zehn Jahren
200 000 Mk. gegeben. Der jetzige niedrige Preis des Gutes er
klärt ſich zum Theil daraus, daß kein Viehſtand vorhanden iſt.

Nienburg, 26. November. (Mädchenhandel. Zu-
ſammen geſtorben.) Zum gerade jetzt viel erörterten Kapitel
des Mädchenhandels iſt auch von hier ein trauriger Beitrag zu liefern.
Die Tochter einer angeſehenen Familie befand ſich, wie der „Anh.
Kur.“ ſchreibt, in Leipzig in Stellung und verlobte ſich dort, nachdem
ſie ihren Zukünftigen den Eltern vorgeſtellt hatte. Der Bräutigam
nahm dann angeblich eine Stelle in London an, die Braut reiſte mit
Bewilligung des Vaters und in Geſellſchaft dorthin, weil der
Bräutigam keine Zeit hatte, nach Deutſchland zur Eheſchließung
zurückzukehren. Seitdem iſt nur eine Nachricht eingegangen und
alle Bemühungen der Eltern durch das deutſche Generalkonſulat ſind
erfolglos geblieben, obwohl dasſelbe ſich große Mühe gegeben hat die
Spur der Verſchwundenen zu verfolgen. Leider weiſen alle Anzeichen
darauf hin, daß das junge Mädchen einem Seelenverkäufer in die
Hände gefallen iſt. Die Landwirth Keitel'ſchen Ehegatten die ſich
verhältnißmäßig guter Geſundheit erfreuten, ſind binnen vier Tagen
beide vom Tode ereilt worden. Am Tage nach der Beerdigung der
Frau, die nicht 24 Stunden krank geweſen war verſchied auch der
Ehemann. (Anhalt. StaatsAnz.)

Gehren, 26. Nov. (Selbſtmord.) Der vor dem Aſſeſſor
Examen ſtehende Forſtreferendar Ettling aus Arnſtadt hat ſeinem
Leben durch Erſchießen ein Ende gemacht. Die Motive zur That
dürften in dem vor kurzer Zeit erfolgten Tode ſeines Vaters zu ſuchen
ſein, durch welchen ihm die helfende Hand entzogen wurde.

Camburg, 27. Nov. (Rettung.) Der Stadtwachtmeiſter
Helm rettete einen auf der Saale eingebrochenen Lehrling unter eigener
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens.

Buttſtädt, 27. Nov. (Bubenſtreich. Diebſtahl
Zwiſchen Hardisleben und Raſtenberg iſt die Fernſprechleitung zer
ſchnitten und etwa 250 Meter Bronzedraht geſtohlen worden.

Aruſtadt, 27. Nov. (Fun d.) Von einem Eiſenbahnunter-
beamten wurde auf der Straße ein auf 1100 Mk. lautendes Spar-
kaſſenbuch gefunden. Der Verlierer hat ſich noch nicht gemeldet.

Altenburg, 27. Nov. (Dem grauſigen Schickſal,
lebendig begraben zu werden,) entging ein hieſiger
Gärtnereibeſitzer. Derſelbe hatte beim Entladen ſeines Gewehrs einen
Schuß in die Bruſt erhalten und war in Starrkrampf verfallen, ſodaß
man ihn für todt hielt. Die Todesanzeige war bereit veröffentlicht,
als ein hinzugezogener Arzt den Jrrthum bemerkte und den Todt-
geſagten ins Leben zurückrief.

Ronneburg, 27. Nov. (Pfarrerwahl.) Der bisherige
Pfarrer Dr. phil. Heinrich Hermann Berger in Ehrenhain iſt zum
Superintendenten und Oberpfarrer in Ronneburg ernannt worden.

Pößneck, 27. Nov. (Hilfsklaſſe.) Der Schulvorſtand hat
die Einrichtung einer Hilfsklaſſe für geiſtig zurückgebliebene Kinder beſchloſſen. Es ſoll dafür ein beſonderer heer mit einer Zulage von

200 Mark angeſtellt werden.
Meiningen, 27. Nov. (Vermächtniß.) Der in Werns

hauſen verſtorbene Holzhändler Karl Wilhelm Krech hat 17 000 Mark
für wohlthätige und gemeinnützige r hinterlaſſen.

Gera, 27. Nov. (Aus Furcht vor Strafe) wegen
kleinerer Fehltritte hat ſich geſtern die 19jährige Putzerin Schwarz im
Mühlgraben ertränkt.

Gotha, 26. Nov. (Jugendlicher Dieb.) Um ſich ein
Fahrrad anſchaffen zu können, verübte ein 16jähriger Fortbildungs-
ſchüler einen nächtlichen Einbruchsdiebſtahl in den Wohnräumen ſeines
Lehrherrn, deſſen Kaſſe er einen Betrag von ca. 90 Mark entnahm.
Der jugendliche Spitzbube wurde geſtern in Haft genommen.

Thal (Thüringen), 26. Nov. (Todesfall.) Am 25. Nov.
verſchied hierſelbſt an einem Herzleiden Generalkonſul und Kommerzien
rath Eduard Schmidt, früherer Chef der Firma Anhalt u.
Wagener Nachf. Er hatte einen trüben Lebensabend. Er war in den
Sandenprozeß verwickelt und hatte eine längere Unterſuchungshaft zu
erleiden. Der Gerichtshof ſah die Strafe, die er über ihn wegen
Bilanzverſchleierung und Untreue verhängte, ein Jahr Gefängniß, durch
die Unterſuchung für verbüßt an. Schmidt hatte außerdem bekanntlich
eine Geldſtrafe von 10 000 Mk. zu erlegen.

Könitz, 27. Nov. (Die neuerbaute Saalebrücke
bei Preßwitz wurde heute feierlich eingeweiht und dem Verkehr über
geben.

Leipzig 28. Nov. (Der deutſche Verſicherten
Verband) hat zufolge ſeines wirkſamen Eintretens für die berechtigten
Jntereſſen, der Verſicherten während ſeines erſt zweijährigen Beſtehens
bereits eine große Verbreitung, namentlich in induſtriellen Kreiſen, ge
funden er iſt mit ſeinem Verbandsorgan am 1. Oktober d. Js. in den
dritten Jahrgang eingetreten.

Gößnitz, 24. Nov. (Ein gemeines Verbrechen) iſt
geſtern Abend an der dreizehnjährigen Tochter eines hieſigen Fabrikanten
verübt worden. Das Mädchen, das ſich auf dem Rückwege vom Abend
gottesdienſt befand, wurde in der Schützenſtraße von einem unbekannten

Manne in grauem Ueberzieher von hinten angefallen, ihm der Mund
zugehalten und dann in kaum glaublicher Weiſe geſchändet. Erſt nach
längerer Zeit gelang es dem armen Mädchen, dem Unhold, der leider
noch nicht ermittelt iſt, zu entwiſchen. Der Zuſtand des Kindes erſor-
derte ſofortige ärztliche Hilfe.

Annaberg, 26. Nov. (Vom Briefmarkenfälſcher.)
Der Mitte Oktober aus dem Bezirksgerichtsgefängniß zu Weipert i. V.
entſprungene Briefmarkenfälſcher Hofmann ſoll nach der Schweiz
geflüchtet ſein und ſich dort noch aufhalten. Dem Schwindler fallen
außer den Briefmarkenfälſchungen mehrere in der Umgegend von Anna-
berg verübte Diebſtähle zur Laſt.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Stettin 26. Nov. Vm. v. Sidney

über Zwiſchenhäfen n. Singapore abgeg. „Brandenburg“, v. Baltimore
kommend, 26. Nov. 10 Vm. a. d. Weſer angek. „Nürnberg“, n.
Oſtaſien beſt., 26. Nov. Vm. in Penang angek. „Preußen“, v. Oſt
aſien kommend, 26. Nov. 12 Nm. in CEuxhaven angek. „Oldenburg“,
v. Oſtaſien kommend, 26. Nov. 12 Mittags in Genua angekommen.
„Dresden“, n. Braſilien beſt., 26. Nov. 10 Vm. in Oporto angek.

Hamburg Amerika Linie. „Sambia“ 26. Nov. 11 Vm. v.
NewOrleans n. Hamburg abgeg. „Auguſte Victoria“, v. NewYork
n. Genua, 26. Nov. 1 Mittags v. Neapel abgeg. „Deutſchland“
26. Nov. 3 Uhr 40 Min. Nm. auf der Elbe angek. „Weſtphalia“, v.
Montreal n. Hamburg, 26. Nov. 12 Mittags Scilly paſſirt. „Parthia“
25. Nov. v. Montevideo über Madeira n. Hamburg abgeg. „Holſatia“,
v. Hamburg n. Südbraſilien, 26. Nov. v. Paranagua abg „Friſia“,v. Hamburg n. Mittelbraſilien, 26. Nov. 11 Vm. in Kſſaben angek.

„Sarnia“, v. Hamburg n. Weſtindien und Mexico, 26. Nov. 8 Mrgs.
v. Antwerpen abgeg. „Caſtilia“, v. Hamburg n. Weſtindien und
Mexico, 26. Nov. 11 Abds. in Antwerpen angek. „Pretoria“ 26. Nov.
3 Nm. v. NewYork über Plymouth und Cherbourg n. Hamburg
„Granada“, v. Hamburg n. d. La Plata, 26. Nov. 2 Uhr 30 Min.
Nachts Cuxhaven paſſirt.

29. November 1902.

Landeszeitnung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Perſonalnachrichten,

Verliehen wurde dem Oberpfarrer Lemme zu Magdeburg,
dem Stadtrath, Fabrikbeſitzer Emil Grünwald zu Magdeburg
Neuſtadt, dem Fürſtlich Stolberg'ſchen Amtsrath und Domänenpächter
Henneberg zu Waſſerleben im Kreiſe Grafſchaft Wernigerode, der
Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe dem EiſenbahnStations-Aſſiſtenten
a. D. Hermann Hahn zu Herzberg a. H., bisher in Northeim, der
Königliche KronenOrden vierter Klaſſe, den emeritirten Lehrern Friedrich
Oelze zu Röxe im Kreiſe Stendal und Friedrich Tegge zu Falken
berg im Kreiſe Oſterburg der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus
Ordens von Hohenzollern, den Vorarbeitern Karl Richter zu Elsnig
im Kreiſe Torgau und Friedrich Schulze zu Rogätz im Kreiſe
Wolmirſtedt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Jm Oberlandesgerichtsbezirk Naum-
burg ſind verſetzt die Gerichtsſchreiber Kirchhoff vom Land
gericht in Naumburg als Gerichtskaſſenkontrolleur an das Amis-
gericht daſelbſt, Schneider von Nebra nach Liebenwerda,
Aehle von Stolberg nach Naumburg und der Gerichtsſchreiber-
gehilfe Lütge in Oſchersleben als Aſſiſtent an die Staatsanwalt
ſchaft in Magdeburg. Ernannt ſind zu Gerichtsſchreibern der
diätariſche Kalkulator, Aktuar Schildmacher in Weißenfels,
Aktuar Zander in Jeſſen und Reinecke in Stolberg; zum
Gerichtsſchreibergehülfen der Militäranwärter Püſſchel in
Oſchersleben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der Doktor-

würde in der Medizin und Chirurgie werden am Freitag, den 28. No
vember 1902, Mittags 12 Uhr in der Aula der hieſigen Univerſität
öffentlich Vortrag halten J. Herr Max Köhler, approbirter Arzt
aus Halle, auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation Beobachtungen
über Vorliegen und Vorfall der Nabelſchnur in der Königlichen Uni-
verſitätsFrauenklinik und Poliklinik zu Halle in den Jahren 1890 bis
1901“. 2. Fräulein Helene Ziegelroth, approbirte Aerztin aus
Potsdam, auf Grund ihrer Jnaugural-Diſſertation „Ueber den Einfluß
von Schlaf, lokaler Wärme und Kälteapplikation auf die motoriſche
Funktion des Magens“.

Jena, 27. November. Die an der Jenager Univerſität neu
begründete außerordentliche Profeſſur für allgemeine
Geſchichte wurde dem außerordentlichen Profeſſor Dr. Alexander
Cartellieri, ſeither in Heidelberg, übertragen und der bisherige
Privatdozent der mediziniſchen Fakultät Dr. Ernſt Hertel zum
außerordentlichen Profeſſor ernannt.

Petersburg, 27. Nov. Jm hieſigen Konſerbatorium
fand heute eine große Feier anläßlich der Enthüllung der
Statue Anton Rubinſteins ſtatt.

Nach einer Meldung der „Frkf. Ztg.“ aus Rom findet
daſelbſt vom 2. bis 9. April der internationale hiſtoriſche
Kongreß ſtatt.

Jm Befinden Franz von Lenbachs iſt leider
immer noch keine entſcheidende Beſſerung eingetreten. Zwar ſind
die Lähmungserſcheinungen, die der Schlaganſall zurückließ, nahezu
geſchwunden, doch iſt Lenbach noch zu abſoluter Ruhe und Arbeits
ent haltung gezwungen. Von dem Plane eines Winteraufenthaltes
in Jtalien mußte Abſtand genommen werden.

Hamburg, 27. Nov. Die Uraufführung der Oper
„Thoodor Körner“ der Brüder Donaudy errang trotz bedenklicher Schwächen des Werkes, dank der guten Aufführung,

einen freundlichen Achtungserfolg im Stadttheater.

Jagd und Sport.
Beetzendorf, 26. Nov. Jm Forſtrebvier Wismar, dem

Grafen von der Schulenburg hierſelbſt gehörend, wurden 22
Hirſche erlegt. Leider ereignete ſich dabei ein Unglücksfall, indem
der Forſtwart Schulz-Lüdelſen durch den Arm geſchoſſen wurde.
Er mußte dem Salzwedeler Krankenhauſe zugeführt werden.

Gerichtszeitung.
H. Berlten, 26. November. Der Lotterieeinnehmer und Bankier

Metzlaff iſt geſtern vom Schwurgericht wegen Unterſchlagung
zu 32 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt.

Bernburg, 26. Nov. (Schwere Körperverletzung.)
Jn der heutigen Strafkammer- Verhandlung waren angeklagt die
Arbeiter Joſeph Schumann Adam Banaskewitz, Joſeph Schreiber,
Franz Andrearczyk und Stephan Kelbowski, ſämmtlich in Bernburg,
aber aus polniſchen Gegenden ſtammend, wegen ſchwerer Körper-
verletzung, die an dem Schutzmann Bamberg in der Nacht vom 16.
zum 17. Juni d. J. begangen iſt. Unter den vorgeladenen vierzehn
Zeugen war auch der in der bezeichneten Nacht von den Raufbolden
ſchwer verletzte Schutzmann Bamberg. Dank der ſorgfältigen Pflege
und ſeiner kräftigen Geſundheit iſt er zwar dem Leben erhalten und die
Lähmung des rechten Armes iſt geſchwunden, doch beſitzt er noch
immer nicht die Fähigkeit, zuſammenhängend zu ſprechen und ſeine
Gedanken infolge der ſtets eintretenden zu Papier zu
bringen. Die vernommenen Sachverſtändigen haben ſogar die Be
fürchtung ausgeſprochen, daß das eingetretene Siechthum, zu dem ſich
in letzter Zeit auch epileptiſche Anfälle geſellten, in völlige
Geiſte sſtörung übergehen könne. Als Ueberführungsſtücke lagen
auf dem Tiſche ein Säbel, ein ſogenannter Ochſenziemer, ein Stock,
verſchiedene Kleidungsſtücke, Knochenſplitter vom Kopfe des Miß-
handelten u. ſ. w. Von den Angeklagten, die ſich ſämmtlich zur
katholiſchen Religion bekennen, wurden Schumann, der mit
dem dem Schutzmann Bamberg entriſſenen Säbel Schläge geführt,
Banaskewitz, der den Unglücklichen mit dem Ochſenziemer nieder
geſchlagen, und Schreiber, der ſich ebenfalls an der Schlägerei betheiligt
hat, am meiſten belaſtet. Der Staatsanwalt nannte ihr Verhalten ein
beſtialiſches und ſprach ſein Bedauern aus, daß die Beweiſe leider nicht
hinreichten, um die Miſſethäter vor das Schwurgericht zu bringen.
Das Urtheil lautete: Schumann fünf Jahre Zuchthaus und Ab-
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf zehn Jahre, Banaskewitz
zwei Jahre Zuchthaus, Schreiber ein Jahr e Andrearczytk
ſechs Wochen Gefängniß, welche Strafe auf die Unterſuchungshaft an
gerechnet iſt, ſo daß er aus der Haft entlaſſen wurde.

Dresden 26. Novbr. (Mordprozeß.) Jn der heutigen
Verhandlung gegen den Obermatroſen Speck vor dem hieſigen
Schwurgericht wegen Ermordung des Kriminalſchutzmanns Marcus
hierſelbſt bekannte ſich der Angeklagte ſchuldig, den Marcus nieder
geſchoſſen zu haben. Bezüglich des ihm gleichfalls zur Laſt gelegten
Mordes an der 63jährigen Frau Backhaus in Altona behauptete er
dagegen, nicht zu wiſſen, wie die Frau ums Leben gekommen ſei er
habe von ſeinem Zimmer aus nur die Leiche auf dem Boden liegen
ſehen. Er ſei dann fortgegangen und hierher nach Dresden gewandert,
um von ſeinem hier lebenden Vater Geld zu erhalten, um damit ins
Ausland auf Reiſen zu gehen. Sein durch Poſtkarten
und Briefe ausgeſprochenes Anliegen um Geld lehnte
der Vater aber ab und ſchrieb zurück, es wäre beſſer
eweſen, wenn der Angeklagte ſein angebliches Vorhaben, ſich aus

bensüberdruß zu erſchießen, ausgeführt hätte. Als der Angeklagte
dieſe Antwort durch einen Dienſtmann erhielt, wurde er von Mareus,
der ihn für einen Bettler hielt und deshalb ſchon beobachtet hatte,
nach ſeinen Papieren gefragt. Speck gab zunächſt einen falſchen Namen
an nach einigem Hin und Herreden erſchoß er den Beamten durch
zwei Revolverſchüſſe. Jetzt will ſich der Angeklagte auf die Einzel
heiten ſeiner That nicht mehr beſinnen können. Die Geſchworenen
erkannten den Angeklagten des Todtſchlags ſchuldig, und der Gerichts
hof verurtheilte ihn zu 15 Jahren Zuchthaus, was Speck gleichmüthig
entgegennahm.
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Amkliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Sißung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 1, Dezember 1902, Nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Fluchtlinienfeſtſetzung für die projektirte Uferſtraße. 2. Haus
haltsplan der Stiftung Adelheidsruh für 1903. 3. Genehmiaung der
Ordnung für Erbebung von Luſtbarkeitsſteuern. 4. Genehmigung
eines Nachtrages zum Orktsſtatut betr. die Bildung einer Geſundheits-
Kommiſſion. 5. Nachbewilligung für Titel Il Nr. 3, Bekleidungsſtücke,
Betien, Wäſche der Theodor Schmidt Stirtung (Kinder-Aiyl).
6. Landerwerb vom Grundſtück Luckengaſſe Nr. 6. 7. Nachvewilligung
zu den Koſten des Landankaufs für den Artillerie-Exerzierplatz.
8. Nachzahlung auf einen erworbenen Ackerplan. 9. Nachbewilligung
für Kapitel A, III, 36, Vertretungsſtunden am Gymnafium.
10. Nawbewilligung für Kapitel XII, B, 12, Untervaltung der elektriſchen
Feuermelde-Alarmanlage. 11. Anträge zu Kapitel X Schulweſen
des Haushaltsplanes für 1903. 12. Anterweite Regulirung der Be
ſoldung: a) der techniſchen Beamten beim Gas- und Waſſerwerk
0) einiger Beamten der Feuerwehr. 13. Anfrage wegen Benutzung
der Straßen und Plätze durch die Reichs- Poſt und TelegraphenVer-
waltung. 14. Petition wegen Regulirung und Pflaſterung der Zapfen
ſtraße. 15. Petition wegen Enteignung von Land an der Rodert
Franzſtraße. 16. Petition wegen Landabtretung von der Bergſcdenke
zur Thalſtraße. 17. Petition wegen Entwerthung eines Grundſtücks
durch eine Fabrikanlage.

Geſchloſſene Sitzung.
18. Anſtellung eines Beamten. 19. Anſtellung eines Polizei-

Sergeanten. 2. Leſung. 20. Anſtellung eines Polizei Sergeanten.
1. Lefung. 21. Wahl eines Armenpflegers für den 8. Armenbezirk.
32. Wahl eines Armenpflegers für den 21. Armenbezirk. 23. Wahl
von 2 Bezirksvorſitzenden für den 4. und 22. Armenbezirk, ſowie von
18 Armenpflegern für den 3., 4., 6., 6., 9., 10., 11., 13., 14., 16., 17.,
19., 21., 22 und 23. Armenbeztrk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.
Bekanntmachung.

Am 1. Dezember d. Js. findet im preußiſchen Staate eine
Viehzählung natt, welche ſich nur auf Pferde, Rinder, Schafe und
Schweine erſtreckt.

Als Zäbler ſind wie in früheren Jahren am hieſigen Orte die
Diſtrikts-PolizeiSergeanten ernannt.

Wir richten an die Enwohner das Erſuchen, den Zähblern jede
erforderliche Auskunft bereitwilligſt zu ertheilen, um das Zählgeſchäft
glatt und ſchnell erledigen zu können, und bemerken dabei ausdrück ich,
daß die Zählung in keiner Weiſe ſteuerl.chen Zwecken
dienen darf.

Durch die Zählung, welche nach dem Stande vom 1. Dezember d. J.
vorzunehmen iſt, ſo! die Zahl der viehbeſitzenden Haushaltungen
und der Viehſtand in jedem Gehöft (Haus) ermittelt werden
mit der Maßgabe, daß am Tage nur vorübergehend abweſendes
Vieh bei dem Gehöft (Haus), zu welchem es gehört, mitgezählt
wird, dagegen da, wo es nur vorübergehend anweſend iſt, z. V. in
Wirtbshäuſern, Ausſpannungen außer Werückſichtigung bleibt.

Die Aufnahme erfolgt von Gehöft zu Gehöft (Haus zu Haus)
mittels Aufzeichnung des durch wirkliche Zädlung ermittelten Vieh-
ſtandes und der im Gehöfte (Haus) vorhandenen viebbeſitzenden Haus
haltungen in Zählkarten, und zwar iſt für jedes Gehöft (Haus) eine
Karte auszufüllen.

Die Zählkarten ſind durch die Gehöft- bezw. Hausbeſitzer oder die
Verwalter bezw. deren Vertreter auszufüllen und durch Namensunter-
ſchrift zu beſcheinigen. Wo dieſes Verfahren nicht anwendbar ercſcheint,
iſt die Ausfertigung und Beglaubigung durch den Zähler und zwar
auf Grund an Ort und Stelle perſönlich einzuziehender Erkundigungen
zu bewirken.

Halle a S., den 20. November 1902.

Der Magiſtrat.
Staude.

Verpachtung.

Der zur Königl. Saline
mit Soolbad Dürrenberg a. S.
gehörige Gutshoſf mit Acker-
land, ſowie der mit der Guts
wirthſchaft räumlich zuſammen-
bängende Salinengaſthof
nebſt Gaſtwirthſchaft im Amts-
berg (Kurpark) ſollen zuſammen
oder getrennt vom 1. April 1903
ab auf 12 Jahre, letzterer bei ge-
trennter Verpachtung auf 6 Jahre,
im Wege des öffentlichen Ausge
botes neupverpachtet werden, wozu
hierdurch Termin auf

Vormittags 11 Uhr
im hieſigen Königlichen Salzamts-
gebäude anberaumt wird. Es ge-
hören
Zur Gutswirthſchaft mehrere Stall-

gebäude, Scheunen ſowie
37 ha Ackeriand,
3,7 ha Wieſen,

zuſammen rund 160 Morgen.
Zum Salinengaſthof 18 oewohn-

bare Räume, ſowie eine aroße
Anzahl Wirthſchaftsräume, Ställe
u. ſ. w., ferner der Amisderg
(Kurpark).

Zur Uebernahme der Pacht iſt
ein frei verfügvares eigenes Ver-
mögen von 15 009 Mk. erforderlich.

Pachtbewerber haben ſich über
ihre Befähigung als Landwirth
vezw. Gaſtwerth, ſowie über den
Beſitz des erforderlichen Vermögens
unter Vorlegung der letzten Steuer-
Veranlagungs Benachrichtigungen
ſpäteſtens im Biernngstermine
glaushaft auszuweiſen.

Die Pachibedingungen liegen in
unſerer Salzamts-Regiſtratur hier
aus, können auch gegen Erſtattung
der Schreibgebühren von uns bezogen
werden.

Die Beſichtigung der Pachtobjekte

kann nach vorheriger Anmeldung
bei dem Direktor unterzeichneter
Behörde jederzeit mit Ausnahme
Sonntags ſtattfinden.
Dürrenberg, d. 27. Okt. 1902.
Königliches Salzamt.
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Roggenkleie re
av Berlin netto Kaſſe emvpfiehſt
E. Körber, Kl. Ulrichſtr. 3.

Paſſendf. Landwirthe.
Verkaufe meinen guten

Sogir- und Jusſpann-Gaſthof
in mittlerer Stadt. Anzahlung
von 8--10000 Mk. genügt. Off.
unter T. C. 410 an die Exped.
d. Zig. einzuſenden. (6046

100 Schock
Weiß- n. Rorhkohl,

wie vorzügliche
Speiſekartoffeln,
Pferdemöhren,
Futterrunkelrüben,

Pa. Kleehen, Roggen-
und Haferpreßſtroh

ſind ſtets bei perſönlicher Abnahme
auf Dom. Haus Zoernigall ab
Station Pruchlitz a. Elde oder
Buelzig in Waggonladungen geg.
Kaſſa zu haben.
von König'ſche Verwaltung.
Friſchmelkende Kühe,

beſonders milchergiebig und
gut geformt, ſind eis gegen Kaſſa
ourch Adminiſtrator Hildebrandt,
Haus Zoernigall b. Pruchlitz a.
Elbe zu haben.

100 halbengliſche
Weide-Lämmer

hat abzugeben (6185
Domäne Tilleda b. Roßla (Harz).

Zuchtſchweine,
York- u. Berkſhires, ſind auf Dom.
é!S/chlotheim in Thür. abzugeben.

Einen Stier,
ca. 5 Centner ſchwer, verkauft
Köhler, Landsbergerſtr. 64,1.

Becehstein-Flügel, noch ſo
ſchön wie neu, verkauft äußerſt
preiswerth B. Döll, Gr. Ulrich-
ſtraße 33 34. (5720

Apotheker Benemann“s
DiamantKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Meer-
zchaum, Marwor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bern-tein, à FI. 60 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Richters Anker-Steinbankaſten
und Richters Anker-Brückenkaſten

ergänzen ſich gegenſeitig vlanmäßig ſie ſind nach wie vor der Kinder liebſtes Spiel und ſollten unter keinem Weihnachtsbaum fehlen
Zum Preiſe von 1, 2, 3, 4, 5 M. und höher in allen feinen Spielwaarengeſchäften vorräthig. Nur echt mit Anker!

F. Ad. Richter Cie., Rudolſtadt.
Nen? „Saturn“ und „Meteor,“ herrliche Legeſpiele. Neu!

RauniſcheſtraßeFernſprecher zOb ge Steinbankaſtennd vorräthig bei C. Puppencdliclk. Buch- und Papierhandlung,
S Illuſtrirte Preisliſten gratis und franko.

Knape Würk, Leipzig
Oampf-Schokoladen-, Zuckerwaaren- und Honigkuchen-Fabrik,

Verkaufsstelle Halle a. Saale
G r. VI rich und Steinstrassen-Beke-

Sonnabend und Sonntag, den 29. und 30. d. Mts.
erhält jeder Käufer beim Pinkauf von mindestens 30 Pfg.

ein e Packet Hustenheill e umsonst.
Wring- u. Waschmaschinen.

Otto hiseke Nchf., Halle S.
Inb.: Oscar SchiülC. Gr. Steinstr. 83. De

Walzenbezüge. Reparaturen billigst.
fahrrad- und Nähmaschinen Handlung.

Rauchlose
Jagdpatronen:

Rottweiler,
Walsroder,
Mülierit,
Fasan

empfiehlt
Rich. Sehröder Iacht,

Inh.: Walter Vnhlig,
Halle a. S., Leipzigerstr. 2.

Neueruſiſer Schuppenpel,,
über 2 m Umfang, aus Privathand
preiswerth zu verkaufen (68168
Alte Promenade 13, p. rechts.

Landwirthsch. Beamten-Verein Halle a, 9
gegründet 1879.

Zu der am 30. d. Mts., Vormittags 11 Uhr im Wintergarten
hier ſtattfindenden J General Versammliung W
werden die Herren Mitglieder hiermit eingeladen.

Tagesordnung: 1. Berichterſtattung über das abgelaufene Jahr.
2. Wahl der Kaſſenreviſoren, Reviſion der Kaſſe und Dechargeertheilung
an den Kaſſirer. 3. Vorſtandswahl. 4. Verſchiedene kleine Anträge.

Etwaige Anträge ſind umgehend an den Direktor K. Falkenberg in

Halle a. S. zu richten. Die Direktion,.
J. A.: Falkenberg.

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Venntzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Aunahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkanf von Wechſeln und Königlieh
von Werthpapieren.

4877

Halle a. S. F. Lehmann,
Bank- u. Wechſelgeſchäft.

Nutzholz- Verkauf.
Montag, den 1. Dezember, Mittags 11 Uhr ſollen im

Schloßgarten zu Oſtrau
12 Stück ſtarke Eſchen, ca. 20 Feſtmeter,
40 Stück ſtärkere Jungeichen, ca. 10 Feſtmeter, und

mehrere ſchwache Eſchen, ca. 10 Feſtmeter,
öffentlich meiſtbietend gegen Baar verkauft werden.

Freiherrlich von Veltheim'ſches Rentamt,
Oſtrau (Kreis Bitterfeld).

Hvpothelken
auf Stadt- und Land Grundſtücke

werden durch mich unter
den conlanteſten Bedingungen

vermittelt.

Darleiher
erhalten koſtenlos in Hypoiheken Angelegenheiten

jede gewünſchte ſachgemäße Auskunft.
Für auszuleihende Gelder werden

mündelſichere Hypotheken koſtenfrei
nachgewieſen (3188

Hugo Klauke,Bank und Hypotheken-Geſchäft,
Halle a. S., Martinſtraſte 11 (obere Leipzigerſtraße).

Braunsohweigische NMaschinenbau- Anstalt

v Braunschweig.
Drehstrom- und Dinphaven-

Rippenmotoren.

Höchste Leistungsfähigkeit,
geringes Gewleht.

Billigste Preise.
Wiederverkäufer hohen Rabatt.

Thüring. WeisskalkK.
beſter Bau und Düngekalk, 95 Kalk, von Autoritäten empfoblen
offeriren in aroßen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
ierer ar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von

R. Sehrader, Salle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.

Preussische Lotterie.
Wir machen hierdurch darauf aufmerkſam, daß die ſeitherigen

Spieler ihre Nummern zur neuen Lotterie wohl durchgängig noch
erhalten können, obgleich die Erneuerungsfriſt bereits mit dem
25. d. Mts. abgelaufen war. Umgehende Abforderung der
Looſe iſt jedoch dringend empfohlen.

Für neu hinzutretende Spieler haben wir Looſe in allen
Abſchnitten abzugeben

i 48 Mk., 24 Mk., 12 Mk., o 4,80 Mk.
Die Königlichen ſotterie- Einnehmer:

Burchardt, rrenkel, Herrmann, Lehmann. n

Rothe a Loose
Ziehung vom 13. 18. Dexember 1902 in Berlin

baar 100 000, 50 000, 25 000 etc. Mark
Originalloose M. 3, 50. Porto u. Liste 30 Pf. extra. Ausland 60 Pfg.

Berlin W., Peter Loewe, Marburger Strasse 7.

Telegr. Adr. 6 i 0 k 8 p e t e 3 Berlin.

Milchmelassefutter
der Milch-Centrale (Vereinigte märkiſche Milchbauern)

gut bewährt liefern wir nach wie vor,
beſtehend aus

ca. 15 o Ei veiß der Magermilch, ca. 15 o Erdnußſchalenkleie reſp. Pülze,
ca. 30 90 Ia. Palm ernkuchenmehl, ca. 40 Melaſſe.
Dasſelve enthält 16 18 o ſtickſtoffhalt. Stoffe, 19--22 o Zucker,

2—3 Feit, 37--42 6 Kohlenhydrate
bei einem Waſſergehalte von böchſtens 19--22

Preis pro Centner drutto für netto 5,75 Mk. ab Berlin Schleſ. Bahnh.,
bei Abnahme von 100 Ctr. oder darüber nur 5,50 Mk. per Ctr.

Allein- Vertretung für die Provinz Sachsen sowie für Anhalt u. Thüringen
Centralgenossenschaft zum Bezuge landw. Bedarfsartikel

6162) in Halle a. Saale.Aileh-Centrale Berlin O., Schillingſtraße 12.

Andre Hofer“s
eehter Peigenbaffee

hat sich als
feinster Kaffeezusatz

einen
Weltruf erworben
R Zu haben in allen besseren
Colonialwaarengesehüäften.

Ganze Vachlasse Gebrauehbte Pianos u. Harmoniums
in Betten, Wäſche, Kleidungs zu verkaufen. C. Rich. Ritter,
ſtücken, Schuhwaaren 2c. kauft Leipzigerstrasse 73.
nnd holt auch außerhalb ab

Schülershor 1. Plättbretter Gr. Märkerſtr. 2
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